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Drei Freibeilage « :
Me»»«d«mr Sl»l«r6»ttu»,»-sr . i, - z>«r L»»«wirti — per Humorist. Neueste Nachrichten. Per Piner,l -A»,»ig«r Nl Sörrnss inStadt «n» -l «»6 »«r»r,it «t. I « KI«i»I«^

«n» im blnue» -tindche» tefttzt er nachwei»6ar 6i« größte P » f la g»
alter zttLtter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . SOI . XHi Jahrgang. Samstag de« 23 . Dezember 1897. Erstes Blatt.

Der Weihuachtsfeiertage wegen erscheint
die nächste Nummer des Wiesbadener General-
Anzeigers erst am nächsten Montag Abend.

Zur gefl. Bekchtmz!
Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

iesMenet General-Anzeiger
Amtliches Orga« der Stadt Wiesbade«

ergebenst einzuladen.
Der . Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16 —44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgabe». Er hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilletou in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des Blattesmden Rheinga « und in's blaue
Ländchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mtt Hilfe von mehr als 6V Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbade»,
durch welche er in der Lage ist, die

»ffiktellr tägliche Fremdenliste,
die offiziellen Cnrhansprogramme,

die fämmtltchen Familien -Uachrichten,
K alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬ei n e« T a g fr üher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichttgen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Besttebcn wird auch in Zukunft stet» darauf
gerichtet sein, unsern verehrl. Lesern ein unterhaltendes,
«»regendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers" beginnt
heute der Abdruck eines hochspannendenneuen Romans.

Neben dem täglichen Feuilleton erscheinen all-
wöchentlich noch

drei Freibeilagerr,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfalttgkeit aufs Sorgfäl-
ttgste ausgewählt wird.

die dritte Beilage der„Humorist" eme Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art 4---
finden im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau'».

Der Abonnrmentspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 40 Pfeuuig,
frei ins Haus gebracht5« Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Terlsg des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrswunsch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits aus Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Numinern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herren:

KaufmannE. Mcrtz, Wilhelmstr. 18; Kaufmann
Möbus, Taunusstr. 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 42a ; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranien-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hanptverzeichnitz bereits am
SÄ. Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Armen-Berwaltung: Mangold.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Riederberg

und Ueberried hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rath¬
haus, 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetze» vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 24. d. Mts. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Schier

fteinerlach hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Lienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc..
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
prük usivischen, mit dem 20. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an»
zubringen sind.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1897.
Ter Magistrat.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe z«

Wiesbaden vom 19.Dezember bis emfchl. 24. Dezember 1897.
H.Pr. N.Pr

l. Fruchtmarkt . JL 4 4tafer per 100 Kil. 14 80 14—troh „ 100 „ 480 480
H°u „ 100 „ 7 - 6-

II . Biehmarkt.
Ochsen1.0 . 50 ». 70- 68—

Kühe
II.

£ - •n “ • H n
Schweinep. Kil.
Kälber „ „
Hammel „ „

, 68- 66  —
,60 - 58—
,56 — 54-124 112

140 120
124 1—

III. Viktualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 50 220
Eier p. 25 St . 250 150
Handkäse„ 100 „ 8- 7—
Fabrikkäse 100 „ 6- 3-
Eßkartoffeln 100K. 550 480
Kartoffelnp. Kg. — 8 — 6
Zwiebeln „ „ —14 —12
Zwiebeln „50„ 5 — 4 50
Blumenkohlp. St. —50 - 30
Kopfsalat „ „ —16 —15
Wirsing p. Kg. —18 —16
Weißkraut „ „ — 9 — 8
Weißkrautp. 50 Kgr.-
Rothkraut p. Kgr. —1b —12
Gelbe Rüben
Weiße Rüben„ „
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p. K
Grün-Kohl „ „
Römisch«Kohl„ „
Trauben „ ,
A-Pf-l . .
Birnen „ ,
Kastanien „ „
Tine GanS
Eine Ente
Tine Taub«
Ein Hahn

-14 —12
—12 - 10

,—22 —20
- 9 - 8
-16 - 15

, - 60 —20
, - 50 - 16
, —50 —30

750 550
3— 260

- 70 — 50
180 120

Wiesbaden, den 24. Dezember 1897.
Das Accise»Lmt

H.Pr . N.P,.
2 - 140

p. Kg. 320 3—
. _ 220 140
. - - 60 - 40

Lin Huhn
Aal
Hecht
Backfische

IV. Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0„ Kg. —15 —13
„ p. Laib—54 —44

Rundbrodp.0,«Kg. —14 —14
„ p. Lmb—46 —40

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
N». 0 P. 100 Kg. 35— 34 -
No. I , 100 „ 33— 32 —
No. II „ 100 , 31— 30-

Roggenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 26— 2550
No. I „ 100 „ 24— 28—

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. d. Keule p.Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch„ 140 140
Kalbfleisch . 160 140tammeifleisch„ 140 120chaffleisch• „ 1 — 1 —
Dörrfleisch . 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken , 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett „ 1— —80
Schwart«nmagen(fr.) 2 — 160

„ (gcräuch.) 2— 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.—96 —96

„geräuch. 2— 180

Z°hrung.
Bekanntmachung.

Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post
eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung ein¬
gehändigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedrfraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände acciepflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen find Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hammel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden. Schnepfen, Kapaunen, Enten.
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh. Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter 5 Kgr. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller
’irt , Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen
(Quantitäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß »ach 8 1 de» Reichsgesetzes vom
27. Mai >885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaar-n,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung
von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
nicht beansprucht werde» kann.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den » 0 Dezember l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verpflichtung der nrugewählten Magistrat» »Mitglieder

Herren von Oidtmann und Dr . BergaS.
2. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Verwaltungsbericht für da» Rechnungsjahr
1896/97;

b) Einführung einer Gebühr für FleifchauSfuhr-Con-
trollen, welche außerhalb de» AccifeamtS vorgc-
nommen werden;

o) Verlängerung der GiltigkeitSdauerdes Ortsstatuts
vom 5. April 1893, nach welchem die Erlaubniß
zum Betriebe der Gast- und Schankwirthschaft von
dem Nachweis de- vorhandenen Bedürfnisses ab¬
hängig ist;

cl) daS Projekt einer Verbindungsstraße vom Michel«,
berg nach der Saalgaffe;

e) Prüfung und Feststellung der Jahresrechnungen der
GaS- und WafferwerkS-Verwaltung für 1896/97.

». Berichterstattung des FinanzauSschuffeS. betreffend
») die Abfindung von 8 WohlthätigkeitS-Anstalten ouS

dem Bachmayer'schen StistungSfondS;
d) Erwerbung einer in die Straße fallenden Grund¬

fläche Ecke Kirchgaffe und Schulgaffe;
c) Regelung der Gehaltsverhältniffe deS CurinspektorS

Maurer.
4.  Berichterstattung des BauauSfchuffeS, betreffend

L) Ausführung von Erdarbeiten zur Freilegung der
verlängerten Moritzstraße auf der Westseite;

b) Herstellung einer Fahrwegverbindung von dem Wege
SpeyerSlach—Heemskercksruhe nach dem Speyerskopf;

C) Austausch von Gelände an der Weißenburgstraße mit
Herrn Friedr. Haenchen

5. Bericht de» RechnungS'PrüfungS-AuSschuffe» über das
Srgebniß der Prüfung der Jahresrechnungen von
7 städtischen Sonderverwaltungen für da» Rechnung»
fahr 1896/97.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordueten -Bersammlung

Beethoven.
J . 8. Bach.

Rheinberger.

Schumann.

„Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture
in C-dur , op. 124 . . •

Hirtenmusik aus dem Weihnachts -Oratorium
„Wallensteins Lager “, 3. Satz aus der

Wallenstein -Symphonie
(Mittelsatz : Kapuzinerpredigt .)

Symphonie Nr. 1 in B-dur . . •
I . Andante un poco maestoso —

Allegro molto vivace.
II . Larghetto.

III . Scherzo : Molto vivace.
IV. Allegro animato e grazioso.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .),
Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder

sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Cnrverwaltung.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hertflann Ir m e r

8
Holz -Bersteigerung.

Dienstag , den » 8. d. Mts ., Nachmittags
Uhr, werden auf dem warmen Damm hier,

18 Rtr . Scheitholz,
4« Rtr . Prügelholz,
17 Rtr . Stockholz und

1830 Wellen
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Sammelplatz bei dem Kaiser Wilhelm
Denkmal.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . B.: Körner.

Heute Samstag (1. Feiertag) von Vorm . 8Uhrab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Knh zu 40 Pfg das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterjeichneten Stelle auf der Freibank
«erkauft. _ _

An Wiederverkäufe* MischhSndler, Metzger, WurstbereUer
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
«102* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

8»m»t»g. den 35 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Inner.
Fest -Ouverture . . . . .
Largo . . . . . . .
I . Finals au» „Don Juan * . > ,
Serenade . . . • • •
Vorspiel zu „Loreley " . . .

6. Farandole ans „L’Arlesienne “ . ,
7. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater“

Posaune -Solo : Herr Franz Richter.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer,

Reinecke.
Händel.
Mozart.
Braga,
Bruch.
Bizet.
Rossini.

Leoncavallo

Mendelssohn.
Brahms.
Wagner.
Mozart.

für

Beethoven,
Fz. Schubert

1. Ouvertüre zu „Ruy-Blas
2. Intermezzo.
8. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin“
4. Larghetto aus dem A-dur-Quintett

Clarlnette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Prometheus“
6. Ständchen.
7. Die Waldnymphen , Charakterstück

Harfe allein . ,
Herr Wenzel.

8. III Finale aus ..Der Freischütz
Sonntag, den 28 . Dezember, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie -Concert
de * städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Ir me

Godefroid.

Weber.

„Die

List.
Weber.
Eoschat.

Meyerbeer.
, Beethoven.
. Gade.
Weber -Berlioz

Boieldieu.

Brand.
Auber.

Rücken.

4. Waldteufel.

Hoch,

Wallace.
W, Aletter.
Wicker.

Auber.

Schreiner.
J . Greizinger

Reinhold.

Bayer.
Titl.

E . Ködel.

Huldigungs -Marsch . . .
Ouvertüre zu „Euryanthe “ . .
Aus Klrntner Bergen , Walzer .

4. Schwur und Schwerterweihe t
Hugenotten “ .

5. Andante aus der G-dur-Sonate op. 11.
6. Mariotta , Lustspiel -Oüverture
7. Aufforderung zum Tanz
8. Fantasie aus „Die weisse Dame*

Montag, den 27 . Dezember, 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regiments von Gers-
dom (Hess .) No. 80, unter Leitung des Königl . Musik

Directors Herrn Fr . W . Münch.
Programm:

1. Selina-Marsch . . . . -
2. Ouvertüre z. Op. „Fra Diavolo“ . .

Lied : „Der Himmel hat eine Thräne ge¬
weint “, Solo für Posaune . . . .

(Posaune -Solo: Herr Lehmuth .)
„Mein Traum “, Walzer . . . ,

5. Nachklänge an das Zillerthal , Fantasie,
Solo für Flügelhorn . . . . .

(Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt .)
6. Finale a. d. Op. „Maritana “ . .
7. Marsch der Pappenheimer Kürassiere
8. „Kreuz und Quer“, Potpourri (Neu)

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regiments von Gers-
dorff (Hess.) No. 80 , unter Leitung des Königl . Musik

Direktors Herrn Fr . W. Münch.
1. Choral „VomHimmelhochdakommichher “.

Ouvertüre z. Op. „Die Stumme“
3. Paraphrase über „Stille Nacht ! heilige

Nacht ! .
4. Erinnerung an Budapest , Walzer (Neu) .
5. Fantasie über C. M. von Weber ’sche

Melodien . . . . .
6. Engerl -Polka aus „Der Kinder -Weihnachts¬

traum * . . . . . . .
7. Serenade für Flöte und Waldhorn .

(Solo : Herr Barth und Kraft ).
„Fröhliche Weihnachten “, Tongemäide
Mittwoch, den 29. Dezember, Abends 8 Uhr:

Grosser Weihnachts-Festball.
Festlich dekorirter Saal, — Zwei Ball-Orehester.

Drei Weihuaehtsbäonte.
Zwei Polonaisen:

Erötrnunre -PQlonaiäe
und

scherzhafte Schönheits - Concnrrenz-
Folonaise.

3werthyolle Damen-Preise. 3wertvolle Herren-Preise
Jede Pame und Jeder Herr erhält beim Eintritt:

1) eine Legitimation »- bazw. Nummer-Marke, welche
aufzubewahren ist;

2) drei Wahl -Marken.
Die Damen wollen bis spätestens 11 Uhr ihre Wahl

Marken (blau ) nach Belieben an Herren , die Herren ihre
Wahl -Marken (rosa) an Damen vertheilen.
11 Ubr . Behönheits -CoHcurrena -Polonalse

mit Preiu - Vertheilung.
Die S ieg erinnen und Sieger  werden ausserdemdecorirt.

IQggf- Diejenige Dame und derjenige Herr , welche an
der Controlstelle bei der Polonaise je die grösste  Anzahl
Wahl -Marken abgeben (hierbei ist die Ziffer der Nummer-
Marko behufs Eintrags in die Controlliste anzugeben ) gelten
als preisgewählt.

Bei gleicher Markenzahl entscheidet das Loos.
Um in Verbindung mit der Polonaise die sofortig

Preis -Vertheilung zu ermöglichen , wollen Damen und Herren
welche an der Polonaise nicht als Paare theilnehmen , ihre
Wahlkarten in unmittelbarem Anschlüsse an die
selbe abgeben,  da diese sonst verfallen müssen.

(Tanz -Ordnung:  Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme

der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung der
Ballgäste. Eröffnung der Säle:  7 Uhr Abends.

Die G a 11e r i e n bleiben geschlossen.
Eintritt nur im Ball - Anzuge (für Herren

Frack und vjeisse Binde).
Inhaber von Abonnements - und Fremden -Karten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse
im Hauptportale bis Mittwoch den 29 . Dezembe
Abends 5 Uhr,  gegen Abstempelung derselben besondere
Ballkarten zum ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - und Fremden
Karten sind nur streng  personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten  des
Curhauses : 3 Mark.  Städtische Cur-Verwaltung,

Hotel Bellevue.
Mackintosh , Dr . London
Bromley-Smith , Frl . London

Brüsseler Hof.
Chessin, Stud . Berlin
Borowski, Kfm. Warschau

Schwarzer Beek.
Piehler , Kfm. Werdau
Morian, Kfm. Neumühl

Badhauo zum Engel.
Schäfer , Fr . Cassel
Deyner , Ingen . New-Brighton
Deyner , Fr ., Ingen , m. Kind

New-Brighton
Martens , Fr . Güstrow

Englischer Hol.
de Boldenia, Frl , Valladolid

Goldmann , Frl . Berlin
Saurel , Rent . m. Fr . Paris
Eichenberg , Fr . Frankfurt

Hamburger Hof.
Cohen m. Fr . Hamburg
Sekles m. Fr . Frankfurt

Hotel Kaiserhot.
von Grashey München
Schwarzer , Fr . m. Tochter

Amsterdam
Brüning , Frl.
von Kleydorff
Zangbang
Taylor
Frhr . Alexander

m. Sohn Stift Neuberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Bücher , Kfm. St. Johann
Aron , Rent . Montreux

Hotel Metropole
Schauenburg , Ingen , m. Fr.

u. Sohn Berlin
Lange , Dir . Dresden
Schmidt Coblenz

Hotel Minerva
von Blumenstein , Fr ., Major

m. Tochter Cassel
Glasberger Reichelsheim
Adrian , Kfm, Detmold
Günther , Kfm. Rüdesheim

Fremden =V er zet cixiilss.
vom 24 . Dezember 1897. (Ans amtlicher Quelle.)

Pfälzer Hel.
Maisenheimer Oberingelheim
Dickersheid , Fr . Frankfurt

Hotel St. Petersburg,
von Fischer , Frl ., Rent.

St . Petersburg
Koch m. Gemahlin

St . Goarshausen
Rhein-Hotel.

Höckner Ludwigsburg
Salomonson, Kfm. Hilversum
Becker , Rent . Hannover
Peters , Baurath Wien

Hotel Rose.
Bar . von Hangwitz , Kammer¬

herr Mecklenburg
Hotel Tsmnhäueer.

Kaufmann , Kfm. Frankfurt
Feige , Kfm. Cassel
Erich Ritter von Vaeano

Leipzig
Taunus-Hotel.

Hevest m. Schwester Brest

Elberfeld
Darmstadt
Heidelberg

London
von Brenus

GeraTölke , Offizier
Nonneehot.

Nef, Rent . Düsseldorf
Heymann , Kfm. Mannheim

Stuttgart
Freiburg

Berlin
Hamburg
Hamburg

Stein , Offizier
Wolfrath , Dr.
Asch, Kfm.
Botsch, Kfm.
Lautrup m. Fr.

Hotel Viotorla.
Raron vonHaugwitz , Kammer¬

herr m. Farn. u. Bed.
Mecklenburg

Hotel Weint.
Blankemeyer , Frl . Marburg

In Privathäusern.
Prof . Pagenstecher ’s Klinik.

Darrah Mitcham
Darrah Surrey
Comtess of Westmeath m.

Jungfer London
Nugent London

Taunusstrasse 22.
Schor, Gen.-Major Cassel
Schor, Fr . Cassel
Schor , Prem .-Lieut . Metz

Pension Winter.
Clause, Frl . Delft
Koenen , Frl . Amsterdam
Wittrock m. Fr . Hausen-
Heller , Fr ., Rent . Hamburg
Heller Düsseldorf

Auszug aus de»
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Dezember 1897.
Geboren:  Am 20. Dez. dem prall. Arzt Dr . med. Carl

Schmelz e. S ., N. Heinrich Albert. — Am 18. Dez. dem Barn
tcchiükcr Carl Schräder zu Sablon bei Metz e. N. Elise
Katharine Luise Charlotte. — Am 20. Dez. dem Kasernenwärter
Johann Borg e. S ., N. Ludwig. — Am 20. Dez. dem Schrift¬
setzer Johann Naumann e. T., N. Katharina Anna. — Am 18. Dez.
dem Streckenarbeiter Daniel Krug e. T ., N. Anna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Küfer Christoph Hartmann hier, mit
Karoline Marie Sailer zu Großgerau. — Der Bierbrauergehülse
Hermann Bärtschi zu Aschaffenburg, mit Maria Margaretha
Müller hier.

Gestorben:  Am 23. Dezember Caroline geb. RieS Wittwe
deS Leimfabrrkanten Ludwig Grüninger, alt 62 I . 8 M. 17 T.
— Am 23. Dezember Sophie geb. Kneipp, Wittwe des TaglLhnerS
Philipp Seibert von Dotzheim, alt 67 I . 8 M. 25 T,' Standesamt.

II . Mm «ffctrtüdjt KkNnilluchilWi.

Gemeinsam Ortskrankeukafse.
Hierdurch geben wir den Kassenmitgliedern bekannt,

daß der von den Aerzten verordnte Leberthran nun¬
mehr nach Wahl durch folgende Firmen zu beziehen ist:

A. Berlins , Gr. Burgstraße 12.
Fr . Bernstein , Wellritzstraße 25.
Ed . Brecher , Neugaffe 12-
A. Cratz , Langgaffe 39.
U . Kock », Bismarckring 3.
O. MlH , Mauritjuistraße 3,
E . Möbus , Taunusstrabe 25.
C, Portasehl , Rheinstraße 55.
O. Siebert , Marktstraße 12,
I, . Schild , Langgaffe 3.

Der Lieserichein ist vorher auf dem Kassenbüreau
zur Abstempelung vorzulegen. 1404

Namens des Kassenvorftandes.
Der erste Vorsitzende:

Schn egelberge r.

Concursausverkauf.
Das zu der ConcurSmasse Arendt & CJe »»

Tauuusftraste 28 , gehörige Lager optischer Gegen¬
stände(namentlich: Operngläser, astronomische und andere
Fernrohre, Barometer und Thermometer jeder Art,
Laterna magica, goldene und einfache Brillen und
Zwicker, Loupen u. A.) wird daselbst im Hinterhaus
von jetzt bis Weihnachten, von Morgens 9 bis Rach“
mittags 4 Uhr unter Taxpreis ausverkauft. 1830

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter-

n — —
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Weihnachten.
* Wiesbaden , 24. Dezember.

Nach einem unruhigen , bewegten Jahr , nach einer be¬
wegten Weihnachtszeit , die im öffentlichen Leben wenig von
der Fröhlichkeit und Seligkeit an sich trug , von der wir
singen , ist nun das hohe Fest selbst herangrkommen , da«
Fest der Liebe und Freude , die Feier , der wir Deutsche
vor Allem mit Herz und Mund zujauchzen , die so uralt
ist und uns ewig neu bleibt , die ihren süßen , himmlischen
Trost spendet für bedrückte Gemüther , die ein ganze » Volk
vereint zu einer einzigen großen , von denselben Gedanken,
Hoffnungen und Wünschen beseelten Familie . Die Ge¬
danken schweifen zurück auf lange , verstrichene Monate mit
vieler Arbeit , mit spärlicheren Erfolgen , die Hoffnungen
gelten den kommenden Tagen , die Wünsche dem Frieden,
der Freude , dem Gedeihen in der eigenen Familie . So
innerlich bewegt , so htngeriffen schmücken wir den Christ¬
baum , der uns ein Bild ist sonnigen Lichts und friedvollen
GlückeS, und sinnend schauen wir seinen Glanz , wenn an
unsere Ohren der Jubel der WcihnachtSfreude klingt . Und
die WeihnachtSfreubc läßt sich nicht halten und nicht sperren,
sie überfliegt Zäune und Wälle , sie dringt durch die
Mauern und Thüren , sie spendet mit vollen Händen , der
Zugend wie dem Alter , hier ein Jauchzen der Lust, dort
eine stille Wehmuih hervorrusend . Die Erinnerung an
all ' die erlebten Weihnachtsfeiern taucht von Neuem aus
mit jedem Jahr , wir halten sie und pflegen sie als einen
kostbaren Schatz , von dem wir lange zehren . Die Weih,
nachtsseiertage find so recht deutsche Feiertage , und über
ihrem heiligen Glanz klingt die ewige , friedvolle , freudige
Verheißung : Ehre sei Gott in der Höhe und Friede aus
Erden , den Menschen ein Wohlgefallen.

Wir wandern viele Jahre auf der rauhen und
staubigen Straße dcS ArbeitslcbenS dahin , bis wir zur
frohen Stätte der Weihnachtsfeier alljährlich gelangen . Und
mancher tüchtige Mann ermüdet aus dem langen Wege , er
sinkt zu Boden , ermattet vom Schaffen , und vorüber an
ihm braust der rastlose Zug . Es giebt kein Ruhen , keinen
Stillstand , mit harter Hand treibt die Sorge um daö täg¬
liche Brod vorwärts , dazwischen erschallen noch die Geißel-
Hiebe der Begierden , die so Viele vorwärts drängen und
nicht zur Ruhe kommen lassen. Es ist ein wildes Hasten
und Jagen , und wer vermag am Ende zu sagen , daß er
erreicht , waS er gewünscht ? Die Arbeit erheischt heute
die Aufbietung aller Kraft , e» fehlt nicht an Solchen , die
mehr thun , als ihre Schuldigkeit , und sie lechzen doch um¬
sonst nach dem erquickenden Tropfen de» wahren Erfolges.

Groß die Mühen , gering der Ertrag , so geht es die Zeiten
hindurch , und mancher heftige Angriff , der schmerzt , ist
nebenbei noch abzuwehren . Der Kamps um ein gesichertes
und sorgenfrei «» Leben führt nur zu leicht noch zu einem
Kampf deS Einzelnen gegen den Einzelnen , wir kennen Alle
unliebsame Erscheinungen , die sich dann und wann vielleicht
einmal mildern , die aber plötzlich um so greller hervor¬
treten . E » ist ein trübe » Loo», da » dem heutigen Ge¬
schlecht so vielfach beschieden, ober e» ist Menschenloo »,
und wo Schatten , ist doch auch etwa » Licht . Wir Alle»
sein könnte , da » sehen wir zur Christseier » diese glücklichen
Tage wiegen lange Wochen auf.

Wir feiern Weihnachten ! Wir feiern , da » heißt , wir
versuchen un » hinauszuheben , über das fort , was sonst
unser Denken und Thuen beherrscht , nicht hohe » Geld und
Gut , nicht der Strudel des Vergnügens , nicht Luxu » und
Genuß sind unsere Losung zur Weihnacht »feier . wir denken
weniger an uns . als an Ander «, die wir lieben , die un»
nahe stehen , die wir schätzen. Wir haben ein einziges
Streben , an der Freude Anderer un » zu erfreuen , und
kommen menschliche Schwächen auch in dieser Zeit zur
Geltung , sie sind doch verklärt durch den vollen Weihnacht »-
zauber . Wir rasten zu Weihnachten im Kampfe um da-
Leben , im Kampfe mit dem Leben , wir rasten aber nicht,
wir sammeln neue Kraft , wir tauchen unter in daS ver¬
jüngende Bad christlichen Glauben » und christlicher Liebe,
wir fühlen die Weihe der fröhlichen , seligen , guaden-
bringenden Z it.

Wir konnten trüberen Sinnes Weihnachten 1897
feiern , und wir sind dankbar , daß ein freundliches Geschick
manche dunkle Wolke in unserem öffentlichen Leben hat
verschwinden machen, die sonst schwer über dem lichten
Himmel der Weihnachtssreude hätte lagern können . Wir
wissen , daß nicht Alles so völlig geschlichtet ist, daß nicht
noch neue Kümpfe drohen könnten , wir hoffen aber , daß
Deutsche mit Deutschen zum Schluß sich einigen über ein
gemeinsame » Thuen . Auf der See schwimmt heute rin
starke» deutsches Geschwader auf dem Wege nach dem
fernen Ofiasirn , manche deutsche Familie denkt, wenn sie
um den schimmernden Christbaum versammelt ist , de»
fernen Theuren , und an ihrem Denken nimmt Theil die
ganze Nation ! Hoch erheben sich in den Weihnachtstagen
unsere Gedanken über alles Gewöhnliche , und helle Wünsche
gelten auch einer glanzvollen Zukunst unseres deutschen
Vaterlandes.

So feiern wir Alle Weihnachten im deutschen Nähr-
stand , die Bürger de» Reiche» mit ihren Familien , sie
Alle gleichen Kämpfern , die mit dem Kampf für die

Weihnachten!
Nun schweigt der Welt verworren Tosen,

Ein stiller Friede ist genaht.
Er schüttelt lächelnd seine Rosen
Auf unfern rauhen Pilgerpfao —
Es flieht des Tages lärmend Hasten
Jetzt vor des Festes Zaubermacht —
Wohl , laßt uns in dem Schatten rasten
Der hochgeweihten heil ' gen Nacht!

Von Neuem glänzt mit seinen Kerzen
Uns nun der duft ' ge Tannenbaum,
Und wiederum steigt in den Herzen
Herauf der Kindheit goldner Traum —
Es dringt des Festes Strahlenschimmer
Ein süß ' Gedenken uns zurück —
Noch einmal winkt in fernem Flimmer
Uns ein , ach, längst entschwund 'nes Glück!

Und wieder schlingt aus Jugendtagen
Zu uns sich heut ' ein holdes Band —
Es will dcS Festes Glanz uns tragen
Noch einmal in das Märchenland —
Jn ' s Land , aus dem sind abgeschieden
So blur ' ger Haß wie grimmer Streit,
In dem der Kindheit reiner Frieden
Erstrahlt in voller Herrlichkeit !̂

Wohlan , so laßt uns heute finden
Nun wiederum dies seel' ge Reich —
Des Tannenbaumes Lichter künden
Den Weg zu ihm ja allsogleich —
Wir alle wollen dorthin ziehen,
Wie auch des Lebens Woge tost —
Es soll zu Christi Fest erblühen,
Jedwedem neuer LebenStrost ! B . N e u e n d o r ff.

Am Weihnachtsabend.
Erinnerungen eine » Armenpflegers.

»Stille Nacht , heilige Nacht !" das Leitmotiv des
„Weihnachtszauber " war verklungen ; auch der Groß¬
vater , der jenes Lied auS seiner Jugendzeit mit in das
Alter hinübergerettet , hatte , in süße Erinnerung ver¬
sunken , leise mitgesungen.

Da erklang aus der Feststube das ersehnte „ Her¬
ein !" — und wie viel Seele mußte die gute Tante
Bertha in diese» „ Herein I" zulegen . Die beiden
Sprossen der Familie , Johannes und Walther , hatten
Parzellen an der Gabentafel bald entdeckt und hoben
nun ein Stück nach dem anderen heraus , um es unter
den Strahlen der Weihnachtskerzen näher ins Auge
zu fassen.

»Das ist von der Tante Thilbel " rief der Eine,
»und das vom Onkel Richard I" jubelte der Andere und
Beide flogen von Hals zu Hals , küssend und dankend
zugleich . — » Nur eine Kleinigkeit für Dich , leber Mann " ,
fr rach meine Frau und führte mich an ein Tischchen
seitwärts von der Tafel . — » Nur eine Kleinigkeit ? " —
Was die Hand der Liebe gearbeitet , gearbeitet in stillen
Stunden , vielleicht unter Opfer an Schlaf und kleinen
Ersparnissen , rS ist groß und überstrahlt trotz seiner
Schlichtheit daS kostbare Geschenk, das dem prächtigen
Schauladen entnommen.

- Nun boten auch unsere Söhne ihre Gaben , der Aeltere
eine Anzahl Zeichnungen , der Jüngere mehrere Zterschriften.
Die sorglich studirten Clavierstücke waren auch — herunter
und nun hätten Beide doch aufathmen und sich mit vollem
Herzen der Weihnachtssreude hingeben müssen , dem Bangen
angemessen , dos sie vorher ihrem strengen Richtercollegium
gegenüber empfunden hatten . Walther ? Ja , ihm lachte

Sicherung v»n eigenem Hau » und Herd zugleich einen
Kampf für Nationalwohlstand , für Volkes Tüchtigkeit ver¬
binden . Alle dunklen Zeiterfcheinnngen , alle trüben Er¬
fahrungen können nicht darüber wegtäuschen , daß mit dem
nüchtern , harten Kamps um da » tägliche Brod sich auch
der Streit um höhere und idealere Güter der Ration ver¬
bindet , Güter , die un » erhalten bleiben müssen , wenn nufer
Höchste», unser Vaterland , gedeihen soll.

Machtvoll gewachsen, wir die Bewunderung unserer
herrlichen deutschen Weihnacht »feier in ollen Erdtheile «, ist
gewachsen auch das Ansehen de» deutschen Namen », und
die jetzige Flottenentsendung nach dem Osten zeigt wiederum
aller Welt , daß kein Deutscher mehr ungestraft angetastet
werden darf . Da » Ansehen , das nach Außenj uner¬
schüttert ist. haben wir auch nach Innen hin , im Innern
kräftig zu wahren , wie die Ehre de» Hause », soll Allen und
überall sein die Ehre der Nation ! Wa » den Deutsche»
sein deutsche» Heim werth ist, dag empfinden wir so recht
zu Weihnachten , waS dem Deutschen sein« schöne große
Heimath gilt , da » sollte in jeder deutschen Brust sich
mehr und mehr , bei jedem Herzschlag kenntlich machen,
dann wird e» wohl um uns stehen . Und darauf sagen wir :

Gesegnetes Weih nach IS fest!

Politische Uedersicht.
* Wiesbaden , 24 . Dezember.

Die Vorgänge in China.
Der lebhafte Wunsch , daß Japan sich den

deutschen und russischen Erwerbungen in
Ostasien  widersetzen möge » ist in englischen Organen
mit einer beinahe unklugen Deutlichkeit zu Tage getreten.
Die „ Nordd . Allg . Ztg .' ' bemerkt mit Bezug darauf:
„Daß in dem aufstrebenden Jnselreich des äußersten Ostens
Regierung und Volk angesichts der jüngsten Vorgänge an
der chinesischen Küste nicht gleichgiltig bleiben , versteht
sich von selbst. Andererseits aber vermißt man jede ge¬
nügende Begründung bei den Nachrichten , die den Japanern
ein Gelüste zuschreiben , sich auf sehr gewagte Unter¬
nehmungen einzulaffen . Das Auslaufen eines starken
Geschwaders aus Nagasaki , das aller Wahrscheinlichkeit
nach in der Absicht erfolgt , in Wei -hai -wei das den
Japanern zustehende vorläufige Besatzungsrecht thatsächlich
auszuübrn , giebt durchaus keinen Anlaß zu der Auf¬
fassung , daß Japan im Begriff sei, sich in eine Abenteuer¬
politik zu stürzen . Die Politik Japans ist zwar immer
kühn und energisch , aber auch ernst und erwägend gewesen.
Sie wird diesen Charakter voraussichtlich auch jetzt ntchi

die Welt und er wiederum zeigte ihr das freundlichste Ge¬
sicht. Nicht so Johanne », er befand sich mit seiner Fest¬
freude noch nicht auf der Höhe ; die Hauptüberraschung,
die er Allen zu bieten gedachte , schien ausbleiben zu wollen.
Drei seiner Schulkameraden hatten ihm versprochen , nach
der Christvesper , die gegen 6 Uhr endigte , bei ihm zu
sein , um einige Weihnachtslieder mit ihm zu singen , Lieder,
die sein Vater schon in seiner Kindheit als Chorknabe
vom alten Wachrhurm der Bergstadt herab in die heilige
Nacht hinaus gesungen.

Der Zeiger der Uhr wies schon auf V,7 und sie
waren noch nicht erschienen . Da . da pochte es . »Sie
sind es , sie sind es !" rief Johannes , öffnete die Thür
und herein trat ein blasses Weib in tiefes Schwarz ge¬
hüllt . Aller Jubel war verstummt . Die Trauernde
wandte ihr Auge ab vom Licht und folgte mir in das
anstoßende Zimmer . »Was bekümmert Sie , gute Frau ? "
so fragte ich. — » Ach, meine Tochter ist mir heute
Mittag gestorben und ich habe keinen Pfennig Geld , um
sie begraben zu lassen . Die Heimbürgin schickt mich zu
Ihnen und ich bitte Sie , mir einen Begräbnißschein aus¬
zustellen . " Welch tiefer Jammer sprach auS diesen
Worten ! Ich stellte die vorgeschriebenen Fragen und
schrieb . Schrieb ? nein , ich schob die Feder mühsam
über das Papier . »Wie heißt daS verstorbene Kind ? "
— » Klara . " — »Wie alt war eS ? " — »Fünf Jahre,
ach» das gute , gute Kind ! Sie preßte ihr weißes Taschen
tuch gegen ihre Augen und stand gesenkten Hauptes vor mir.

Die Herzsiöße , die AusrufungSzeichen des stummen
Jammers , sie waren das einzig vernehmbare in diesem
Augenblicke . Ich wollte ein Trostwort sprechen , da er¬
tönte aus dem Vorhaus weihevoller Kindergesang : » Vom
Himmel hoch, va komm ' ich her , ich bring ' Euch gutr.
neue Mär " rc.



Seite 2. Samstag MteSdad «»«» General -Anzeiger. 25 . Dezember 1897. fr  SCI.

verleugnen . Die „ Frankfurter Zeitung " meldet aus New-
Nock , daß Japan seinen Protest gegen die Annexion
Hawai ' s zurückgezogen habe . Vielleicht hat man schon
hierin ein Anzeichen vorstchtiger Politik zu erblicken , die
darauf bedacht ist, sich aus einer Position zurückzuziehen,
deren Behauptung vielleicht sehr zur Unzeit Ansprüche an
die Wehrkraft des Staates machen könnte ." Die neuer¬
ding » hervorgetretenen englischen Versuche , die Vereinigten
Staaten China zu Liebe in die Schranken zu ruien,
werden in hiesigen politischen Kreisen als wenig aussichts¬
voll angesehen . Die Petersburger Meldung , daß die
russischen Blätter  von der Regierung angewiesen
worden sind , anläßlich der Vorgänge in China
nickt » Unfreundliches gegen Deutschland zu schreiben,
dürste begründet sein.

* Berlin.
Nachrichten .)

Deutschland.
23 . Dez . (Hof - und Personal-

Der Kaiser  hörte beute Vormittag
den Vortrag de» KriegSminister » von Goßler und später
den des Chef » de» Militär -Cadinet » von Hahnle . Abends
gedenkt der Kaiser der EinsegnungSfeier für die Fürstin
Hohenlohe beizuwohnen . Die Kaiserin  wird sich bei
der Trauerseier vertreten lasien , da ihr Befinden zwar
befriedigend ist . fie jedoch das Zimmer nicht verlassen
darf . — Die Kaiserin Friedrich  empfing heute Vor
mittag de» Botschafter der Vereinigten Staaten nebst
Gemahlin und später den türkischen Botschafter.

— Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem Obcrpostrath  und
ständigen Hilfsarbeiter »n Reichspostamt Hcnicke,  ist der Charakter
als Geh . Postrath mit dem Range der Räthe dritter Classe verliehen
worden.

— Der Bundesrath  und das preußische
Staatsministerum haben prächtige Kranzspenden am Sarge
der Fürstin Hohenlohe niederlegen lassen . Der Präsident
des Reichstages Freiherr von Buol hat Namens der
Körperschaft heute eine Condolenzschreiben an den Reichs
kanzler gerichtet.

— Der bisherige erste Secretär bei der Botschaft
in Paris . Legationsrath von Müller  ist , wie anul ' ck
pubucirt wird , zum General Consul für Egypten er¬
nannt worden.

— Das Staatsministerium  trat beute Nach
mittag unter dem Vorsitze v. Miguels zu einer Sitzung zu¬
sammen.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Der Kaiser
richtete anläßlich des Stappellaufr » des Panzerkreuzer » „ M"
an den Staatssecretär des Reichsmarineamtes au » Brom-
derg solgcndc » Telegramm : Ich danke Ihnen für Ihr
Telegramm und gralulire der Marine zu dem neuen Kreuzer.
Vivat sequens!

*  München , 23 . Dez . Nach dem . Bayerischen
Kurier " ist eine P r o t e st « V e r s a m m l u n g der
bayerischen CentrumSpartei g e g e n die F l o t t e n-
Vorlage  beschlossene Thatsache.

Ausland.
* Wien , W . Dezemb . Der Kaiser  begibt sich

morgen iruh nach Wallsee , uin in der Familie des Er -,
Herzogs Franz Salvator das Weihnachtsfest zu begehen.

* Paris , 23 . Dez . Im Panainaprozeß
wurde heute während der Verhandlung das Zeugenver¬
hör fortgesetzt . Gegen Schluß oer Sitzung ere gnete sich
ein bemerkenswerther Zwischenfall.  Als
näml ch die Mitangeklagten Alton ' » diesen als einen
ruchlosen Verläumder hinstellten , gaben 3 Geschworene
Zeiten des Beifalls . L au glaubr , daß dieser Vorfall
Anlaß zur Kassat on des Verfahrens werden könne.

Merkmale find Tannengrün und Tannenduft , Lichtcrglanz und

goldiger Schimmer , Frohsinn und Dankbarkeit , vor allem aber der
echte deutsche Familiensinn . Die Heimath und das Heim gewinnen
Kraft über die rastlos schaffenden Millionen unserer Nation und
ziehen sie mit unwiderstehlicher Gewalt zum Familienkreise , zur
friedlichen Gemeinschaft , zu den brennenden Bäumen , unter deren
Schimmer ein ideales Gegengewicht gegen dar aufregende Getriebe
des TageS geboten wird . ES ist, als ob ein seliger Friede von
diesen grünen Tannen mit ihrem flimmernden Schmuck ausströmc
und selbst Denen Ruhe spende , die dar Leben als ein rastloses
Jagen nach Erwerb und Genuß aussassen und die anscheinend jede
Empfindung für Freude und Frohsinn verloren haben . Ja , Friede
aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen , das ist das wahre
Gepräge dieser heiligen Nacht mit ihrem stillen Sternenglanz , die
hineinführt in unsere Weinachten , unser liebstes und schönstes Fest.
Möge auch dieses Mal der Zauber der heiligen Nacht wieder seine
belebend - Kraft zum Heil und zur Freude aller Menschen er¬
schließen und den Gedanken aufs Neue in Palast und Hütte tragen,
daß nicht Selbstsucht und grollendes Beiseitestehen Richtschnur
unsers Handels werden darf , sondern der Anschluß an die Gemein¬
schaft, treuer Familiensinn nnd selbstloses Wohlthun . Die Glocken
tönen verheißungsvoll in die Nacht hinein , die Bäume strahlen im
Lichterglanz , die Kinder jubeln , die Eltern stehen glückselig dabei —
der ideale Sinn ist dem deutschen Volke nicht erloschen , und so lang¬
em Volk seine Ideale treu bewahrt , hat 's keine Noth niit ihm.
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Di - sehr interessant geschriebene Arbeit des bekannten

namhaften Schriftstellers wird sicherlich auch den Beifall

unserer geschätzten Leserinnen nnd Leser finden.

und

Locales.
* Wiesbaden . 24. Dezember.

* Heilige Nacht — wie Poesie klingen die Worte, schöner
berückender noch als daS beste und längste Gedicht . Ihre

Ich faltete da » Papier und reichte e» der weinenden
Mutter . — „ L . rzeihen Sie , daß ich — * und tiefes
Schluchzen erstickte ihre Slimme . Der Gesang , wie mochte
er an iqrem Herzen reißen ! „ Beruhigen Sie sich, gute
Frau , Ihr Kind ist frei von allem Erdenleid, " mit diesen
Worten geleitete ich die Trauernde nach dem Korridor.
Andächtig standen die drei Knaben und sangen , al» wir
vorüdcrgingen : „ Euch ist ein Kindelin heut geboren von
einer Jungfrau , auserkoren ; ein Kmdelein so zart und sein,
da » soll Euer Freud ' und Wonne sein."

Tiefbewegt trat ich wieder unter den strahlenden
Ehristbaum . Wie anders doch erschien er mir in diesem
Augenblicke ! » Was war 's " , so frugen Alle mich, „ waS
war ' S mit dieser armen Frau ? " — „ Ein Stückchen Erde
erbat sie sich alS WeihnachtSgabe . ein wenig nur . um ihr
geliebte » Kind , um all ' ihr Glück dort , u begraben . " —

El » leichter Flor schien um die Kerzen sich zu ivebrn,
ein ernste » Mahnen durch die Seelen sich zu ringen . Ein
Auge juchte unwillkürlich da « andere . — Leben und Gc-
junoheit . die beiden Gaden Gotte », waren sie auch diesen
Übrnv gewürdigt , war auch ein DankeSzoll für sie geopfert
worden ? — DaS herrlichste Geschenk, womit da » Christ-
kindlein an diesem Tage wich erfreut , ich hatt ' r» übersehen,
doch schloß ich's dankend jetzt in meine Arme , — e» waren
meine Kinder , es war mein »heuere » Weid!

* Personalnachricht . Herr Landmesser Wilhelm H o s -
m an » zu Frankfurt a . M . ist zum Kalasterlandmesscr bei der
hiesigen Kal . Regierung berufen worden.

- Residcnzthcatcr Di - Direktion yat für die Weihnachts-
Feiertage ein Programm ausgestellt , das ihrem Geschmack alle Ehre
macht : Am 1 . Feiertag -Nachmittag „Die Mülle  r " , Abends
7 Uhr „Therese  K r o n e s " , worin iämmtliches Personal bc
schäftigt "ist ; am 2 . Feiertag -Nachmittag „ Di - Logen b r ü b er " ,
Abends das künftige Zug - und Kassenstück „Eine tolle Nacht . am
3 Feiertaq . Nachmittaq „Helga 's Hochzeit " und Abends die Erst¬
aufführung der Schwank - Novität „Aschermittwoch  von
Fischer und Jarno , worin die Damen Frey , Krause , Alberli und
die Herren Bariak , Schnitze , Manussi und Siiewe beschäfilgt sind.

* Die Wiesbadener Knnstsiile bleiben am 1 Feiertag
geschlossen.

- Das Bismarckdenkmal für unsere Stadt, welches be>
kanntlich dem Berliner Bildhauer Professor Ernst Hertel
übertragen ist, geht der Vollendung entgegen . Der Künstler führt
das Werk in dem früheren Hilgersschen Atelier in der Bismarck-

straße zu Charlottenburg aus . Das Denkmal erhält eine Höhe
von etwa 7 Meter . Der Allreichskanzler sieht , das Haupt mit dem

Helm bedeckt, in energischer Haltung da . die Linke umfaßt kraftvoll
den Pallasch . Eigenartig ist der Schmuck des Postamentes . Vorn
an der Ecke sitzt eine anmutqige Frauengestalt , welche die Provinz

Hessen-Nassau verkörpert ; Palmen liegen ans ihrem Schooße , mit
einem Lorbeerzweig in der erhobenen Rechten begrüßt sie den
Schöpfer des deutschen Reiches . Auf der Rückseite ruht an einer
Ecke di - Kaiserkrone , die em Adler mit ausgebreiteten Schwingen

behütet . Die recht - Seite des Postaments nimmt ein Knabe ein,
der sich in ein anfgeschlagenes Buch vertieft ; man liest darin die
Kraftworte Bismarcks : „Wir Deutschen fürchten Gott , sonst nichts
auf der Welt ." Der Sockel wird Granit , die bildnerischen Modelle
werden in Bronze gegossen.

' CurbanS Weihnachtsball . Wie wir schon mittheilten,
wird der groß - Curhaus -Weihnachtsball am nächsten Mittwoch ein
ganz neues Arrangement , nämlich eine scherzhafte Schönheiis
Concurrcnz bringen . Die Curverwaltung hat für deren Aus
führung die folgende Anordnung getroffen . Be , Vorzeigung der
Eintritts -Karte , die coupirt wird , werden der Inhaberin oder dem
Inhaber Legitimations - , bezw . Nummer -Marke aurgchändigt , welche
anfzubewabren ist und außerdem je 3 Wahl -Marken . Die Damen
erhalten solche in blauer Farbe , die Herren in rosa . Die Damen
wollen bis spätestens 11 Uhr ihre blauen Wahlmarken nach Be¬
lieben an Herren , die Herren ihre rosa Wahlmarken nach Belieben
an Damen vertheilen . Um 11 Uhr beginnt unter Vorantritt eines
Musik -Corps die große Schönhcits -Concurrenz -Polonaise . Beim
« -schreiten der rothen Saales bewegt sich dieselbe zwischen zwei
Tischen bindurch , an welchen Marqueure mit Nunimcr -Listen Platz
genommen haben . Im Vorübergehen geben Damen und Herren
die ihnen im Laufe des Balles zugekommenen Wahlmarken an die
betreffenden Marqueure ab . indem sie gleichzeitig — um der
Namens -Nennung übcrhoben zu sein — ihre Nummerkarte vor¬
zeigen , bezw . die Ziffer derselben nennen . Der Marqueur ver¬
merkt nun bei der betreffenden Nummer seines Schemas die Zahl
der abgegebenen Wahlkarren . Die Nummcrmarke darf aber nicht
abgegeben werden , da diese zur Ermittelung der Preiszukrönendcn
dient , denn diejenigen 3 Damen und 3 Herren , welche die größte
Anzahl Wahlkarten abgegeben haben , gelten als preisgekrönt . Sechs
in der That werthvolle Preise werden denselb -" und außerdem er¬
halten sie Dekorationen.

— Ein Jubiläum deS städtischen E Orchester».
1 . Januar 1898 sind cs 25 Jahre , daß unser Curorchester in der
Form gegründet wurde , in welcher es heute noch besteht . Der
Stamm des Orchesters wurde ans Mitgliedern derKöler -Bela 'schen
Kapelle und aus Musikern , welche der erst- städtische Kapellmeister
Karl Müller - Berghaus aus seiner früheren Kapelle mitbrachte,
gegründet . Müller - Bcrghaus , ein ausgezeichneter Musiker , blieb
nicht lange an der Spitze des Orchesters , schon im Sommer 1874
erhielt er so glänzende Anerbietungen von einem ruffischen Baron
in Nizza , daß er zuerst um Beurlaubung einkam . während welcher
er Herrn Kapellmeister Louis Lüstner als Stellvertreter von Bres-
lau hierher berief . Nach der endgiltigen Entlastung von Müller-
Berghaus aus dem Orchestcrverband am 16 . Oktober 1874 wurde
Herr Louis Lüstner definitiv als städtischer Kapellmeister angestellt
und leitet seit dieser Zeit unser Orchester mit solch unermüdlicher
Ausdauer und Hingebung , daß wir heute mit Stolz unser C» r.
orchester unter die besten Deutschlands zählen dürfen . Von den
alten Mitgliedern , welche seit 1873 dein Orchester angehören , sind
nur noch 6 Herren aktiv und zwar die Herren Franz Framid
(1 - Violine ), Ad . Capito (Schlaginstrumenl ), Karl Steinhäuser
(Fagott ) , Ant . Richter (Flöte ) , Joh . Eichhorn (Cello ) und Karl
Lüstner tCello ) . Seit einigen Jahren hat dar Orchester einen
Pensionsfonds gegründet , jedoch wächst der Fonds nur sehr lang¬
sam , so daß die Mitglieder den Wunsch haben , in die städtische
Pensionskasse mit ausgenommen zu werden , die Angelegenheit stet,'
einstweilen noch offen , sic muß von unseren städtischen Behörden
noch berathen werden . Das Orchester sucht daher seinen Pensions-
fonds noch zu stärken und wir machen bei dieser Gelegenheit noch¬
mals auf das zum Besten des Pensionsfonds veranstaltete Konzert
aufmerksam , welches sich bei dem ganz besonders gewählten Pro¬
gramm gewiß eines guten Besuchs zu erfreuen haben wird . Wir
halten es für eine Ehrenpflicht unseres Publikums , dem Fleiße
U!.b der künstlerischen Qualität des Curorchestcrs gelegentlich seines
25jährigen Bestehens auch äußerlich durch zahlreichstes Erscheinen
seine Anerkennung zu zollen.

— Der Bicbricher Magistrat genehmigte in seiner letzten
Sitzung u . a . das Baugesuch des Spar - und Bau -Vereins zu
Wiesbaden,  betr . die Errichtung von 6 Stallgebänden aus
seinem Grundstücksterrain bezw . bei 6 der feriiggestellten Wohn-
häusern an der Waldstraße und desselben Vereins , betr . die Er¬
richtung eines Wohnhauses auf seinem GruiidsiiickStcrrain , Ecke der
Riedstraße und der neuprojeklirteu Straße VIII — letzteres uuter
besonderen Bedingungen . — Als SladtauSschuß genehmigte der
Magistrat das Gesuch des Herrn Gottlieb Ernst  zu Wiesbaden,
betr . die Weiterführung des unbeschränkten Gast - und Schank-
-virthschaftsbetriebcs in den , Hause der Frau Fritz Simmel Wwe .,
Mesvadenersiraße Nr . 106 in Biebrich und des Herrn Emil
Reinecker ,n Biebrich , früher zu Wiesbaden, b̂etr . die Ausübung
des unbeschränkten Schankwirthschaftsbetricbes in dem WirthschaftS«
und Saalrcbäude des Herrn Karl Gärtner an der Waldstraße . .

* ReichShallcn Theater Das gegenwärtige , mit seinen
brillanten Nummern zusammengestellte Programm übt große An-
iehungSkraft aus und ist seil dem Debüt des reizenden Damen-

Terzetts : LesJoyennes „Gazelles “ M <f)fi amüsant . Ein Jeder,
oer sich einige Stunden der frohen Unterhaltung widmen will,
unterlasse nicht , den Reichsdallen einen Besuch abzustatten . Be¬
sonders empschlen wir den Eltern mit ihren Kindern den Besuch
oer Nachmittags -Vorstellung , zu welcher die Eintrittspreise äußerst

. billig gestellt sind,
* Eissport . Die Eisbahn aus Beausite ist seit Montag er¬

öffnet worden und bietet den Besuchern außer einer stets scharf ge-
h.rltenen , spiegelglatten Bahn alle Annehmlichkeiten , welche sich mit
emer solchen Anlage verbinden lassen . Die Preise für Abonnements
nud einmalige B Nutzung sind sehr mäßig gestellt (siehe Inserat ) ,
worauf wir hiermit noch besonders aufmerksam machen wollen.

* Gebrauchsmusterschutz . Dem Herrn Spenglermeister
Ricolans Wey,  hier , Helenenstraßc 11 , wurde vom Kaiserlichen
Paientamte Gebrauchsmusterschutz Nr . 83643 auf : Schwimmerventil
für Spülkasten mit Veutilschluß durch Excenter und Verstellbarkeit
des Hubes dadurch , daß die Drehachse des Schwinunerhebels durch
Stellschraube in Schlitzsührnng verschoben wird " , ertheilt . Diese
Construction ermöglicht ein beliebig starkes Füllen der Spülkasten
und genaueste Regulirung des Wasserverbrauches sowie ein voll¬
ständig geräuschloses Füllen und Entleeren der Spülkästen und
Reservoirs.

* RecitationS -Abend . Wie ans dem Anzeigeniheile der
vorliegenden Stummer unseres Blattes ersichtlich, findet der nächste
Vortragsabend des Lokal -Gewerbevereins am Dienstag , 28 . Dez .,
im Saale der Gewerbeschule statt . Als Redner ist das boch-
geschätzte Mitglied des hiesigen Hoftheaters , Herr König !. Schau¬
spieler Paul N e u m a n n gewonnen worden und wird derselbe
humoristische Dichtungen  z » m Vortrag bringen . DaS
uns vorliegende Programm ist mit künstlerischem Verständniß zu¬
sammengesetzt , ebenso unterhaltend wie originell und dem feineren
Humor vorwiegend Rechnung getragen . Herr Neumann hat neben
„Frcytags 's Blume des Weines " , „Verschiedenes aus Rudolf
Baumbachs liebenswürdig -schalkhaften Dichtungen " zum Vortrag
gewählt . Da der Künstler , welcher frei aus dem Gedächtniß spricht
auch eine Anzahl von Dialekten meisterhaft beherrscht , so finden
wir auch einige Nummern in oberbayrischer , mecklenburger , schwä¬
bischer, sächsischer Mundart re. die ihre Wirkung nicht verfehlen
werden . In Rücksicht auf den zu erwaricnden Andrang zu dieser
interessanten Veranstaltung werden , um eine Uebcrsüllung des
Saales vorzubeugen , besondere Eintrittskarten ausgegeben . Mit¬
glieder des Gewerbes - ,ns haben freien Zuiritt , wolle » jedoch ihre
Karte vorher im Vereinsbureau in Empsaug nehmen ; Karten für
Nichtmitglicder sind zum Preise von 50 Pf . bei den in der Anzeige
bezeichnetcn Verkaufsstellen erhältlich.

* Auf zur Narrhalla ! „Walhalla " tönt 's Wiesbadens
Stolz , Von Süden bis zum Norden , Fast schöner ist 's da , wie bei
Kroll 's , Am grünen Spreestrand dorren . Doch naht die schöne
Faschingszeit , Gesellt sich der „Walhalla " , Um zu verscheuchen Sorg'
und Leid ' „Die Wiesbadener Narrhall  a ." Was rennt
das Volk , was wälzt sich dort In wildbcwegten Wogen , Zur
„T n r n h a l l ' " , H e l l m » n d st r a ß ' fort , Kommt 's stromweis
angezogen ; Am Neujahrstag ' 8 Uhr 11 , Da stöhnt es leis und
laut : Gott helf Uns doch zu einem Platze . Mir wie auch meinem
Schatze . Auf Ösen , Tischen , Gallerien , Nein , so was sah die Welt
noch nie , Voll wie e Worschthaut ist er d'rin Und immer noch
heißl 'S nix wie 'rin . Hurrah voran , was kann da sein , ES leb
der Carneval am Rhein , Elf Schläge Bum — Tarra — Tarra Hoch
Hurrah Hoch die Narrhalla!  Un ' Lied ' und Vorträg'
Schlag aus Schlag Folgt , wie am letzten Neujahrstag ' , Wo 's auch
bescheioen hieß C o » c e r t , Do hott cn Mancher auch gespaeert;
Un ' zwar nei zu sei' m eig 'ne Schaden , Vun groß ' Getrommel,
ka Soldat - , Deß gibt 'S nit in de Narrhalla  Nit Ende
will das Hoch Hurrah ! Bis ein Triumph Potz Element , Mer
schleppt crum den Präsident , Un ' wie dann aller nach und nach
Sich schunkelnd in den Armen lag — Do war 's W i e s b a d c n - '
Narrhalla  In That nnd Wahrheit Walhalla . Und Vivat
sequens immerdar Am ersten Tag im neuen Jahr ©*l
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errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner. Ecke Wellrih- und Hellmundstraße»
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid, und Moritzstraße,
C & Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Ang. Müller. Hirscharaben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingassc
Emil May, Walramstraße 21.
Jo». Ph. FnchS Söhne, Sedanplatz 3.
Jae. Huber. Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich, und

Hellmundstraße.
Earl Krüger, Spezereihandlung, Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugassc, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Ein anderer Herr war inzwischen an den Schalter
getreten und hatte viit unverkennbarem Erstaunen der
hohen Gestalt nachgeblickt.

„Wissen Sie, wer der Herr da war?* fragte er
den Kassirer mit einem pfiffigen Blick, nachdem er sein
Billet gefordert hatte. „Herr Bondel, erster Kassirer des
großen Bankhauses Werner Rauschenbusch."

„Ich habe ihn sofort erkannt,- antwortete der
Kassirer ruhig.

„Und er reist nach Hamburg?*
„Erscheint Ihnen das verdächtig? Da» reiche Haus

»at in allen Städten seine Verbindungen, vielleicht droht
in Hamburg ein Concurs auszubrechen, nun reist der
Kaffirer hin. um zu retten, was noch gerettet werden kann."

„Möglichl- sagte der Andere trocken, aber sein
spöttisches Lächeln bekundete, daß er diese Möglichkeit
stark bezweifelte.

„Im Uebrigen dürfen Sie nicht vergessen, daß Herr
Bondel der Schwager de»Herrn CommerzienrathsRauschen¬
busch ist," fuhr der Kassirer fort; „oder wußten Sie
das noch nicht?"

„NatürlichI" nickte der Reisende. „ES hat damals
Aufsehen genug gemacht, daß der Chef deS soliden Bank»
Hauses eine Theaierprinzesstn heirathet."

„Erna Bondelli war eine berühmte Sängerin!"
„Was kaufe ich mir dafürI" versetzte der Reisende

achselzuckend. „Ein berühmter Name, große Ansprüche
und Nichts in der Tasche, aber dafür eine Schaar armer
Verwandter, die alle versorgt sein wollen— pah!"

Auch er schritt von dannen, um einer Dame Platz
zu machen, und dieser näherte sich nun ein Mann, der
mit einem Packet unter dem Arm schon lange neben dem

„Ich wünsche nur eine Frage an Sie zu richten, die
mich sehr interessirt," erwiderte der alte Mann bittend.
„Sie sprachen vorhin mit einem Herrn über daS Bank»
jaus Rauschenbusch und nannten dabei einen Namen, der
alte Erinnerungen in mir weckte. Zch weiß nicht, ob
Sie mich kennen: Karl Buff, Steinstraße, Ctgarreuhand-
ung, außerdem Bürstenwaaren, Seife —"

„RichtigI" unterbrach ihn der Kassirer» „jetzt er»
innere ich mich Ihrer, ich Hab« schon bei Ihnen gekaust.-

„Halte mich auch ferner Ihrem gütigen Wohlwollen
empfohlen!"

„Und wie lautet der Name?'
„Erna Bondelli, mein Herr, die schöne, berühmte

Sängerin; ist sie wirklich die Gemahlin de» Commerzien«
rath» Rauschenbusch?'

„Allerdings, und zwar schon sehr lange,' antwortete
der Coffirer; ihr Sohn ist bereit» Offizier. Haben Sie
sie Dome» früher gekannt?'

„Wie gut!' rief Buff, in dessen blaßblauen Augen«»
plötzlich aufleuchtete. „Ich war ja auch beim Theater,
Hab'» freilich nicht so weit gebracht! Ja, ja, tempora
mutantur, ich habe die Bondelli schon gekannt, ul» sie
noch die Kinderschuhe trugl E» gab eine Zeit, wo mau
für ihre Stimme fürchtete, sie mußte ein Jahr Urlaub
nehmen und nach dem Süden reisen, und al» sie zurück¬
kam, war die Stimme wieder so herrlich wie zuvor. Dann
heirathrte sie» ganz recht, rin reicher Mann führte sie zum
Altar, sie machte eine glänzende Partiel Und dann war
fie vergessen,' fuhr er mit einem tiefen Athemzuge fort,
„wir Theatervölkchen haben mit unseren eigenen Sorgen
genug zn schaffen. Den Namen Rauschen busch mag ich
damals wohl gehört habe», ich hätte mich fein« nicht mehr

Das ktheimniß der Commer;rcnrS1lM.
Roman von Ewald August König.

(Nachdruck verboten.)
1. Kapitel.

Der Eourierzug, der Abend» um sieben Uhr nach
dem Norden fuhr stand zur Abfahrt bereit, die Passagiere
waren soeben zum ersten Male aufgefordert worden, ein-
zusteigen.

Ei» großer, elegant gekleideter Herr, dessen Gesicht
ein langer, schwarzer Vollbart umrahmte, trat mit eiligen
Schritten an den Kassenschalter und forderte ein Billet
erster Klasse nach Hamburg.

„Sie haben noch eine Viertelstunge Zeit,- sagte der
Kassirer, als ec aufblickend in das hochrothe, erregte
Antlitz sah.

„Besser eine Viertelstunde zu früh, als eine Sekunde
zu spät/ erwiderte der Reisende, während er das Billet
bezahlte; dann hob er fein Handköfferchenvom Boden
auf. und gleich darauf verschwand er hinter der Thüre
des Wartesaals.

Schalter gestanden und mit sichtbarer Spannung dem
Gespräch zugehört hatte.

Er war eine kleine hagere Gestalt, schon ziemlich
bejahrt und sehr einfach, fast ärmlich gekleidet.

M» er den breitrandigen Filzhut abnahm und die
Dame mit einer theatralischen Verbeugung begrüßte, zeigt«
es sich, daß sein Haupt völlig kahl war, es glänzte im
Scheine der Gasflammen wie eine polirte Elfenbeinkugel.

Der kurzgcschorene, .borstige Vollbart war eisgrau,
aus den eckigen Zügen sprach ein seltenes Gemisch von
Demuth und Verschlagenheit. -

„Sie kommen selbst. Herr Buff?- fragte die Dame.
„Wir hatten augenblicklich keinen dienstbaren Geist,

der Ihnen das Packet hierher bringen konnte,- erwiderte
er mit heiserer Stimme; „ich werde mir die Ehre geben,
Sie auf den Perron zu begleiten."

Die Dame nickte schweigend; einige Minuten später
stand der alte Mann wieder vor dem Schalter, den der
Kasstrer eben schließen wollte.

„Zu spät!" sagte der Kasstrer bedauernd, „der Zug
fährt in diesem Augenblick ab."

erinnert.'
„Und nun wollen Sie die Eommerzienräthin be¬

suchen?" fragte der Kasstrer, dessru Blick voll Theilnahm«
aus dem kleinen Mann» ruhte.

„Je nun, eine reiche Gönnerin ist für «in kleine»
Geschäft von großem Segen! Ich wohn« erst seit einem
Jahre hier und Hab'» auch erfahren, daß aller Ansaug
schwer ist."

„Die Dame soll sehr stolz sei» und ihr Herr Ee»
mahl—"

„Weiß, wo» Sie sogen wollen!" erwiderte Buff
mit einem verschmitzten Lächeln. „In jedem Hause, sei
e» Hütte oder Palast, giebt'» eine Hinterthüre, «an
muß fie nur zu finden wissen. Zch dank« Ihne«, guten
Abend I"

Der alte Mann trat au» dem Bahnhofsgebäude auf
die Straße hinan», rin eifig kalter Wind wehte ihm ent¬
gegen; im Kalender hatte zwar der Frühling begonnen»
nicht aber in der Natur.

Er knöpfte den dünnen Nock zu und drückte den
Hut tiefer in die Stirn, e» war eine wette Wanderung

Neues aus aller Welt.
— Bremen. 23. Die. Der Schnelldampfer  des

„Nordd. Lloyd" „Kaiser Wilhelm der Große"  ist nach
einer schweren Winterreise gestern Vormittag 10 Uhr in Newyorl
angekommen. Der Dampfer ging am 15. December7 Uhr 50 Min
Abends von Cherbourg ab und erreichte Sandy-Hook am 22. Dec.
11 Uhr 20 Min. Vormittags. Di- täglich durchlaufene Entfernung
betrug 447 Meilen bei Südweststurm und hoher See. 543 Meilen
bei mäßiger See, 400 Meilen bei grober Nordwestsee(die Back-
bordmaschine war wegen einer Reparatur acht Stunden gestopvt)
401 Meilen bei Westschneesturmund hoher See, 394 Meile in
Nordschneesturm und sehr hoher See, 528 Meilen bei gutem Wetter
Di- G-sammtdistanz betrug 3050 Meilen, di- U-berfahrtsdauer
6 Tage 20 Stunden, die mittlere Geschwindigkeit 18,5b Meilen
Per Stunde.

— Dortmund. 23.Dez. Nach den bisherigen Ermittelungen
sind bei dem Grubenunglück auf der Zeche „Kaiser
stuhl I " 16 Personen getödtet und 7 schwer verletzt worden. Ot
sich noch mehr Verunglückte in der Grube befinden, konnte blshei
nicht sestgestellt werden.— Der modernste Trauring der Amerikaner»«
Immer von Neue», beiyäligt sich der erfinderische Geist der Yankees
Bei einer vornehmen Hochzeit in Newyork streifte die reizende jung
Frau , die eben aus der Kirche zurückgekehrt, die Glückwünsche ihre
Freundinnen entgegennahm, den glänzendsten Goldreif vom Finge
und ließ ihn, aller abergläubigen Prophezeiungen spottend, von der
sic neugierig umringenden jungen Mädchen betrachten. Als diel
nichts Auffälliges an dem Ringe entdecken konnten, zeigte die stolz
Besitzerin der zierlichen goldenen Ehesessel aus eine Stelle an de
Innenseite. Mit der Spitze einer Broschennadeldrückt- sie, de
Ring sprang auseinander, und zwei zusammenhängende Reife,
präsentirten sich den erstaunten Blicken der jungen Damen. Dies
geriethen aber gar in Entzücken, als sie den originellen Traurin
näht, betrachten dursten und nun auf der Innenseite des eine,
Reifens die beiden Vornamen de« jung vermählten Paares ent

zifferten und auf dem anderen einen kurzen Spruch in ganz kleinen
Buchstaben entdeckten. Sobald die beiden einzelnen Reifen wieder
zusammengeschobensind, kann das schärfste Auge nichts Absonder-
liches an dem Kleinode bemerken, daS wie jeder gewöhnliche Trau¬
ring im Innern die Initialen des Bräutigams resp. der Braut
und das Datum des Hochzeitstages aufweist.

— Jugendliche Weltrrifende. Am 26. Nov. passirten
daS Einwanderungsbureauin Newyork fünf Kinder,  die auS
verschiedenen Gegenden Europas angckvmmen waren und an ihren
Kleidern ihre Namen sowie die Namen Derer angeheftet trugen, an
die sie abgcliefert werden sollten. Jtka Sabel, ein fünf Jahre altes
Mädchen, kam mit dem Bremer Dampfer„Spree". Um ihren Kopf
hatte sie einen Shaws gebunden, und ein großes Tuch hatte sie voll
Spielsachen. Sic war an ihren Valer in Dclanceystreet in New-York
adressirt; ihre Mutter tvar in Rußland gestorben. Ilona Zsofesak,
neun Jahre alt, und ihre siebenjährige Schwester Julia waren an
ihre Eltern in Spuyten -Duyvoil in Newyork adressirt, sie kamen
aus Russisch-Polen. Das älteste Mädchen, klug und sorgsam, be¬
schützte das jüngere. Beide waren ebenfalls Passagiere auf der
„Spree". Der Steamer „Karlsruhe" brachte die zehnjährige
Frida Gelva und ihre siebenjährige Schwester Hannah. Die
Kinder kamen aus Oesterreich zu ihrem Vater L. Gelva, der
Hudsonstreet 68, Newyork wohnt.

— Große Hochzeit. Bei einer Hochzeit, die in einem Orte
des Kreises Zerbst gefeiert wurde, ging es nach alter Sitte hoch
her. Zu Kuchen wurden 111 Metzen Mehl verbacken; für die
Tafel wurden verbraucht2 Ochsen, 2 Mastkälber, 4 Schweine.
3 Netze, 26 Hasen, 20 Gänse, 6 Enten, 25 Hühner und außerdem
75 Psd. Karpfen, und von diesen Vorräthen soll nicht viel übrig

c geblieben sein. Der Verbrauch der Getränke steht dazu im Ver-
c hältniß. ES wurden 500 Flaschen Wein vertilgt. Die drei Kleider,
r die die Braut an ihrem Ehrentage nach einander trug (drei Seiden-
e robe»), sollen die Kleinigkeit von 700 M. gekostet haben.
, — Er darf nicht heirathcn. Der Mailänder Millionärs-
r sohn Volpi wollte ei» Mädchen aus einer der ersten Familien der
« lombardischen Hauptstadth-irathen. Da der junge Herr noch nicht

25 Jahre alt ist, bedarf er der Einwilligung der Eltern, und diese
sagten „Nein". Durch dieses „Nein" der Eltern war das „Ja"
der Braut hinfällig, und deshalb wandte der verliebte Jüngling
sich an das Gericht mit der Bitte um die HeirathSerlaubniß. Als
Gegner standen sich daher Vater und Sohn im GerichtSsaale gegen¬
über. Der Vater setzte seine Gründe auseinander. Er wünscht,
daß sein Sohn, der Jura studirt, erst die Prüfung für ein össent»
liches Amt mache, wofür er noch wenig Lust bezeige, und außer¬
dem vermißt der Vater bei seinem Sohne, der sich bisher nur durch
Verschwendung von Unsummen aus Rennplätzen bekannt gemacht
hat, den erforderlichen Ernst zur Begründung einer Familie. Der
Gerichtshof schloß sich den Besorgnissen des Vater» an, und das
Lieberpärchen muß noch etwas warten.
,, — Ei « kühne» Unternehmen . Die abenteuerlich« Idee
des englischen Schisskapitäns William Oldham aus Nottingham, in
einem wahren Miniaturschiffchen ganz allein die Reise über den
atlantischen Ocean zu machen, wird in allernächster Zeit von dem
kühnen Seefahrer zur Ausführung gebracht werden. Das überaus
kleine Fahrzeug, das unter der Aufsicht des Kapitäns gebaut
worden ist, besteht zum größten Theil aus Stahl , ist nur acht Fuß
drei Zoll lang und hat einen Tiefgang von drei Fuß sechs Zoll.
Der winzige Mast ist nicht höher als zwei Fuß und drei Zoll.
Das zierliche Schiss wird mittels einer Doppelschraube in Bewegung
gesetzt, die wiederum durch ein Arrangement, ähnlich wie bei einem
Zweirad, angetrieben wird.

— Der Prozeß Boitschew-Anna Simon in 2. Auf¬
lage! Der AppeUationsgerichtshof in Philippopel  hat den
20. Januar als Termin zur Berufungs-Verhandlung des Prozesses
gegen die Mörder der Anna Simon, den Ex-Adjutanten D. Boit-
schew, den Ex-Polizeipräsekten Novelic und die Gendarmen Bogdan
Basiliew und Dikola anberaumt. Gegen das Urtheil des Kreis-
gerichtes haben, wie gemeldet, seiner Zeit sowohl die StaatSanwall-
schaft, als auch die Benheidigerappellirt. Allgemein ist man der
Ansicht, daß nunmehr gegenD. Boitschew das TodeS-Urtheil gefällt
werden wird.
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bis zur Steinstraße und es drängte ihn» seiner Frau so
rasch wie möglich die gemachte Entdeckung mitzutheilen.

Sie waren Beide beim Theater gewesen, er als
Souffleur, ste als Garderobiere, sie hatten Beide die ge.
feierte Primadonna in ihrer Glanzperiode gekannt und
ihr manchen Dienst geleistet.

Mißhelligkeiten hatten vor einigen Jahren die Garde¬
robiere gezwungen, ihre Entlassung zu nehmen, aber
nicht mit leeren Händen verließ sie die Stätte ihres
langjährigen Wirkens.

Buff, ihr vertrauter Freund und Berather, kannte
ihre Ersparniff«, ihm war der Souffleurkasten schon lange
ein Gräuel, kurz entschlosien warb ec um ihre Hand, trotz¬
dem ihre Er cheinung und ihr Charakter keineswegs ver¬
lockend waren.

Augenblicklich erhielt er da- Jawort; mit den Er¬
sparnissen PiulinenS wurde da» Geschäft begründet, daS
leider in der kleinen Stadt auf keinen grünen Zweig
kommen wollte.

Bor riue« Jahre waren sie hierhergezoge», hier in
der Residenz wähnten sie daS Glück zu finden, da» aber
anch hier ihnen nicht lächeln wollte.

Um so werthvoller war für sie die Entdeckung, dir
Buff so zufällig am Sisenbahnscholter gemacht hatte.

Erna Bondelli hatte die alten Freunde sicher nicht
vergeffen, sie war immer so theilnehmcnd und gutherzig
gewesen, die reiche Eommerztenräthin konnte und mußte
Helsen, die Pflicht der Freundschaft gebote» ihr!

Daß er da» früher nicht schon erfahren hatte!
Den Buchhalter de» Eommerzicnrath» Rauschenbusch

kannte er sehr genau, der alte Herr Herzer kam täglich
mehrmals an seinem Laden vorbei, häufig trat er ein, um
einige Cigarren zu kaufen, er hatte oft mit ihm geplaudert,
aber aus Thcaterverhältniffe war leider nie die Rede ge¬
kommen. De» Bruders der Primadonna konnte er sich
nur noch schwach erinnern, sie hatte den damals vielleicht
zwölfjährigen Knaben dann und wann in'» Theater mit¬
gebracht; wa» später au» ihm geworden war, würde ihn
nie interessirt haben.

Ueber die Vermuthungen, die der fremd« Herr ge<
äußert und der Kassirer so energisch zurückgewiesen hatte,
dachte er weiter nicht nach, sie kümmerten ihn nickt, seine
Gedanken beschäftigten sich nur mit den glänzenden Bildern,
welche seine erhitzte Phantasie ihm oorgaukelte.

Jetzt mußte er ein vermögender Mann werden, wenn
auch nicht sofort, dann doch im Laufe der Zeit!

Wie aber, wenn die stolze Dame jetzt die alten
Freunde verleugnete, wenn ste ihrer sich schämte,' an die
frühere Zeit nicht mehr erinnert sein wollte?

In der Möglichkeit lag das, der ehemalige Souffleur
wußte ja aus Erfahrung, wie leicht Glanz und Reich¬
thum ein Menschenherz verhärten; er sah ein, daß er
vorsichtig sein mußte, mit der Thüre durfte er nicht in's
Haus hineinfallen.

In Gedanken versunken hatte er endlich seine Wohl
nung erreicht, ein kleines schmales Haus in einer engen,
ziemlich verkehrsreichen Straße.

Er blieb vor dem hellbeleuchteten Schaufenster seines
bescheidenen Ladens stehen und betrachtete mit prüfendem
Blick die ausgestellten Maaren; sie waren sehr mannig¬
faltig; offene Eigarrenkistchen und Tabakpackete in den
verschiedensten Formen, Bürsten jeglicher Art, Kämme
und Seife, Cigarrenspitzen von Holz, Meerschaum und
Bernstein in allen Größen, Parfüm in zierlichen Fläschchen,
und über all' diesen Herrlichkeiten thronte ein hölzerner,
schwarz lackirter Neger mit einer Riesencigarre zwischen
den feuerrothen Lippen.

„Schön dekorit, aber es soll bald großartige
werden!" murmelte der alte Mann. „Das Alte stürzt
es ändert sich die Zeit, und neues Leben blüht aus den
Ruinen!"

Er öffnete die Hausthür, die direkt in den Laden
führte und trat ein.

Seine Frau, die einen Kopf größer, aber ebenso
hager wie er war, stand hinter dem Verlaufstisch, ihr
gegenüber ein freundlich lächelnder Herr, der etwa fünfzig
Jahre zähle» mochte.

„Da kommt mein Mann", sagte ste mit einer scharfen,
unangenehm klingenden Stimme, die mit ihrer unzu¬
friedenen, verbissenen Miene vortrefflich harmonirte, „er
wird di» Sorte kennen, die Sie wünschen."

(Fortsetzung folgt.)

Besten. billigste Bezugsquelle für garanttrt neue, doppelt ge¬
reinigte und gewaichene, echt nördliche

Bettfedern.
Wir versevden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedern p.Pfundjür 60 Mg., 8ÜPfg.. 1M.. IM. 25 Pfg.
u. 1W . 40Pjg . ; Feine prima Halbdaunen lM . 6vMg . uni
1 M.8OPf.tPolarfedern : halbweitz2M.,« eitz2M.30Ps.»
2 M. 5OPs >: Silberweiße « ettfedern 8 an., 3 an. 50 Pf ., 4 an.
öan.; ferner Echt chinesischeGanzdaunc« (sehr fiillirästig)2 M
öOPsg . u . 3 an. Verpackungj . Kostenprcije. — Bet Betragen von winde
steni 76 M. 5% Rabatt . — Nichtgefallenderbereitwilligst zurückgenommen.

kecker & Co. in Herford inM-stf°l-n.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
29 A. Leichen *, Adelhaidstraße 46.

Residenz-Theater.
Samstag, den 25. Dezember 1897.

Nachmittags3'/, Uhr. — Halbe Preise. — Nachnilttag» 3V* Uhr.
Zum 4. Male;

Die Mütter.
Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfeld.

Abends 7 Uhr.
108. AbonnementS-Borstellung. DutzendbilletS gültig.

Therese Krones
oder

Aus dem -teben einer Künstlerin.
Tharakterbild mit Gesang in 3 Akten(9 Bildern) von C. Hasiner.

Musik von A. Müller.
— Dirigent: Kapellmeister Ph. Stahl.

Ferdinand Raimund
Regie: Manussi.

1. Akt.
Therese Krones .
Ferdinand Raimund
Heloise, Tänzerin .
Ehrenzweig , .
Malwine . .
Josef, Kellner

Bild:
Jda Kattner.

. . . Hans Manusst.
, . Gertrud Alberti.

, . , Otto Engelke.
; . ; Sofie Schenk.
. . . Fricdr. Bollow.

Landleute, Kellner.
Ein Helfer der Armutb.

Jda Kattner.
HauS Manussi.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.

Schmiere".
Jda Kattner,
Hans Manussi.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Otto Engelke.
Sofie Schenk.
Elly Osburg.
Lotti Wieder.
Gertrud Rüger.
Grete Krebiehl.
Adolf Stiewe.

Theater.
Jda Kattner

,.dc

Im

2. Bild:
Therese KroneS . .
Ferdinand Raimund
Mad. Herbst, Theresens Tante
Leopold, ihr Sohn, Maler

3. Bild: Hamlet auf
Therese Krones .
Ferdinand Raimund
Mad. Herbst.
Leopold . ;
Ehrenzwcig . . . . »
Malwine . . . .
Rosenfeld . . . .
Lilienstengel. ! . .
Blütbenduft . . . .
Thekla . I
Dr. Würger

2. Akt. 4. Bild
Therese Krones l
Ferdinand Raimund 1
Korntheuer f
Tomaselli
Ignaz Schuster
Kömetar
Demoiselle Huber
Heloise
Sartory , Director

Theaters
Wenzel Müller
Malwine
Hamlet, Malwinen- Sohn
von Sevre .
Wenzel .

Schauspieler, Schauspielerinnen.
5. Bild: Abschied.

Therese KroncS .
Ferdinand Raimund
Mad. Herbst
Leopold
Gabriele, Tochter eine» Garteninspectvr»

Schauspieler

deS Leopoldstädte

Hans Manussi.
Gustav Schnitze.
Carl Heckmann.
Emil Nothmann.
Ed. Roberti.
Minna Agte.
Gertrud Alberti.

Ferd. Schuhmann.
Hermann Kunz.
Sofie Schenk.* **
Hans Schwartze.
Franz Dengler.

Jda Kattner.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Lull Euler.

6. Bild*.
Therese Krones .
von Sevrs

Brüderlein fein, Brüderlein fein.
, Jda Kattner.

Heloise. . ,
Korntheuer . »

• • • Gertrud Alberti.
0 0 » 1 Gust. Schultz«.

Tomeselli . . P • » . Carl Heckmann.
I . Schuster . , st• * , . Emil Nothmann.
Kometar Ed. Roberti.
Demoiffelle Huber . , . Minna Agte.
Rosenfeld . . . . , . Elly Osburg.
Lilienstengel. . , . • Lotti Wieder.
Blüthenduft . . , , , , Gertrud Rüger.
Thekla . ; . , , Grete Krehbiehl.
Ein Diener .

Gerichtsdiener.
Friedr. Bollow.

3. Akt. 7. Bild: Ernst ist das Leben, heiter die Kunst.
Therese Kones , , , . Jda Kattner.
Ferdinand Reimund , . Hans Manussi.
Korntheuer .
Leopold , •

' ' - Gustav Schnitze.
Rudolf Bartak.

Ein Diener . . . . . Friedr. Bollow.

Therese KroneS
Ferd. Raimund . .
Mad. Herbst . .
Leopold
Peter Wolf, Wucherer .
Hahn, Gerichtsvollzieher
Korntheuer .
Gabriele ,

8. Bild: In Dornbach.
Jda Kattner.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Adolf Stiewe
Franz Dengler.
Gust. Schnitze.
Luli Euler.

9. Bild : Liebe und Entsagung.
Therese KroneS . Jda Kattner.
Ferdinand Raimund . .
Sartory . . . . .
Korntheuer . . > . .
Schuster . i . . .
Tomeselli . , , . .
Kometar , . . . .
Wenzel Müller . . . .
Demoiselle Huber. . . .
Heloise.
Mad. Herbst . . . ,
Leopold . . . . .
Gabriele.

Schauspieler, Schauspielerinnen, Landleute.
Der 1. Akt spielt in einer kleinen Provinzialstadt, der 2. Akt in
Wien, um 5 Jahre später, als der erste, der 3. Akt in Wien und

Dornbach um einige Wochen später als der zweite.
Rach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen kV Uhr.
Sonntag , den 26. Dezember 1897.

Nachmittags3'/, Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags3‘,
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.
Anfang 31/« Uhr. — End« 5'/, Uhr.

Hans Manussi.
Ferd. Schuhmann.
Gust. Schnitze.
Emil Nothmann.
Carl Heckmann.
Ed. Roberti.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Gertrud Alberti.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Luli Euler.

Uhr

DutzendbilletS gültig.
AbendS7 Uhr:

108. AbonnementS-Vocstellung.
Zum 5. Make:

Eine tolle Nacht.
Große AuSstattungspoffe mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von

I . Freund und W. Mannstädt. Musik von EinSdShSfer.
Montag, den 27. Dezember 1897.

Nachmittags3»/. Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag« 3*/» Uhr.
Helgas Hochzeit.

Lustspiel ins Akten vonF. v. Schönthan undF. Koppel-Lllfeld.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Ende b'/r Uhr.

110. Abonnkmentsvorstellung. — AbonnememSbilletS gültig.
Erstaufführung.

NovitSt . Aschermittwoch . Novität.
Schwank in 3 Akten von Hans Fischer und Josef Jarno.

Regie: Alduin Unger.
Herrmann Naumann, Großkaufmann . .
Dora, seine Tochter . - - -
Auguste Kirchbach, seine Cousine, Vorsteherin

eines Mädchenpensionates in Dresden
srüden, Naumburgs Compagnon . .
au Varnoni, Tänzerin . . . . .

Heinrich Schneider, Direktor eines Speziali-
täten-Theaters . . . .

Stefan, Diener bei Naumburg .
Zeit : die Gegenwart,

Ort der Handlung: Berlin (Naumburgs Arbeitszimmeri. d, Roonstr.)
Nach dem 1, und 2. Akte findet eine Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, den 28, Dezember 1897.

Novität . Eine tolle Nacht . Novität.

Gustav Schnitze.
Gertrud Alberti.

Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.

Adolf Stiewe,
Hans Manussi.

WALHALLA-THEATER
WIESBADEN.

1. Mld 2.
(Samstag , den 25 . und Sonntag , den 26 . ds. Mts .)

jeZgrvWskßtlluWil
Anfang der Nachmittags -Borstellung

(halbe Jtmfe) um 4 Uhr.
der Abend -Vorstellung ( gewöhnliche Preise)

um 8 Uhr.

Montag, den 27 . d. Mts.,

iioffc WsMimg.
1371

Anfang 8 Uhr.
lli « Direclion.

OmuibuS'Yerbmduflg liesbadea-Soimeober^
und zurück.

FAHRPLAN
vom 22 . Dezember 1897 ab

Abfahrt in Wiesbaden(Ecke Sonnenbergerstraße) :
Wochentags.

Vormittags: 7, 8, 9, 10, 11, 12 Uhr.
Nachmittags: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Uhr.

Abfahrt in Sonnenberg (Ecke Adolfstraße)
Vormittags: 71/2, 8 1/*, 9f/z, lO1/^ 117« Uhr.
Nachmittags: 17-, 2'/z.- 31/2, 4V2, 5‘/s, (U/s,

7V*. 87 2, 91/* Uhr.
Sonn - »nd Feiertags:

Abfahrt in Wiesbaden:
Vormittags: 9, 10, 11, 12 Uhr.
Nachmittags: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Uhr.

Abfahrt in Sonnenberg:
Vormittags: 97s. 107z, 117- Uhr.
Nachmittags: 1V„ ^7s, 37-, 47z, 57s/ 67j

1399 77s. 87», 97 a, 107, Uhr,
Es war mir möglich, meinen diesjährigen Be¬

darf in:

acht chinesischen Thee’n
von der ersten , bekanntlich der besten Pflück-
ung zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver¬
teuert,  als äusserst preiswerte

pro Pfund
Moning Congo naturell M. 2.—

an» | Souchong fein „ 2.—
Ra ge Souchong feinst, staubfr. „ 2.40

I » §** Lapseng Souchong „ 3.—
D DD DH n (kräftig und aromatisch)

Lapseng Souchong „ 3.50
(hochfein und kräftig)

1on ^ lAO AU Lapseng Souchong extraf . 4.—
|Qg I jOOßl (das Beste der Saison)

! Kaiser -Mischung „ 5.—
(bestehend aus extrafeinemPrntp Souchongu. Blüthen-Peceo)

L>l II IC » Theespitzen gute Qual. „ 1.40
Theespitzen feinste Qual. „ 1.60

Chr . Tauber , Kirchgasse6
Thee- und Drogen-Üaudlung. 46
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Hirschgraben4
3. St . l., 1 einfach möbl. Zimmer

i, mit 2 Betten zu verm. 946

? Jahnstraße 22
t Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
r . miethen. 860

* Mauergasse 8,
Hth. 2. St . r., erhasten 1—2
reinl. Arbeiter schönes Logis. 1096

D Oranienstr. 47
S Hth. 3 St . h. l., erh. reinliche
b Arbeiter Logis. 1024
• rtr1'1 lrdl . möbl. Part.-Zmnner.
!i ' S. vollst. Kost, billigst zu verm.
L Oranienstr. 47, Hth., ptr., r. 2012

e Wnlüratze 11.
a Möbl. Zimmer z. verm. 4294

. Wellritzstr . 32
2St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
Kostu. Logis. 1016

- WkliritzllrO 47
z Hth. 2 Stg ., möbl . Zimmer
x billig zu vermicthen. 2014

. Sedanplatz 4,
t Mtlb ., 1 St . r., schön möblirtes
, Zimmer bill. zu verm. 1095

k Webergasse 50
1 (Metzgerei) erhalten anst. junge

Leute bill. Kost u. Logir. 1015

1Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 46
, Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
l zu vermietben. 954

- Leere Zimmer,► -- - - ■ ,
CYn einem besseren Hause ist

( \ ) ein großes, schönes, heizbaresZimmer
an 1 oder 2 bessere Fräulein .
billig zu vermicthen; auch sind (
daselbst2 Zimmer im Hofe, zu <

; Bureauzwecken oder an eine ruh. <
■ Familie zu vermiethen. Näheres <
I in der Exped. 4223 j

Bleichstraße 33
, Vorderb., Mansarde auf gleich zu
; verm. Näh. 1. Stock. 1001 '

, Mcitiikrftrahc 11.
' Gartenhaus, schöne Mansarde m.
, Ofen auf gleich oder später zu

vermiethen. Näh. 1. St . 2004 '

i Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige 1
Leute zu verm. 1013 .

ilirolasßr.18-
2—3 schöne geraum,

i Zimmer, unmöblirt , 's
an einzelnen Herrn *
oder ältere Dame zu „
vermiethen. a

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man- -
färbe an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875 „

Schachtstraße 30 °
1 heizb. Mansarde z. vm. 1091 s,

JnsertionspreiS bet tvöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonnenten

WilüIIIchS Wart.
um

Miethsêsucbe
Krssm Wiklhschaft
?« miethen gesucht

durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse  6.

Kaden
evtl, mit Ladenzimmer in erster
Lage Pr. 1. April z. mieth. gesucht.
Offert, u.II .5001a. d. Exp.  4296*

Vermiethungen
Ae vollständig
renov. Billa Nerobergftr . 7
ist Per sofort zu vermielhen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240_ Nerostraße  2.

Die Dilta
Alminßi . 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085Phil. Moog, Nerostr. 16.

Mohnuugen
von 7—8 Räumen, welche hoch
elegant ausgestattet werden. Neu
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Rmgkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht ins Gebirge, Neroberg,
Platte re., zu verm. Näh. An
der Ringkirche1, Part . 1060

§♦ » ♦ » <»♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦

Mittel-Wohnung,
Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu crmäß. Pr . fof. zu vm. 1079

erlrainstraße 9 (Boroerpaus)
schöne Wohnung, 8 Zimmer,

Küche nebst Zub. z. 1. April zu
verm. Näh. das. b. Bnchvu r
Hiort. 2020

Friedrichstr. 45
(Borderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermietben.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. o. 3. Et,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, in. reicht. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

Neugasse 22
ist eine Wohnung von3Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sof. zu verm. >025

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. aus gleich oder
später zu verm. Zn erfragen
731 Kirchgasse 2»

Röderstraße29
Mansardwohnung, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, abgeschlossen

i für sich, an ruhige Leute zu vm.
Näh. daselbst im Eckladen. 2021

Kleine Wohnung.
Äatflrnjje 15.

ne Wobnung zu verm. 1600

Adlerstraße 26,
Vdh., 1 Zimmer u. Küche auf
1. Januar zu vermiethen. 108?

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

frlMrolSt 22 SH;
3 Zimmer u. Zubehör, separater
Abort, a. 1. April 98 zu ver¬
miethen(M. 300)

Friedrichstr. 45Z
eine Mans.-Wohn. v. 2 Zimmern
auf gl. zu vm. (Näh. i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Borderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

2 Zimmeru. Küche
nebst Zubehör auf 1. Januar zu
vermiethen. Kirchgasse 56. 5029*

l Zimmer”.V„X
vermiethen. Kirchgasse 56. 5028*

jndiviKlllje 11
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. Jan.
zu vermielhen. 1099
/'Line kl Wohnung, 1 Zimmer>2-u.Küche aufl.Jan.1898
zu verm. Näh. bei Friede. Bach,
Mainzer Landstraße. 6070*

MetzriMe4
2 leere Dachzimmer zu verm. 1098

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wobnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, park. 1041

Platterstraße 44
ein Zimmer, Kücheu. Keller auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Platterstraße 5. 2018

Römerverg 37,
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller zu vermiethen. Näh. 1 St.
der Webergasse 18. 1 St . 2016

Roonstratze6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf l . Jan . zu - verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
Wohnung, 1 Tr . hoch, 3 Zim.,
Küche, Keller, sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

Spie-klMr 8.
2 Zimmeru. Küchei. Seitenb.

a. gleich od. späterz. verm. 1075

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer,Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze) auf gleich zu ver¬
miethen. 1023

später billigst zu verm.

Der Laden
Februar bis 31.

anwalt u. Notar Dr. Ri
Meinstraße 31, Part., l.

Mllilritiusjkch8
ein Laden mit ode
Wohn, zu vermietben. 5

Römerberg2|4

Rödcrstraße7, Laden.

Walramstraße 13
andere Zwecke.
Spezereiladen.

Näheres

Saalgaffe «58
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1
1898. Näh. bei

_August Köhler.
Schivlilbachttgr. 14

Werkstätten etc.
nmxxrzixxr

Sedanstraße5
geeignet, oder Werkstätte,

Spikgclzaffr 8.
Eine mittelgr. Helle Werks

a. gleich od. späterz. verm. 1

2 irliünc leere

Mktrrrc-Immer
nahe der Tannusstraße, an ruh.
Herrn oder Dame gleich oder
päter zu verm. Näh in der

Exped. bs. Bl. zu erfrag 910

Möblirte Zimmer
♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦
ILine alleinstehende Dc
^ findet bei anständiger, kin
loser Fmnilie ein möblirtesZimmer
Anschluß und Pension,
sagt die Erved. ds. Bl.

. 40 Zimmer

Castellftraste 6.

Dotzheimerstr. 10,
1. Jan , zu verm. 1086

Hermar.nstraße7
Part, , ei» schön möblirtes Zimmer
zu verinietk-n. 901

Mürch 1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermicthen. 77 i

rmmobilienmarkt.
Das

und Verkauf von

2402

Berhältnifle halbe«
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Ageutur vo«

J Chr . Glücklich,
2402 Ncrostraße 2.

k. vordere Franksurterstr . herrschaftl . Billa , auch
für Fremdenp. geeig. Näh. durch I . Ehr. Glücklich, Nerostr. 2.

k. Billa mit allem Comfort , Bictoriastraste , durch
_ _ _ I . Chr. Glücklich.

I . CH«. Glücklich.
Graste. Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufen durch

I . Chr. Glücklich.
k. Billa in Bad Nauheim (Fremdenpension) für

40,000 Mk. durchI bhr. Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähtge Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilien»
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden. !

oder zu vermiethen kleine Billa bei der AdolphShöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

XL. Auf Wunsch sofort beziehbar.

l. KTegleiii , Riehlstraße 5,1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

Dicht bei der n f neue Gebäude, Stallung für 20 Stück
■• * 9 Vieh, ca. 25 Morgen gutes Land,

Morgen dicht am Haus, zur Milchkuranstalt sehr geeignet.

Näheres durch L. Neglein, Jmmobiliengeschäft,
_ 288<b)

Iorzügt. Mrlhschaft
kaufen. Hohe Rentabilität. Durch 8.
geschäft, Riehlstraße5, 1. St.

sehr nahe am Bahnhof,
für 38,000 M. zu v.-r-

urch 8 . Neglein , Jmmobili »
28S(b;

Haus mit gutgehender

K. Dörner,
Wellritzstraße 33.

lu verkaufen Haus im
£ Wellritzviertel mit

Zu verkaufen

Usus
mit breiter Tborfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. ch.Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

3m verkaufen hochherrschaft¬liche Etagenhäuser .n der
Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner »Wellritzstr. 33.

Immobilien - u. Hypotheken -Geschäft,
ehlt sich zur Vermittlung bei An - «nd Verkäufen,

Hypothekenu. f. w.

Mühle

Joh . PH. Kraft.
Ziminermannstr. 9.

Neues Haus
doppelten Wohnungen im

Joh. Ph. Kraft,
Zimmcrinannslr. 9.

ikckvaus mit Laden . Niko-
kU lausstr ., zu verkauf, durch

Joh . Pbil. Kr«sc. Zimmermann-
äraße 9, I

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungf.20Pferi>-,
mit lebendem und todtem In¬
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bicrverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Ziinmerinannstr. 9.

mit flotter Kund¬
schaft».Inventar,

Haus mit Schlachthaus, Stallung,
gr. Garten in bester Lage eine:
Garnisonstadlam Rhein, krankh.
halber für 30.000 Dt. auf sofort
z» verkaufen. Alles näberc bel
Joh . PH. Kraft, Wicsbedcn,
Ziininerniatlilstraßk 9.
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Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler . Iahnstraße 36.

Mr Fremdenpenston
- Eine Etagen -Billa . 23 Zimmer und

Mansarde » , in bester Kurlage , beson¬
ders sür Fremden -Peusion geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u . besten Beding
zu verkaufen . Näh. kostensrei durch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Ar KaMel-Anliigr».
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr -Viertel , 3— 5 Zimmer -Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver-
miethet , unter günstigen Beding,
zu verkaufen . Näh . kostensrei durch
Wilh. Schüssler , Jahnstr 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerke « . Ländereien rc.
durch Stern ’» Immobilen-
Agentur , Goldgaffe 6 ._

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern ’s Im
mobilien -Agentur . Gold
gaffe 6. _

Villa m

Bpnftt in Dotzheim,
ruhige gesunde Lage , mii Wasser¬
leitung , 8 Räumen , 806t ) Mark,
10 Räumen 12,000 Mark,
12 Räumen mit Laden , worin
ein Specereigeschäft betrieben wird
und Balkon sür 16,000 Mark,
aus Wunsch Garten , zu verkaufen.
Näh . in d. Erv . ds , Bl . 6071'

Suche gutgehende

Käckerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off . mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d . Exped . d. Wiesb.
Gen .-Anz.

Sehr rentable

Wirtschaft
mit kleiner Anzahlung so-
fort z« verkaufen durch
Stern '» Jmmobilien -Ageu
tur , Goldgasse 8.

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' S Immobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Eine kleine

Villa
mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen . sür zwei Familien
eingerichtet , ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen . Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schüstler,
Jahnstraße 36.

Rentables
Etagenhaus m . Vorgarten , Hinter¬
bau , großen Werkstätten , Hof,
Thvreinsahrt , in sehr günstiger
Lage , zur seldgerichtl . Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther . Moritz-
siraße 23 Part . 3265*

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
eventl . Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk . Näh . bei

M . Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81 . Part.

4*,Ui leine Anreizen.Arbeitsnachweis
i, u . hia 9 Uhr des
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 9 Uhr

BoemittaaS in unserer Ervedition ein, « liefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

Fi Lehmann, Goldafbeitei
Langgaffe 3 , 1 . Stiege,

Mein Laden ir

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold - u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis 6 . Spiss.
Uhrm ., .fiäfneraaste 10 . 1 St . 678

Lehrerinnen
Vereiu

für

la ^ au.
Nachweis von Pcnsionate»

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samsta " 13 — 1

irauriu ^ e
gesetzt gestemp ., das Paar von
6 Mk . an . 6 . 8pies . Uhrm . u.
Goldarb , Häfncrg . 10 . 1 St . 879

„Wiesbadener Henerat -Knzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur I « Pfg . Tf-j,

Sinbatifd) 50 Df.
üoltiflrifrti 60  Df.
Metzgerei Frankenftr . 2

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Karzer Gelullter,
öfter prämiirt , bill . z. verk . Kaiser-
^riedrich -Rina 2 . fttb . v . 5090*

Offene stellen.

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamm ) in
großer Auswahl u . weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann Preöbcr , Wellritz,
straße 15 , 1 . St . Züchter edler
Eanorien . 2002

zunge rlauarieiuiaoiie villig zu
?  verk. Michelsberg 24. 1308
FIianarienvögel , hochfeine
5V vielfach mit I . Ehrenpreise
vrämiert , k  10 — 20Mk ., geringere
5 u . 6 Mk ., abzugeben Bismarck-
riria 20III .. bei Hahn . 6047*

HanarieuWßel.
diesjährige Zucht , gute Schläger
billig zu verkaufen . Ellenbogen
gaffe 1V, 1 . St. _1066

(Um ,eyr vequemcr Srfset , wie
>2- neu , als Weihnachrs-
geschenk passend, und eine
3theil . Seegrasmatratze b-ll.
zu verkaufen . Scdanstrastc 5,
Hinterb . 2 Sta . rechts . 1077

Karzer Kanariea
billig zu verkaufen . 1097

Wellritzstraße 23 , Laden.

Ein rentables

IN Mainz , worin Bäckerei be¬
trieben wird , mit 2 Läden , Werk¬
stätte , Kellerei mit Schroteingang,
für ca . 25 Stück , sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckerei
durch Stern 's Immobilien»
Bureau , Goldgaffe 6.

Capitalien,

als erste Hypoth , gegen doppelte
Taxe gesucht . Off . unter 771t»
des . die Exped.  7715

500 —600  -
vontücht .Geschästsmann . Hausbes.
gegen gute , event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 148

Stern ’s
H,Metzen-AMtm.

Goldgasse 8
(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

l großes Söjilfii I
billig z. verk. Vlatterstr 48 . Vdb.

Möbel von 3 Zimmern
î J u . Küche, welche tbeils noch
garnicht , th . n . wenig i . Gebrauch
gewesen , sind sehr bill . z. verkaufen
Adlerstr . 16 » . V . I . Stck . 6046"

Sillrg|Kmkiinfkn!
Prima Ka »»arienvögel von

6 —7 Mk ., gr . Distelfinken,
eine gr . Flughecke und eine
Accordzither . 6079

Schachtstr . 24 , 3 St ., r.

Gebrauchte

Betten
(gut erhalte » ) werden sehr
billig abgegeben.

8 . Landau,
2017 Mctzgergaffe 31.

Nutzd . franzoiliche pvaajto.

HettsteUe
mit Rahmen 4 stück maffiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Varl Kees » Schreinermcister,
723 Wellritzstraße 25.

Mut«
werden schön und billig angesert.
sowie Feder « schön und schnell
gekraust . 881

Kirchhofgasse 2 . 3»

Zweimal

50 . 00 « M . auf gute -weite
Hypothek , aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

4- 5000  Mk.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu 5— 57s °/o pr . gleich oder
später gesucht . Offert , mit.
U- 1894 an die Exped . 945

Keneev. drfangiuüim
u . christl. Schcistenniederlagc des
Raff . Colpvrtage -BereinS
Faulbrunnenstr . 1 . Part

Vvr1obun 88 kart 6n
in

Brief - und Kartenformat
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”,
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei - Comptoir, Harkt
etraeee 30 , Eingang Neugasse.

PATENTE
Jch bitte bei Nachsuehung
von Patenten,Qebrauchsmust.

Waarenzeichen und in

allen patentrechllichan Fragen
sich an mein Bureau zu wenden

Schnellste u .̂ ewissenhafte

Erledig,jeder Palenlan jelejenh.
Erste technische Kräfte.

Jnstjut ersten Ranges.
Beste Referenzen.

Verbindung mit Capitalieten
u. Banken , dadurch beste Ver.

Wertung von Patenten.
Patent Eiweau
DaöobertTimaK
BerlinN.W.,Luisenstn 27/28.

Filialen, Bremen, Budapest,
Chemnitz. Köln. Hamburg,

München,Wien.

Vertreter in Wiesbaden:
J, F. Müller,

Philippsbergsti ässe 7.

Kanarienvögel
empfehle d. Nachzucht v. m . s
Jahren mit vielen Ehrenpreisen
prämiirten
Hohl-Roller-Alamm,

Hahnen u . Weibchen z. b. Preisen
Ph . Vclte , Saalgaffe 28.

Jeder Käufer eines Vogels sür
20 M . crh . e. Zuchthahn gratis.
Garantie m . Stainmes . 600*

zu verkaufen . Näh . Betel Weins
Zimmer 34. _6062*

. u Küchenschränke
- Tische , Stühle,

Kommoden , Sophaö billig zu
verkaufen Saalgaffe 3 . 6029"

zu verkaufen : 2 pol. Muschel
oerten , 1- und 2-tb . ttlcider-
schräuke , Waschkommoden
und Nachttische , 1 prachtvolle ge
preßtePlüschgarnitur . Pseilcr.
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Vertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Secgrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Nohrstühlc , Ocl
gemälde , Regulator , Kinder
wagen , 2 Küchcntische , Deck
betten und Kissen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24.

SrijtotmitOlf
mit Dampfbetrieb für alle
Fluchtsortc » ist aufgestellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
Arlreitsnachiveis

im Nathhaus.
Abtheilung sür Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kcllnerlchrling
Kochlehrling
Küserlehrlma
Mechanikerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Schriftsetzer
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Spengler
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Aufseher
Bureaugehülse
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter _

»Ka >aB5ögsagas
Für eine hiesige größere

Buchdruckerei
wird ein

KchMschrlehrling
gesucht.
Zu ertragen in der Exped.

5  6 tüchtige 2006

Glasergelmlfkn
gesucht . Bauschreinerei
Fritz Fust , Dotzheimcrstr . 26.

Weibliche Personen.

Aldeiis-Naltziitii!
für Krauen

im R ath h aus.

ünentgeitl.Stellenvermittlniiß:
unt Aufsicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nb
Arbeiterinnen

^Lcrrsch .-, Rcstaur .- , bürgerl.
Köchinnen , selbstst. Allein - ,

Haus -, Kinder - u . Kücheumädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen ._

Tüchtige

Schloffer-
gehülfen

für Blech - oder Gitterarbeit,
dauernd gesucht . 3009

Ferd . Hansen,

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapkelfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Ein tüchtige

empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an-
gesertigt . Näh . Goidgasse 10,
Frisenrladen.  747

Costüme
werden von 5 Mk . an , Haus¬
kleider von 2 .50 Mk . an ange-
seriigt . Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach . Schacht-
straße 27 , 2 . St ., Ecke Römerbeeg.

Jeder Inserent
J ^hr sür Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollt « sich an die Annouccn -Expeditio » von

Heini-, Eisler , Frankfurt a M.
wenden , welche Jnsertionsordre « jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter . Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlägr , Jnseratcn-
Entwürse , Skizzen zu Bilder -Rectamen , Zeitungs -Cataloge
aus Wunsch . Fachmännischer Ralh Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annabme für „Lustig « Blätter " ,
„Berliner Abrndpost ". und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie sür eine Reihe anderer hervorragender

Inscttionsolgane des In - und Auslandes.

Rotalionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt,
Emil Bommert.  Verantwortlich für die Redaktion : O t t o v c n

Wehren;  für d-n Jnserotentheil : Ludw Wirlh.
Sämmtlich in Mcsbadcn.
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Neueste Nachrichten.
Llmtli ckes Oraa « der Stadt Wiesbade «.

Nr . 301 . - XII . Jahrgang. Samstag, den SS. Dezember 1897 ._ Sechste- Blatt,

Kepp's Keilig-Khrifl.
Eine Geschichte von Georg Pauls ««.

(Nachdruck verboten.)
Der Sepp, der Aelteste vom reichen Hirschenbauer«

batte drinnen in München bei den schweren Reitern ge
dient, weil er ein strammer, blitzsauberer Bursch' war»
er halt' sich auch als einen guten Soldaten geführt,
aber forsche Schneidigkeit steckt ihm doch nimmer im Leib'
drinn, als er wieder nach Haus kam. Der Sepp war,
was man a »gut's Thierle" nennt, kein Trottel, aber
ein gutmüthiger Patron, für den die Schuh' vom steif-
nackigen und irutzigen Hirschenbauer nimmer paßten.

Den Madeln zu Haus war der Sepp just so recht;
ein Mann wie der, der sich um den Finger wickeln ließ,
der war fein, und daß er stattlich war, seinen tüchtigen
Batzen Geld und das Hirschenhof-Erb in Aussicht halt',
daß macht' Alles die Sach' nicht gerad' schlimmer.

D« Hirschendauer hat ein gewaltig Anwesen, der
Sohn half ihm brav! Zum Lohn dafür sollt' er hcirathen
und einen Theil vom Besitz jetzt schon allein haben. Der
Sepp meint', ohne Heirathen ging das auch, aber die
Mutter rief: „Bist stad! Ohn' a Bäurin ka Bauerl"

Die Hirschenbaurin mußt's wissen, also schwieg der
Sepp, „das gute Thierle", fein still.

Zu Weihnachten sollt' schon der feierliche Versprach
sein; auch dazu war der Sepp still. Von der Braut
war nun grad noch nicht die Red' gewesen, aber das
war net so eilig. Der Sepp könnt ja überallzugreifen.
Die Alten wußten's, Sepp konnt's erst recht wissen.
Aber Baur und Bäurin waren schon Eins!

Da war nun der Sepp auf dem Weg nach dem
Holzschlag: es sollt' noch eingefahren werden für den
Winter. Er schmaucht seine Pfeif' , und dacht' an
mancherlei. Vor einem Jahr hatte er um diese Tages¬
zeit feinen Fuchs zwischen den Leinen gehabt, nun saß
er hier im Holz, und was würd' wohl über's Jahr
sein? Da laß ihm am End sein Weiberl den Text! Er
kraute sich den Kopf.

„Grüß Di Gott!", klang da eine frische Stimme.
Der Sepp schaut auf, nickt, nimmt die Pfeif' aus dem
Mund und will eben anfangen was zu sagen als's
braune Madel, das da unten am Weg steht, schon munter
weiter schwatzt.

„Möcht'st mi net a Stückle aufsitzen lassen?" Der
Sepp denkt, eine Reisegesellschaft wie die, ist net übel,
und nein hält' er doch nimmer sagen können. „Spring'
»auf, Madel!" Er hielt die Gäul an, uns's Madel saß
neben ihm auf'm Heusack.

Der Sepp dacht' drüber nach, was er wohl reden
könnt', aber 's Madel, das sakrische, wartet net ab, bis
er mit sein' Gedanken zu End, schwatzt schon drauflos.

„Bin h'nein zur Stadt bestellt, in's Gericht. Geh'
nimmer gern zu den Herrn da hin!" Der Sepp macht
vorwurfsvolle Augen. „So a jung's Blut !" brummt
er zwischen den Zähnen.

„Geh, schäm Di !", ruft 's Madel mit zürnendem
Lachen. „Wie kannst denken, daß i Streich getrieben
Hab' ? Seh' i net wie a ehrlich's Madel aus ?"

„Selbiges schon!'' nickt der <sepp. „Sogar a blitz-
saubr's Dirndl bist! Wie heißt?"

„Bin 's Mirzl vom Heckenstecker drüben, invalid ist
der Vater aus 'm Krieg kommen, alle beiden Arm' sind
fortg'schossen. Hat aber docha Weiberl kriegt!"

Sepp kennt den Heckenstecker nur dem Namen
nach! Der Hirschendauer halt' seinem Aeltesten früher
von seiner Kriegsfahrt ins Franzosenland erzählt, und
da war auch vom Heckenstecker die Red' gewesen. War
sein Kamerad gewesen! Aber in's Haus gekommen war
er nie.

„Also der Heckenstecker hat a Weiberl kriegt. . . .",
Hub Sepp wieder an.

„So lieb's, gut's Müiterlel", rust Mirzl herzlich.
„Da werd' i am End' a eins kriegen!", schließt

der Sepp. Da springt die Mirzl a wenig empor, ganz
roth wird'S im Gesicht.

.Bist a led'ger Bursch?" Sepp trickte. Er kraut
wieder den Kopf, b'lickt's Madel an und sagt: „Der
Sepp vom Hirschendauer! Wenni blos müßt', weni kriegt?"

„O Du dalkeier Bub!" rust Mirzl und will sich
ausschütten vor Lachen. „Wer so a Frag' stellt, der
kann lang auf Bescheid wart'»!"

„Na. Mirzl Heckenstecker, Du wärst mi gar net
Unpaß, Mirzl !" Mirzl wird roth, sagt dann aber etwas

aufgebracht: „Scheinsta lockrer Bursch' zu sein, daß Dir
so vom Weg ein Weiberl üussuch'n mußt. B'hüt Di
Gott, da geht mei Weg in d' Stadt, schwätz net so!"

Fort war's Mirzl . . . Sah sich noch einmal um,
aber der Sepp stopft grad' seine Pfeif neu.

„Und's wär' doch die recht für'n HirschenhofI",
brummt er. Und beim Brummen vergißt er halt ganz,
die Pfkif' anzustecken. . . .

Als der Sepp mit der Holzlabung heimkommt, sind
der Hirschendauer und die Bäuerin im gar liefen Ge¬
spräch. Der Bauer hat eben erzählt, er sei auf'm Weg
über Land seinem alten Kriegskameraden Heckenstecker,
der seinetwegen bei Sedan so schwer blessiert sei» be¬
gegnet, und der habe a große Nachricht gehabt. Der
Sohn vom Heckenstecker sei a großer Herr g'worden;
Hab' in der Münch'ner Stadt sein Sach gelernt, dann
sei er über's Wasser gegangen, Hab' bei der neuen Be¬
leuchtung in Amerikaa wicht'ge Verbesserung heraus-
b'kommen, so viel Geld, wie Heu verdient, und für sein
Eltern und sein Schwester eine gewaltig' groß' Summ
an'S Gericht geschickt, von wo's die Mirzl holen sollt.

Die Bäuerin schlug die HSnd' über'm Kopf zusammen
grad, da kam der Sepp. Er schaut' auS ganz andren
Augen nauS, als die früher'» Tag:

„Aus'm Verspruch auf's heilig WeihnachtSfest kann
net a Sach von Richtigkeit herauskomm'n!" sagt er. Aber
a bissel in der Kehl' würgt'S ihm doch. . . .

„Treibsta Spaß?" fragt' der Bauer.
„Just net!" giebt der Sepp Bescheid. „Sollt' aus die

Feiertag' an Kam'rad in München besuchen, da geht'» net
mit'm Verspruch!"

NauS ist der Sepp! Und die Bäuerin red't drin noch
a kräftig' Wort über die heillosen Bub'n, wie sie heut
sind. . . .

Der Sepp aber setzt sich oben hin in sein Kämmerlein
und beginnt a gar schwere Sache . . . . er schreibt an
Schreibbrief, an die Mirzl Heckenstecker, ob's fein Weiberl
werden wollt', wann's net in der Stadt bei den Gerichts-
herr'n bleiben müßt', die Wort' streicht er aber wieder
auS, wollt' sie lieb hab'n alle Tag bi» an sein selig End.
Und die Unterschrift war: Dein getreuster Joseph vom
Hirschenhof.

Grad' ward der Sepp einmal hinausgeruf'n, grad'
kam die Bäuerin in d' Kammer, um mit dem Trutzkops
nocha Wort zu verhandeln, und grad' lag der Brief da,
. . . Erst dacht sie, aus'm Rauchsang wär' der größt'
Schink'n ihr aus d' Nasen gefallen, dann dacht' sie nach,
und dann las sie laut: „Dein getreuster Joseph vom
Hirschenhof!"

„So a Lausbub!" Um daSselbig sagt' der Hirschen«
bauer fünf Minuten nachher, lang's Gered' gab's, und
andern Tag's ging der Bauer wieder zum Kriegskamerad
Heckenstecker. Sprechen eine Stund', dann mußt' die Frau
Heckenstecker kommen, dann noch das Mirzl, und am Schluß
ward'» Mirzl ganz gefährlich roth. als der Hirschendauer
meint: „Kreuzdiridomini, wann i an Wittmonn wär, was
i thät', i wüßt's genau!"

Wieder andern Tag'» wollt' der Sepp nun 'nein zur
Stadt München. . . Der Hirscheubauer sagt: „Wann
nit schreiben willst, magst geh'n . . . Abera heilig Christ
sollst' noch hab'n."

Der Sepp mußt dankbar sein . . . Ob er ein
paar Stunden nach daheimblieb, war ja nimmer so wichtig.
Und so wartet' er halb freudig, daß aus dem Verspruch
mit an Madel, das er nit macht', nix wurd', halb traurig,
daß kan Bescheid vom Mirzl da war.

„Kannst nein kommenI" rief da der Bauer nach
der Scheuer hin.

Und der Sepp kam. . . . und er sah die Mirzl . . .
S ' war doch blos a gut's Thierle! Er schaut's Madel
an, das herzlich lacht' , sagt gar nix, kein Laut'.

„Da hast Dein Heilig-Christ", sagt der Bauer . .
„Nu kannst reisen, dalketer Bub!" .

„O mei, o metl", schreit die Mirzl, denn der Sepp
>at sie umgefaßt und küßt sie, daß sie den Athen, verliert,

„Weißt nu Bescheid, was für a Weiberl Du kriegst?"
acht do die Mirzl.

Und der Sepp will alsobald auf's Neu die Arme
ausbrnteu . . . .
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W i r t h. Sämmtlich in Wiesbaden.

B. T.?
Unter dieser Abkürzung Pflegen die Zeitungen im Allgemeinen

das „Berliner Tageblatt"  bei Entnahme von Nachrichten
aus demselben zu bezeichnen.

Bei einem sorgfältigen Vergleich der Leistungen der deutschen
Zeitungen wird man sich bald überzeugen, daß in Bezug auf Reich¬
haltigkeit und Gediegenheit des gebotenen Inhalts, sowie im Hin¬
blick auf die rasche zuverlässige Berichterstattungdar „Berliner
Tageblatt"  an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das , 8. 1.
durch seineei genen an allen Weltplätzen, wie Paris, London,
Petersburg, Wien, Born, Eonstantinopel, sowie an allen größeren
Berkehrscentren angestellten Korrespondenten vertreten, die diesem
Blatte allein zur Verfügung stehen. Die sorgfältig redigirte, voll¬
ständige „Handels -Zeitung de« 8 . T.“ erfreut sich wegen ihrer
unbeeinflußtenHaltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit
auch von Privat -Kapitaliften  als zuverlässigerWegweiser
geschätzt.

Die Abonnenten erhalten täglich eine Morgen- und Abend-
Ausgabe, eine bejonderr Montags-Ausgabe mit der grdie-rnen
Feuilleton-Beilage„Der Zeitgeist' , ferner das bunt illunrirt»
Witzblatt„ULK“, das illusirirt« belletristische Eonntagsblatt
„Deutsche Lesehalle", die Mittheilungen über „LandwirthschasL
Gartenbau und Hauswirthschaft" und schließlich di« vortrefflich
illustrirte Fachschrift„Technische Rundschau", also fünf selbst¬
ständige höchst wrrthvolle Zeitschriften.

Großen Beifall finden auch die ausgezeichneten Original-
Feuilletons aus ollen Gebieten der Wisst nschait und schöne»
Künste, sowie die-ervorrag-nden belletristischen Gaben, insbe¬
sondere die vorzüglichen Romane und Novellen erster Autoren,
welche im täglichen Roman-Feuilleton de» „8. T.“ erscheinen» so
im nächsten Quartal der neueste Roma« des gefeierte« dramatische«
Dichlers und SchriftstellersAdolf Wilbrandt: ,Ti - glück»!
liche Frau", sodann der neue seffelndr Roman der beliebten Er¬
zähle,in E. Vely: „Vornehm '. Die hochintereffanten Reise- ;
beichte des bekannten kühnen Forschungsreise»!«» Eugen Wolf
werden auch im nächsten Quartal fortgesetzt.

Das ,8 , T.“ läßt ausführliche ParlamrntSberichte ln einer
besonderen Ausgabe, welche noch mit den Nachtzü„rn versandt
wird am Morgen des nächstfolgenden Tages seinen Abonnenten
zugehen»

Alle diese Vorzüge haben dem«8 . T." den Ruf eines Welt»,
Blattes verschafft und seine universelle Verbreitung bewirkt, nicht
allein in Deutschland, sondern in der ganzen gebildeten Welt,
selbst in beit entferntesten Ländern. Wo überhaupt im Auslände
deutsche Zeitungen gehalten werden, da begegnet man sicherlich
in erster Reihe dem „Berliner Tageblatt", das gegenwärtig
60,000 Abonnenten besitzt.

Ein vierteljährliches Abonnement des „8 . T." kostet5 M,
25 Pf bei allen Postämtern. Annoncen finden durch das „8 . T.“,
namentlich in gebildeten und bester sttuirten Kreisen, di» ersolg-
reichsle Verbreitung._ 8o4b

Garantirt reine,deutf che
Landweine

vorzüglichster Tischwein.
UnimrinMWkM) x*««•40 Pf.
Puftlmri» 1895« . . . . 48 tlf.
Rothmi«1895« (Wimm ) . . 54 U.
bei Abgabe von 13 Flaschen und mehr an Private, sonst pro Flasche
4 Pfg. theurer. Faßweise entsprechend billiger.

Sämmtliche Weine sind auf Reinheit und Gehalt chemisch
untersucht und wird nach jeder Richtung, Reinheit, angenehmer
Geschmack, vorzügliche Bekömmlichkeit, sowie Glanzhell«und Flaschen«
reise gewährleistet. Speciell ist es mein Bestreben den Eonsumenten
besonders auch den weniger Bemittelten einen reinen Namrwein
zu verhältnißmäßig gleich billigem Preise wie Bier als Lebens¬
und Genußmittel (nicht aber als Luxus-Getränk) mit aller ge»
ringstemAufschläge, nur die eigenen Unkosten und Aufwendungen
deckend, zugängig zu machen. Dieses Bestreben zu verwirklichen,
habe ich mehrere größere Winzerbcständebei günstigster Abschluß
zeit höchst Preiswerth erworben, sodaß ich in der Lage bin, einen
wirklich untadelhasten Tischwein meinen Abnehmern zu bieten,
welcher im Verhällniß sich fast gleich billig stellt wie Bier und
selbst von Seiten verwöhnterer Ansprüche volle Anerkennungge¬
sunden hat.

Gern spreche hierbei im Interesse des Allgemeinwohls die
Hoffnung aus, daß recht viele gleichgesinnte Weinlieferanlen sich
finden möchten, welche durch Nachahmung dieses Bestreben unter¬
stützen resp. übcrbieten.
Lebensmittel-Corisrrirrgefchäft

der Firma C. F . W . Schwanke,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Einser- u. Platterstraße.

Telephon Anschluß 414 . 1364
Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hol 'er ’a „ rothcr

goldener" 371b
Malaga -Trauben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens cm«
pfolilen für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalcscenten,
alte Leute :c., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */,
Org.-Fl . M . 8 .20 per */» Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Avotheken. I » Wiesbaden in Dr. Lade's Hofapothrte.

/
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WIESBADENER
KUNSTSiELR

Für Weihnachten
machen wir auf unser bedeutendes Lager in

Stichen,  ä)
Gravüren etc.

auftnerksam. An Oelgemälden  stellen wir einen
Posten kleinerer Originale zu äusserst
massigen Preisen zur Auswahl.

Der Kunstgewerbliche Theil unserer
Ausstellung in der 1. Etage — der Eintritt zu
dieser Abtheilung ist frei — bietet eine
grosse Auswahl für Geschenke jeden Genres in allen
Preislagen ; besonders Liebhabern aparter und
origineller  Geschenke zu empfehlen.

Huch Abends geöffnet . 1347

Wiesbadener Kunstsale,
Luisenstrasse 9.

Wer
105°»in praktisches

Weihnachts -Geschenk!
kaufen >vi!k, besuche das

reichhaltig assortirte Lager des

Mainzer Kchuh-Hazar
Ph . Schönfeld.

Wiesbaden:
Goldgasse 17.

Mainz:
Kl. Emmeransstr. 2.
Ueb. d. Eonditorei Göbel.

Als Gklegenheitskans empfehle:
| 800 Paar Musterschuhe für Herren , Damen und Kinder

bedeutend unter Ladenpreis.
| Herren-Zug -Sticfet , Handarbeit aus gutem Wichsleder

Breite Facon , strapazirbar M . 5.80
Spitze „ für Sonn - und Werktag „ 6.60
Spitze u. breite Facon mit Dovpelsohle» „ 7.50

>Alle Facons in echtem Kalblcder „ 8.50 - 12 .—
Damen -Zug- und Knopf-Stiesel „ 3.50 —10.— !

^Hans -Schuhe No 37—42 von „ 0.50 an.
„ „ in 50 versch. Sorten bi» zu „ 4.—

Umfangreiches Lager in Kinderstiefel » aus echtem
Kalbieder , Maschinen- und Handarbeit.
Bon No . 21 - 24 M . 1.80 . Qum

25 - 27 „ 2.50 \ 8 ,,m  Schnuren
27 - 30 ” 8 .- { “ •£
30—35 „ 3.50 ' knöpfen.

Großer Vorrath in Arbeits -Schuhen von M . 4 .50 an !
Hohe Wasserstiefel „ 12.—
Pantoffeln mit starken Sohlen und Absätzen „ 2.—

Alle sonstige denkbare Sorten Schuhwaaren̂
sind bei mir zu gleich billigen Preisen zu haben.
Umtausok noch nach Neujahr gestattet.

Reparatur «» schnell a nd billig.

Wer billig soll pt laufen will,
kaufe in der

Coufumhalle Aalmstratze2.
Kornbrv-d (tauge Laibet 'U6 Pfg.
Gemischtes Bros «h „
Weistbrud «t » .
Kuchenmehl per Pf 1t „
Confertmehl „ „ >17 „
«Illthenmehl „ „ 20 h?  „
Kaffee , roh ». gebrt. per Psd . 70 . 80 Pf ., s S7> L8S ' Ak.. 2 M.
Kneipp « alzkaffee per Pfd . 33 Pf ., bei 5 Psd . k 32 Psg,
Cacao per Psd . M . 1.20, 1.40, 1.60 bis M . 2.—.
«chwarger Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln. Ht-Zurkrr per Pfd. 28 Pf. , GrieS -Zucker 28 Pf., bei

5 Pfd . 5 37 Ps.
Supp ««- u. Gemiisenndeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf
Gerste u. S' eis per Pfd. 14, 15, 18. 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpfloeke Per Psd. 25 Pf.
Grituekcrn . ganz u. gemahlen, per Pkd. 36 Pf.
Marmelade u. Gelre per Pfd. 22, 24, 27 bis 40 Pf.
RübSl per Schoppen 30 Pf.. Salatöl 40 u. 60 Pf.
«renn -Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Vollhäriug « per Stück 5 u . 6 Pf.
Gar . reines Schweineschmalz per Psd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . k 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpsntin -Seifenpulver 8. 12 u. 14 Pf.
sowie alle übrigen nicht genannte bolonialwaarcn zu

enorm billigen Preisen . 885
Consumhalle— Jalmstrasse 2.

urch direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden, gebrauchsfertigen

IMM

spart jeder Consument
viel Geld.

Wir versenden diese bei Ab¬
nahme von
10 St . 25 St . 50 St.

aÖOPf . a 55Pf . ä50Pf . JT- St.
franco Nachnahme

Gasgliihlickt -Anstalt
- „HASSLA ” Giessen.

Completer Gasglühlicht -Apparat , bestehend
aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
Cylinder Mark 3 . 50 . 803

115. 5 Mark Pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

5.M.
„Srriiner Neueste Nachrichten"

Postzeitu»»,liste Nr. 999. Unparteiische ZeitUNg . P °stz->tung,liste Nr. SSS.
Smal täglich.

Redaktion und Expedition : Berlin Kbniggrätzer Straßes

Schnelle, ausführliche und un
parteiisch« politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe iuter-
essireudcr Meinuugsäußeiuugeu
der Parteiblätter aller Rich¬
tungen . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater - und
Gerichts - Nachrichten. — Ein-
gel'endste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wiffenschaft. — Aus¬
führlicher Haudelsthe 1. — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot¬
terie-Listen. — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marin « und Civil -Verwaltung
sofort und vollständig.

Im Roman -Feuilleton rrscheinen demnächst:

Senator Delloff

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' ill.

Zeitschr v.16Druckst,wöchrntl.
3. „Jllustrirte Moden -Zeitun ĝ"

8seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

8. »Humoristisches Echo", woch
4. . BerloosuugS - Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch . Rachrichien ^,

wöchentlich.
6. „ Die Hausfrau ", wöchentlich
7. „ Produkten - u.Waar .-Markt-

Bericht " . wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel

Sammlung »euer Gesetze u
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

//
rr'

Roman von P Riedel - Ahrens.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans aus der Expedition mitzutheilendem

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für die «gespaltene Zeile 4o Pfg . 818
Auf Wuns ch Probe-Nummern gratis und franko!

Eduard Henke, 1b
Wki»-Gll>hh«»lllm- . |

empfiehlt als besonders preiswürdig:
» HI. «hnc Glas »Y«

11893er Weißwein , garantirt Natur — 60 Pfg . W
11889er Hochheimer „ „ 120 „ V#

1894er Liuzcr Rothwein ,, —.55 „ »N
| Bordeaux , 4fähr. Flaschenlager. 1.— „ M
! Samos Muskat , extra Qual., (bester Er- VI,

satz für Tokayer) 1.— „ lYi

jbei Abnahme von mindestens 15 Fl ., einzelne0
;Flaschen5 Pfg. mehr pro Fl. M

Proben n. ausführliche Preisliste im Comptoir j0>Oranienftreiste 42 . 12151

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesamnitgewinne der staatlich garantirten

Grosteil Geld Lotterie =
Hauplgewinne Mark 500 000 , 300000,

300 000 , 100 000 , 70 OVO , « O OOP u.J . w.
Jedes zweite Loos gewinnt . "MV

Erste Ziehung am 10. und 11. Januar 1898. Original-
Loose incl. Deutscher Rcichsstempcl für M . 22. - ,

M . 11.—. M . 5.50 und M . 2.75.
Profpecte , ans welchen alles Nähere ersichtlich, ver-

Pj sende auf Wunsch im Voraus gratis.
Wilhelm Brandes.

28d Braunschweig 27, Madamenweg 173.

Saalgasse Q eor g Schipper, Sa*j}S“ *Anstalt
empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt

vorzüglicher Ausführung . . 1006

1 Dtzd . Vielt 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk.
6 Stück „ 4 Mk . 50 Pfe . | 6 , . 10

Anzjmdeholzper Sack 50 Pfg . lief.
I .. Debus,
Roonstr . 8. 1063

ikd| alit>lnteri(fif
für Damen und Herren wird
gründlich erthrilt zu mastigen
Preisen
Platterstratze 16,

„Zur Mönner-Turnhalle".
€arl Kohlstädt«

Gefl. Anmeldun gen bitte Hierselbst.

Anglist Brandscheid
Blumen - und Pflanzen -Handlnng

6 Spiegelgaffe 6
mpfiehlt zu Weihnachten in großer Auswahl blühende
und Blattpflanzen, Blumenkörbe, Jardiniere, sowie
Bouquetts und Kränze in nur geschmackvoller Ausführung

zu allerbilligsten Preisen. 1342

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Natten und Mäusen empfiehlt die

SamevlsattLlmrg
Julius I®raetoriiis 9

8117 Ä8 Kirchgasse 28.

Damenzugstiefel Mk . 3 .— G
Heepen „ Mk « 3 .50

L . Halbschuh Mk . 2 .70
m Proben im Schansenster ausgestellt.
^ Ueber 960 Paar
m schön und billig empfiehlt
® 1195, P . Schneider
m Ecke MichelSbcrg Sk Hochstätte.

NB . Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .50.
Damen „ „ „ „ Mk. 2. — ™
S£ ~ Bedienung sofort und gut . “965

SmgkWMr,
Vertikows, Garnituren, Sophas, Sophatische, Bauern¬
tische, Rauchtische, Bücherschränke, Consolchen, Pfeiler¬
spiegel, Kommoden, eleganter Damenschreibtischu. dgl.
mehr, werden jetzt noch zu jedem annehmbaren
Gebote unter Garantie verkauft. 1393

J . jF« hi % GOgkljst 12.
- _ — —

Zum Schlachten
nölhige Gewürze

empfiehlt

A . II * Uimeiikohl,
15 Ellenbogengasse 15 . 755

Eill j.
wünscht bei einem Baumeister, bei dem er im Entwerfen
von Skizzen und Kostenanschlägen ausgebildet werden
kannte, in Stellung zu treten. Derselbe hat zwei
Semester die Bauschule besucht. Eventl. wirv Lebrgeld
bezahlt Off. beliebe man zu richten unter „Bau"
an die Exped. dieses Blattes. 383b
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Bestellungen erbitteBWarktstrasse 30 , Eingang Keugasse

1898! 1898!
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Billiger als sonst
kauft man I» Qualitäten

Wiiitkkschilhe«. Stiefel
nn

Pfälzer Schuhlager,
80 Michelsberg 20.

Ebenso lange und halblangc Arbeiter-Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-, Schnür- und Zugstiefel, von
letzteren eine Parthie feiner Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise
abgegeben werden, zurückgesetzt, sowie alle Arien Kinderstiefel in größter
Auswahl.

I»LlIdlckn-Kene»-3llBirsk>M einem Mt, KiMchit.
per Paar M. 12.50.

Pfälzer $ chtililager
J . Corvers,

SO Michelsberg 30
! vis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Neubau,
empfiehlt zu

Weih nachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelier.

Ecks Krazjlatz

1111

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung Allerbilligste Preise

«Pfeilring :"

Nur die'Marke„Ffeilring
gibt Gewähr für die Aechtheit des •

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„Pfeilping“ Uwolin- Cpeam
und weiue Nachafimungen zurück.

«

D. R.-G.-M. a.
St, K. ii° «unn. Patent. >.

Verjüngung
und Verlängerung

des Lebens
werden erreicht durch Tra¬
ge» des berühmten Bolta-
Kreuzes . Bei Personen, die
stets das Volta-Kreuz tragen,
arbeiten das Blut und das
Nervensystem normal und die
Sinne werden geschärft, was ein
angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft
wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand und da¬
durch die Verlängerung deS
für die meisten Menschen
allzu kurzen Lebens erreicht.

Allen schwachenMenschen
kann man nicht genug zn-
rathen , immer daS „Volta-
Kreuz" zu tragen ; es stärkt
die Nerven , erneuert das
Blut und ist in der ginzen
Welt anerkannt, ein unv>rgleich>
liches Mittel zu sein gegen fob
gende Krankheiten; Gicht und
Rheumatismus , Neuralgie,
Nervenschwäche , Schlaft
losigkeit , kalt« Hättde und
Fütze, Hypochondrie .Bleich-
«cht Asthma , Lähmung,

Krämpfe, Bettnässen , Haut¬
krankheit , Hämorrhoiden,
Magenleideu , Influenza,
Husten, Taubheit u. Ohren-
ausen, Kopf- und Zahn¬

schmerzen u. s. w.
Frauen , Mädchen

sollen in kritischer Zeit stets das
Volta-Kreuz tragen, denn es
lindert fast immer Schmerzen,
bewahrt durch seinen elcktr.
Strom vor üblen Folgen, die
chon so manche« junge Leben

in dieser kritischen Periode da-
hinrafite.
Preisp .Stück nurMk.1,20.

Neu!
Doppel Volta -Kreuz

besteht aus 3 Elementen, daher
dreifach rasche Wirkung.

Preis p. Stück nur Mk.
Für Israeliten Volta Sterne

zu gleichen Preisen. Gegen Ein¬
sendung des Betrages u. 20 Pf.
ür Porto (auch Briefmarken)

postfrei.  Nachn . 20 Pf . mehr.
Nachahmungen werden

strafrechtlich verfolgt. Man hüte
ich vor werthlosen Nachahmungen
und kaufe nur bei der gerichtlich
eingelragcnen Firma:

M. Feitli , Berlin,
794b Alexanderstr. 14a.

JjimerSdsti
fSgaasör/

älrv 'SPM

Gelegenheitskauf.
Reue rvthe Prachtbetten mit
kl. unbed. Fehl., mit sehr weich.
Betts, gef. Ober-, Unterbett und
Kisten nur 10'ftM, ,best. 12-/>- M.
Prachtv. Hotelbetten 16 M Br .,
roth, rosa Herrschaftsbetten nur
20  M. — lieber 10,000 Familien
haben meine Betten im Gebrauch,

Eleg. Preist, grat. Nichtpass,
zable das Geld retour.

A« Klrschbers , Leipzig,
126o Pfastendorferstraße u.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porfcrät-Kunstanstalt hat , utn unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur,
um dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
iCsr * für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Wertkes der blossen Her*
stellungskosten

ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in pracbtyollem, elegant.Sctuarz-GoM-BarocMmen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Portrfi
seiner Frau, seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder
anderer theuerer, selbst längst verstorbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
Photographie, gleichviel in welcher Stellung , ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt, wovon

ffi er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein5 wird.
v Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreiseberechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie,
welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Preise gegen Postvorschuss(Nachnahme) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt-Kunst-Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstr . 116.
A3P Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung

und naturgetreueste Aehnliehkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. — Weihnachts-Aufträge, welche noch vo
20. Dezember bei uns einlangen, werden pünktlich vo
dem Feste effeetnirt. 7

■

I

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodlrbar*

Entflammungspunkt 50—52 ° 3U>tl = 175°
amerik. Test.

Entz ündet s ich selbst beim Umfallen der Lampe aichv
Name gesetzlich geschützt HgH

««ter Wr. 16691 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaareu -Geschäfte.
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushöngcn.
fC9T Bor Mißbrauch des Namens „KaiaeriSt " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungcn vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiscröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
dircctrn Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgrnommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma » sowie mit Plomben und
Schutzmarke verscben 473

mit 8 Liter Inhalt zu Mk . 1.69»
-- ,, », „ „ 3 .29

abgegeben.

Kaiser öl-Fabr ik-Niederlage:
Wiesbaden . Kirchg .3 4

Telephon - No . 140.

Zum Corrfeet - B ticken:
SAs Geriebene Mandeln und Has nüife.
»cy Feinstes Confect- und ttncheun ebt. ipt

Rosinen, Tönnchen,
Sultaninen, Citronat.
Orangeat, Thronen,
sämmlliche Gewürze,

gnrantirt reine, , Bienende :ia.
garantirt reine Vanillk -Cborolar -c. p.i Pft . 90u . lv0!

eznvflchlt

sst. Puderzvarr . Vai ildn,
Lmmoiiiu»-. Pettaich,,

Bückoolaiei. RsseoMast« ,
bunten Utreuzuck« ,

J « IIrhIk
Mühlgasse 13 , Eckt Häsnergcissr.
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Die

Schuhwaaren-Mrlage
von

F .mil  Faune Hachf Langgasse
•9 9Langgasse

9 *■ . . . . . . . . . . .
empfiehlt zu den billigsten Preisen:

Tuchschuhe u. Stiefel für Damen , Herren u. Kinder
Gefütterte Iiedersehuhe and Stiefel

für jeden Zweck und Beruf.

Bequeme u. warme Hausschuhe u. Pantoffeln
Praktische Weihnachtsgeschenke. Willkommene Weihnachts-Geschenke.

Ball - u. Gesellschaftsschuhe , Gummischuhe
biut (v , . Mk»«U aaÄ Will «. A«n r»M«o»taag »» bwierUU *. .

Sämmtllcbe S cl .nbw » » ren . « lohe noch « TL Wer metaes VnW > Verrühren, werden
SO °L llabatt verkauft.

‘ Umtausch jederzeit auch nach dem Feste gestattet.

Doctlmtlkftßs
Sine »»«ftiindig « (fiSBänb.), h-r-u-, °, -b°n non Rnd° ls ° °N G°ttich°»

«rar  für nur 12  Mark.

l ^ ÄSS
Heinrich Lntzenkirchen , BmnArllße6.

Diamant
das Reinste aller Blüthen- resp. Confectmehle,

in balbariffiger, sowie fein weicher Qualität, Pfundwelse abgewogenn18 Pfg.
W * ' 1 (a'ud, in Säckchen non 5 und 10 Psund Netto Jnhalt .) « IK - ftlmW

Abensmittel-Consumaeschäft der Firma6. Schwanke  Wiesbaden,
^evensmnie ^ m^m tt^ Ê ' B€Btnü6er ?„ mtt. und—

lOOOOO Harmonikas
mit meiner fetbfterfunbenen, garanttrt nnjerbred1

. Ucheu Sviral -Clavialur -Feberung habe ich bereits
k seit kurzer Zeit verkauft. Nickt eine einzige Rekia

rnativn wegen Brechen oder Lahmwerdeu meiner
neuen Tasteusederung ist in dieser Zeit em

gegangen Diese Federung ist tu verschiedenen
. Ländern . .

püt6ntirt)
in Teutickland unter D -- R. - w . - M

No. 474b2 geschützt.
Ich versende
für nur 5 Mark!

gegen Nachnahme, ul * besonder » Kp»
cinlitiit , eine elegante « onr »rt -Z»g-
«armoniba , mit einer herrlichen ft-cko
iiaen vrgelmnftk, ILlaviatur mit Spiral-
sederung und abnehmbaremRuckeutheil,
10 Taften. 4.i breite Tiimmen , ft Bass»,
ft Register, brillante Nickelbelchläge. vsieue

\ Nickel-Liaviainrmit einem breiten Nickel.
■■ stab umlegt, gutem, starkem Balg mit ft

Dovveldälgeu . 2 Zuhalier , sori.rte Balg-
falten mit Metall -Eckenschoner, 38 c“
Höhe. Bervacknnaund Selbsterlernschule

manisch »« « l«ch»nspi »l

'ax* " gÄ Kuhr. N-«-«rad- i. M.
Nachw . irlich ältester und größter tznrm - mkanrrsaud fn

, Deuenrade.

:Treppen bauä 5paliem^uben!
ver Ctr. jUrirtlTjirtG pkr Centner

Bettellunaen nimmt entgegen:
0 ? Michaelis , Weinhandlung, Adolssallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgaste4&.

in Sopba- u. Salongrößeü 3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. ©e*
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.

”!SSI Portieren!
Restpartien . 2—8 ChalS. k 2.
3 bis 15 Äik. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisang . frc.

Jllnrirt . $jj
1144 Seiten stark) gratis und
»rnukal 28m

BerlinS.. Oranienstr- iöö

KiUiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thiermell
bietet sich Gelegenheit, für einenAnsnahmepre-
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall belsaü.g
auigenommen wurde. ^fadiomifj,das ßudi dk SHiecioelt
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange vo«
ca. IO00 Textseiten KeKen»biiKer « ndCharakre^
,riä,n «naeu an « dem gesammte « Thirrrets
in Unem kompletten, mit schönem Einband ausgestattetea

^ "" D̂as Buch soll in ähnlicher Weise wie »Breh«^
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprich
und ein billige « U- lK«bnck darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchha«
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Praktische, nützliche in schöne Weihnachtsf
^ find

Otto Herz & Co.’s Schuhe

25. Dezember 1897 . Seite 3.

und Stiefel.
Für Damen:

Tuchstiefel mtl Lederbesatz
Tuch.Zugstiefel mit Ledcrbesatz.
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Knopfsiiefel mit L-derbesatz
-Tuch.Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne Ledcrbesatz
Tuch-Schnürstiefel Filz- und Lcdcrsohlen
Filz-Schnürstiefel Filz- und Ledersohlen
Filz-Zugstiefel mit Lederbesatz
Filz-Schnürstiefel mit Ledcrbesatz
Filzschuhe mir und ohne Absätze
Filzschuhe, abgesteppt, mit Absätzen
Tuchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhein verschiedenenFarben
Lederschuhemit Filzfutter
Sammtschuhc mit Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlasfuttcr
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuhe mit Filz, und Ledersohlen
Filzschuhe mit Filzsohlen

Für Herren;
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch«Zugstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefelmit Lederbesatz
Tuchstiefel ohne Besatz
Mz-Zugstiefel mit Lcderbesatz
Filz-Schnürstiefelmit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz» und Ledersohlr» * '
Ladenstiefel und-Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schaftcnstiefel mit Filzfuttet
Militärstiefel
Jagdstiefel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefütterttansschuhe Leder mit Wollfutter

ausschuhe mit Filz, und Ledersahle»
Hausschuhe Filz mit Filzsohle»

. Vf . - . '

©rosst © Answahl in:
Straßen- und Sport-Gamaschen, sowie echten Petersburger Gummischuhe».

Nachtl . .
18  Langgaffe 18.

Alle, »verkauf der Schuchwaaren-Fabrikate von Otto Herz & Co.
für Wiesbaden und Umgegend.

Weihnachten 1897
Das Allernkneße in

Chrißhllüm-
Schmsck

empfiehlt

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur

5 Wellritzstraße 5,
44 Telepbon 544.

Restaurant„Pfau",
ijj*« Fanlhrnnnen - und Schwalbachersfrasse.
’ ‘ sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen, Anerkannt yorzüglictie Eficiie zu jeder Tageszeit.

Mittagstisch von IS 2 Uhr * zu
Mark 0 .80 und 1.20

g, (Abonnement, Ermässigung ).
°**pers von 6 —10 Uhr zu IVI. 0 60 u . I. —
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier
5er Hofbier Brauerei „Scliötforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm-

Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine
der Weingrosshandlung von A. Meier.

Hochachtungsvoll

nuIRestaurationZnrßbcjoIlIStI
^ 21 Albrechtstrasse 21
M Haltes telle d«r Strassenbahn (Aclolphsallee) und nächster ßj
O Nähe des neuen Landgerichts . ü

. ° em Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet®ab 1 . Oktober d . J . bei mir Ifü

8 ff . Lagerbier t
aus der  Brauerei „Zmn Bierstadter Felsenkeller“

4 | 5

II

M

tt
is
.19

t
Dü
f*
d) u«
;cfl ^ er

»1

W »Winter Wwe.
Iluizitze und liüsdtrniisprte,
^ollc und Möbelwagen, werden prompt nnd billig

Bernhardt , Fuhrunternehmer,
*6 Jahnstraße 36.

¥ per Schoppen ’| 10  nnd "| 10 (nach Wunsch ) #

$ IO P %. K
ö ., QZ" j eder  Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod 1
U ^ etc' 15 ff -, halbe 10 Pf., Portion ♦
[Hj ^ hT , Hand- oder Schweizerkäse mit Butter ßj]
4  und Brod 15 Pf., warme Speisen zum Selbstkostenpreis ?
Mp - 1 Dhr _Nachts . Div . Schnaps und Cognac 5 Pf . W
© ^ ®me  Weine per Vs Schoppen von 15 Pf.  an . Ijjj

Achtungsvoll M. Schmidt Wwe . [ü|>3

Zum Rodensteiner
WilmMrch io, « t öertrainflrnSt.

ledautation zu jeder foaesjeil
Vnchliltze Siete». andgetpäfilte« eine.

Hermann Eierdanz,
3029_ Resianratenr« _
ReiWltMMinhl ia cdjnmif-n.YfDtrroaater.

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Eerd . Uaokclde>, iOilhrlmllt. 32.
S *|$P Bitte Auslagen zu besichtigen . S8

® Restaurant
Znm Qiiellenhof,

11a Nerostrasse 11a.
Diners ä 00 Pf . n. M, 1.— nach Answahl,

Reichhaltige Abendkarte.
V PH. Bendel »,
M 534 früher Wirth im „Blücher ®,

IMautaiit
8 Faulbrunnenstraffe 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Psg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- «ud Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei.Gesellschaft Wiesbaden
« - . direct vom Faß.
Prrma Weine, Aepfelwein und Liqaeure.

SdP Billard . *^ g
Achtungsvoll

A. Jeuek , Restaurateur.
P S. Daselbst find noch zwei BereinSlokal « zn

vergeben. 722

WliMr Hof.Kaßel«.
(gegenüher dem Bahnhof).

Logier - Zimmer von IMk . an aufwärts.

Vorziigl.Weine.- Aafmisame Beflieunns-
824b
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Turn-Verein.
Am 36 . Dezember l I . (2. Weihnachtstag ),

Abends 8 Uhr:

AdMMHallmg,
CWbaim>>nli»>s»i>r »»d Keil

in der Bereinsturnhalle , Hellmundstraste 35.

Zu dieser Beranstaltung haben unsere werthen Mitglied-
sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 1396
Der Borstand.

Wiesbadener
Kranken- h.  Ztnde-Nttkiil.

| MMkr-gtsmg-Srni»(EääÜfl.

(©tot 1862 .) (Mitgliederzahl : nahe 800.)
Im Krankheitsfalle gewährt die Kasse den Mit¬

gliedern vom ersten Tage an ein volles Jahr (un¬
verkürzt) täglich 1 Mark Krankenrenten (tut-
schl eßlich Unfälle) . Beim Ableben des Mitgliedes zahlt
die Kasse 225 Mk. und dem Ableben der Ehefrau des
Mitgliedes 60 Mk. Sterberente . Aufnahme jeden Monat.
Fähig zur Aufnahme jeder gesunde hiesige Einwohner
vom 18. bis 50. Lebensjahre.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren I. niever,
Feldstr. l7 , 1. Phil . Dorn, Schachtstr. 33. 1. Wim.

ies , Museumstraße 4, 2, sowie alle Vorstandsmit¬
glieder 419

Spar -Verein Eintracht.
Am 3 . Weihnachtsfeiertage von Nachmittags 4 Uhr ab,

im Saale zum „Deutschen Hof " , Goldgasse.@==5 Wkihnchlsfcier mit San? -E
moju wir unsere Mitglieder , deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins einladen. Der Vorstand.

M . Einkitt für Richtmitglieder (Herren5« Pfg. eine
Dame frei, jede weitere Dame 30 Pfg .) Mitgliedskarten sind
vorzuzeigen. 6094*

, Sonntag,den2. Januar»888,1
^Abends präeis 8 Uhr , rm Saale des

.Tnruerheims", HtlmiW. LS

!(E(mstbaum«erloosuitg ti.Kall)

Dienstag , de« 28 . Dezember , Ab -nds
8V - Ubu . im Lokale „Zur Mainzer Bterhalle,

Autztrordtnlliche Geileral-Versaininlmlg.
Tagesordnung:

Statutenberathung . ^
Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

unter gütiger Mitwirkung
l von Frau Minna Bertina (Declamation), des
Concert ängers Herrn Otto 8088 « (Bariton ) und

des Herrn Adolph Ackermann (Violine)
Wir beehren uns , zu dieser Veranstaltung,

unsere verehrlichen Ehren- und inactiven Mit¬
glieder, sowie Besitzer von Gastkarten ergebenst
einzuladen. Ä Ä , , .
1418 Der Vorstand.

Gesellschaft„Kloria."
Am 2 . Weihnachtstage von Nachmittags

4 Uhr ab , im Saale „Zur Germania ", obere
Platterstraße , ^
löeilinftditsfßier, foncccfu.Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörige,
sowie ein ver.hrl . Publikum ergebenst einladen.
609i Der Vorstand.

NB. Für Unterhaltung, sowie für eine gutbesetzte
Musikkapelle ist bestens gesorgt.

Wiesbadener Carnevai-Verein
„Narrhalla."

Samstag , de« ». Januar »888 (Neujahrstag),
Abends 8 Uhr 11 Minuten , in der

Turnhalle, Hellmundstraße 25:
Großes

UMs-Cmkmlsmlll
mit Vorträgen und Absingen von

»carnevalistischen Liedern und darauffolgendem

Ä A JL Is»
| 3 “ Entr 6 e 50  Pfg.

• Karten sind zu haben bei den Herren I . Chr.
Glücklich , Nerostraße2. I Fuhr , Goldgasse 12,
W . Pütz , Weberqaffe 37, Otto Unkelbach , Schmal-
bacherstraße 71 Bauer . Feldstraße 9, Georg See.
Nömerberg 2,4 und im „Turnerheim", Hellmundstr. 25
sowie Abends an der Casse.

D »r kleine Rath
des Wiesbadener Carneval Vereins „Narrhalla ."

^8 . Für «in vorzügliches Glas Bier und reine
W ine iü beUcnS gesorgt  1422

Zur Waldlust.

tllü.kiaiikciiveriiliit.il.
Heute den 1. Feiertag:

Großes Frei-Concert
jwozu ergebenst einladet
6090 Franz Daniel.

lu den llrei Königen,
Kiickrl-Gehilfen Utttin

Wiesbaden.
" Der Verein feiert am 28 Dezember er.

(2. Weihnachtstag) sein

Marktstraste 2 « .
I Am 3. Feiertage, fowie jeden Sonntag:»rosse » Frei -ttoncert,
moju fr-und,ichst einlabet HeiBpich  Kaiser^

mit Dal!und RESTAURATION

in der Turnhalle (Platterstraße ).
Beginn Abends 8  Uhr . Ballleitung : Herr Tanzlehrer

Julius Bier.  Entree 1 Mark,
wozu die Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst einladet ^ .
1362 Der Vo rstand.

2« | )tirgntine Ronnenberg.

Gvangel.Arbetter-Verrim
f Der evangel. Arbeitervereinhältseine Weihnachts¬

feier am ». Feiertage , Abends 7 Uhr , im Saale
zum „Deutschen Hof " ab. Herr Pfarrer Vesenmeyer
hat die Festansprache gütigst übernommen. Sodann
werden verschiedene Gesangsvorträgc und Declamationen
zum Vortrag kommen. Alle Mitglieder und Freunde
des Vereins werden hiermit frrundlichst eingeladen.
6088 * Der Vo rstand.

Inhaber : P . J . Kantz.

|Kalte ünä warme Speisen za jeder Tageszeit.|
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.
Selbsteezogrene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächstenl
Umgebung Wiesbadens . 6096 fl

TumgeskWaft.
Am Neujahrstage,

Abends 8 Uhr,
ist in unserer Turnhalle

Weihnachtsfeier!

AWlis pro plücnen Lmro.
Am 2 . Feiertage und jeden Sonn tag:

Frei Concert.^
Conrad Dein lein.

mit Tanz.
Der Vorstand,

Geschenkezur Verloosung beliebe man sei den Herrn Ludwig
Becker, kleine Burgstraße 12, Wilhelm Warnccke, Weber¬
gasse 22 , und L . Vogel , W -llritzstraße 41 , abzu geben.

Gasthaus„Im Himmel"

Lieder und Vorträge

Biebrich -Mosbach.
, Während der Feiertage vorzügliches helles
Bier nach Pilsner Brauart aus der Brauere

' Henninger , Frankfurt a. M.  609

Zither -Verein.
Sonntag , den 26 . Dezember , Abends

8  Uhr ( zweiter Wcihnachtsfeiertag ) :

zu unserer elften carnevalistischen Ver
anstaltung am 1. Januar 1898 wolle
,man bis spätestens 28 . Dezember,
12  Uhr , bei unseremI . oder 2 . Präsi
deuten , den Herren X Chr . Glück-

_ _ lieh , Nerostraße2, oder Berthotd
Rose ., Geisberaltraßc 14. abliefern. 1420

Der kleine Rath
Wiesbadener Carneval Vereins

Karrliwlls® 64 . _ _

Saalban Friedrichs-Halle,

des
99

2 Mainzer Landstraße 2.
Während der beiden Weihnachts-

felertage: Ausschank von

ls ®. U © C !kfeier$
der Brauereigefellschaft.

Am 2. Feiertage:
Große Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst »»

X. Wimmer.- -- -- - - , - 6084 * - - -

Männerselangverein.Lrohjmil' |Saalbaü „3  Kaiser“, Stiftftc. 1;
Am 2 . Weihnachts Feiertage:feiert am 36 . Dezember (2 . Weihnachtsseiertag ) von Nach

mittags 4 Uh: ab, bei unserem Mitglied Herrn Daniel,
„zur Waldlust ", sein diesjähriges

ttags 4 Uhr av. uet unserem imugueu ^ \
ur Waldlust ", sein diesjähriges fH ^ ttlTllttlth

Ucihil-chtsskst mit«&rt(lbnmBntr«c0fBnß. 0r4°Jf feanjmilJlK.

Weihnachtsfeier,
Concert und Kaü

im Hotel Schützenhof.
Es ladet hierzu seine Mitglieder und denn An¬

gehörige ganz ergebenst ein 1402Der Vorstand.

wozu wir alle aclive wie passive Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst einladen. 6089*

Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichstem

Ende 2 Uh»
J. FachlnMli.

gi|lti-6iifii-Sfreii
Geschäft- lokal: Lnissnstrafle 17 , &hutz-

v?' hu.tz- neben der Reichsbank. 179 «« »rll°.neben der Reichsbank. 179
Vorzügltche und billige BczugsqneU« s«r Brenn¬

materialien jeder Art , als: Melirtc Rust- und
«nthracitkohlrn. Steinkohle«, Braunkohlen u. Eier.
BriquettS, Loaks. Anzündeholz. Der Borstand.

rum Rosenhain,
Am 2 . Feiertage , sowie jeden Sonntag

Nachmittags 4 Uhr ab:Nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tammusill
. Aufl Pre . lW’Es ladet höflichst ein

Nr.

«aptist
Samstags
Sonntag

mittag

§
Lormitta

Nachmild
Z

Bormitta

Samstag,
bauun
Nr . 4 .

Sonntag
Besche
katholi

vea . 25
11 M<
Praje

Ü
Tabli
Din«

besc

I . 1
So

Salm

M
S

8 Uhr
Nereil

^stehend
lvosung
«hreu- i
öcs Verei

Der
ttüt Mit!
"fr  Eintl
•n der K

Pfg
»»seren
Streichtn
julegen.1421

Ga:

;? fn:

SIi

Ü°ru erg
129b

WM. — - _
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Kirchliche Anzeigen.
Otzptisten-Gemeinde. Kirchgaflr 46, MauritiuSPl., Hof, 1. St.
Samstag, den 15. Dezember, Vormittags 9 1/* Uhr : Predigt.
Sonntag , den 26. December, Vormittags 9' /, Uhr : Predigt . Nach¬

mittag» 4 Uhr : öffentliche Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.
Prrî-ier Reiner.

Evangel-lnther. Gottesdienst
Kirchsaal Schützenhofstr, 8 (Postgebäude).

Samstag , den 25 . Dezember 1897. (1. Ehristtag.)
Vormittags 9 1/, Uhr: Beichte.

„ 10 „ Hauptgottesdienst.
Nachmittag» 3 */, „ Cbristseier.

Sonntag , den 26 . Dezember 1897. (2. Thrifltag .)
Vormittags 10 Uhr : Lesegotlesdienst.

Herr Pfr . Hempsing.
Deutschkathol. ( freireligiös«) Gemeinde.

Samstag, den 25. Dezbr., 1. Weihnachtstag , Vorm. 10 Uhr : Er¬
bauung im Wahlsaale des Rathhauser . Thema : Jesus . Lied
Nr . 417 . Prediger Welker.

Sonntag , den 26. Dezember, 2. Weihnachtstag , Nachm. 4 Uhr:
Bescheerung der religionsschulpflichtigen Kinder der dentsch-
katholischenGemeinde im Wahlsaale des Rathhauses.

Prediger Welker, Weißenburgstraße 1.
Engllsh Chnrch Services.

Dec. 25 ., Saturday . Christmas dai . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer and Holy Communion . 3.30 Evening
Prayer with Carola.

J . C . Hanbury , Chaplain.
_ S, Oates , Assistant Chaplain. _

!

>r.

r^

2.
1-

yfotel Einhorn.
Table d ’bote um I UKp ä Couvert M. 1.75

Diner ä part von 12 Uhr ab zu M. 1-20.

Während den Feiertagen
besonders reichhaltige Frühstüoks-

und Abendkarte.
Salm.

Schellfisch.
Cabiiau.
Gans.
Ente.

Gef . Welsch.
Hahnen.

Perlhuhn.

Nierenbraten.
Gef. Kalbsbrust.

Kalbskopf.
Roastbeef.

Wiener Roastbraten.
Ges. Ochsenbrust

Has im Topf.
Reh

und sonst reichhaltige Karte.

1. Weihnachtstag:
Souper 1.20 M.

Salm Sauce hollandaise.
Kartoffeln.

Gans mit Salat.

Eis.

2. Weihnachtstag:
Souper : 1.20 M.

Cabiiau mit Butter.
Kartoffeln.

Gef . Welsch . Salat.

Eis. 6095*

Wiesbadener

Milttär- Uerein.

Jp

Sonntag , den 2 . Januar 1898 , Abends
8 Ul)r anfangend , finde: im Saale des Kathol.
«ereinshauses , Dotzheimcrstraße, unsere

Weihnachts-Feier
^stehend in Bocal - und Instrumental - Concert , Ber
mosung und Ball statt, wozu wir unsere verehrlicheu Herren
»hreu- und activen Mitglieder nebst Angehörige, sowie Freunde
«s Vereins höflichst einladen.

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 1 Mark,
oör Mitglieder , welche ein Geschenk zur Berloosung zeichnen, ist
"tt Eintritt frei, im anderen Falle hat das Mitglied 50 Pfg.
S1 der Kasse zu entrichten ; eine Dame frei, jede folgende zahlt

Pfg, Die Geschenke müssen bis zum 30. Dezember er. an
"»seren Kassirer, Herrn Kaufmann Lang . Schulgasse 9, ein-
itteicht werden stu der Veranstaltung sind Vereinsabzeichenan-
iulegen.

__ Der Vorst and.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Am 2. Feiertage und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Fried , Lerch.lj“äu freundlichst einlabet

Bierstadt.
»Saalbauzur Rose

Am 2 . Feiertage und jeden So «tag
Tanz - Musik,

JPW ergebenst einlabet
Ph . Schiebener.

~PÄTENTEdc
_ -schnell&gut Patentbüreau.Sack - Leipzig

mm  Extra-Tanz-Curfus.
Geehrten Damen und Herren zur gefl. Anzeige

daß ich am 3 . Januar einen Extra -Tanz -Cnrsus
eröffne. Gefl. Anmeldungen nehme frdl. entgegen.

Robert Selb,
Tanz- nnd Anstandslehrer,

1403 Bleichftraste 15 ». 2 . Ginge.

73rillant* 72inge
in einer vorrheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz außer¬
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir , mein schönes
Lager aparter « . geschmackvoller Neuheiten in Gold- und
Silberwaaren , Schmucksachenjeder Art in. empfehlende Erinnerung
zu bringen . 1052

k> s »irB « ri » vIK,Schwa11racheickr.19
1. Qualität Rindfleisch per Pfd . 30 Pf.
I . „ Schweinefleisch „ „ 66 „

sowie Kalbfleisch zn den billigsten Preisen.
1417  A . Bommhardt , Walramstr . IT-

Goldene Herren-u.Damenuhren,
dito silberne, sowie schöne goldene Herren- und Damen¬
ringe, Ketten, gold. und stlb. Armbänder, Broschen,
Vorstecksnadeln, silb. Schnupftabaksdosen, Wecker, Wand¬
uhren, Tafelaufsätze u. dergl. mehr werden sehr billig
unter Garantie verkauft. 1392

JT. Fulir , Goldgasse 12.
Wiesbadener

Consum-Anstalt,
Adolf Lohmar,

23 Schwalbacherstraste 23,
empfiehl! zu den bevorstehenden

Festtage » :
Landbutter , stets frisch

pr. Pfd . 1 - , 1.10 M.
Süßrahmbutter

pr . Pfd . 1.15,1 .20 M.
Schweizer Käse , sehr fein

pr . Pfd . 80 Pk
Kolländer „ ., „ 60 „

im Ganzen 55 „
Kidamer pr . Pfd . 75 „

im Ganzen 73 „
Hikstter , feinster pr. Pfd . 80 „
Mamad ' oirr pr . Stück 45 „
Älkgäuer Uergiläse , hochfein

pr. Pfd . 45 Pf.
Eier , bekannt schöne Waare

pr . Stück 6 „
Lampennüffr pr . Pfd . 30 „
Mallnüsse „ „ 25 „
Maronen 60/65er „ „ 20 „
Äpselslnen pr . Stück 5 „

„ pr. Dtzd. 5b „
Beste Aachener Printen

pr. Pfd . 50 „
Hkrinienmänner , erwartend
Pfeffernüsse pr . Pfd . 50 Pf.
Speculaltua „ „ 40 „
Alle Sorten feinste Nisgnits-

Hoakep zu bekannt billigsten
Preisen.

Feinste gedörrte holl, ikafelbirne«
prsPfd . 65 Pf.

„ „ Hafelvirne«
pr. Pfd . 50 Pf.

* „ Schnitzeln
pr. Pfd . 30 Pf.

Prima gedörrte holl . Aprikose«
(Marke Aurora ) pr . Pfd . 60 Pf.

Verschiedene Sorten Apselring«
u. Slüuihetn.

gSrirodfcn pr. Pfd . 65 Pf.
Zeigen „ „ 25 „
Pflaumen , neuer Ernte

pr . Pfd . 2b , 30 u. 35 „
Prima Speck u. Schinken

pr. Pfd . 60 u. 65 „
Fst. Capern u . Sardellen

pr. Pfd . 150 „
„ Rollmöpse m. Gurkcneinl.

pr . Stück 5 Pf.
Wiesbadener 292

Consum Anstalt,
23 Schwalbacherstraste 23

Für Arbeiter:
Englisch. Lederhosen in allen

Qualitäten , auch Lchrlingshosen,
Arbeitsbosen, Tuch- u . Buckskin-
hofcn, Sackröcke, Anzüge, Ueber-
zieher, sowie Hemden, Kittel,
vlauleinene Anzüge, Unterhofen,
Jagdwesten , Wamse , Socken,
Schürzen u. dgl. zu den bekannt
billigsten Preisen bei

A. Görlach,
5054_ 16. Metzgergasse 16.

AIS fciife S,rliie1
und bestes Mittel geg. kalteß
Füße empfehle prima ge- ,
gerbte, ca. 1 fJ -M . große!
wollige 47m I

(ähnlich wie Eisbär ) perl
Stück zu 4 bis 6 M . gegen |
Nachnahme

Ch. Ripke, Toltau.
Lüneburger Heide.

Nichtconv. nehme fr . zurück. I

Achtung!
Limb. Käse i.Stein M.—.40
Bism . Hering p. D. „ 2
Rollmöpse per Dose „ 2 —
Sardinen p. Fäßchen„ 2 .—
zu habe» Westendstraste 4.

6009* velkk Keß.
Schneider ,8,Z«?
Vertretung einer Fachzeitung
übernehmen. Hentschel , Berlin,
Eliiabethüraße 45a . 837b

762b

Wer seine Frau lieö
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber Ehe, w. z. v.
Kindersegen" , 1 Mark - Marken.
Siesta -Berlag De. 22 Hamburg.

Uerlore n!
haben sich stets und selbst in den
hartnäckigsten Fällen Gicht und
Rheumatismus nach kurzem Ge¬
brauch der Lairitz ' sche« Wald-
woll-Waaren.

S o t t r o p (Westfalen).
JhrOelu . Essenz

hat mir sehr guten
Dienst gethan , da ich
schon 12 Wochen ganz
zu Bett gelegen habe
und könnt mich nicht
rühren im Bett , es
hat alles nichts gc-
halft,, , von dem Oel

und Essenz hat es mir so geholfen,
daß ich aus den dritten Tag
schon bischen ausstehen konnte
und freuen uns so, daß ich schon
wieder gehen kann.

Wir möchten den geehrten
Herrn Lairitz bitten um — folgt
Bestellung.

Gottfr. Neumann.
Allein echt in Wiesbaden bei

Otto Siebert , Drog., Markt,
straße 12. 670b

Kroncn-
Nüss- Extrakt

Haarfarbe
in blond,braun,

schwarz,
garantirt

echtn. tadel¬
los färbend.

Amtliche Atteste über die Un¬
schädlichkeit liegen bei. M . 1.50,
3.— u . 4.—. Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . Hier
zu hpbenbei : L . Schild , Drog .,
Langgasse3, E . MöbuS . Drog .,
Tauniisstr . 25 u . Otto Siebert,
Drog ., vis -a-vis d. Raihh . C W.
Poths , Seifenfbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunusstr ., Gacrtner . Markkstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße 3. 258b

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den renommirtesten Fabrik ««
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt
existirenden Verbefferungen empfehle bestens.

Ratenzahlung.
IC Langjährige Garantie. *¥4

E*du Fais, JHrdiflitifefr, Kirchgasse 24.
_ Eigene Reparatur Werkstätte . 1033

Max Schüler,
Kirchgasse 60 nächst der Langgaffe
Seifen - «nd Lichtehandlung

empfiehlt zu billigsten Preisen
Kern- und Schmierseife «, Stearin - u. Wachs
_lichte , Pinsel und Bürstenwaaren . 612

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise h -Herr Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

%Z*sT  Auf Bestellung komme ins HauS.
1091_ Jacob Fuhr , Goldgasse 12«
Wanzen
gründlich zu vertilgen. Flasche m.
Spritzapparat M . 3. —. 53m

Schwaben L77.L
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung.
Radikaler Erfolg garan¬
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheilen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

{Bedarfs -Artikel!

IfOr Herraa».Damen vei-1sendet Bernh . Taubart , [
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391 271

{Eine alte silb . Chlindernhr
^ ohne Sekundenzeiger verloren.
Abzugebcn geg. Belohnung Schul-
berg 15, Hths . Part . r . 6074*

^ VISITENKARTEN
| 100 Stück von 75 Pfg . an.

^ ♦ ♦ ♦ Verlobungskarten♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Einladungskarten♦ ♦♦
♦ ♦ ♦filück wunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

I Drncteei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
+ Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

| ■ ,r=ür,lsS

Eisenbahn-Winter-Fahrplan
der Strecken von nnd nach Wiesbaden

(Die Schnellsüge sind fett gedruokt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40f § 6,23P 7,05 7.37
8,10t 9,08 10,40t 11,09, 11,56
12,38 1,05P 1,50t 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,36 7,OOP
7,40t 8,15 9,10t * 9,40P l0,06t

11,05
t Nur bis Kastei.
§ Bis 31. Oct . u. ab 1 A.pr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunus bahnhof)

5,25ft 6,43t 1,45 9,12 10,06P
10,30t U.07 11,47k 12,ISt
1,09 1,38 £,30t 3,02 3,&4P
4,25t 5,21 5^ 9 6,42 7,lSt
7,44 8,45t 9,28 9,55t * 10,41k

11,30, 12,28
t Von Kastei.
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr
* Nur Sonn - u . Feiertags

7,14 8,00t 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2,38
4,57 5,41 7,30P 10,30t H,b8

t Bla Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahuhof)

5,28 «,38t 7,48t § 9.20P 10,28t
11,40 12,20t 12,25 3,11 4,S0t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,00
11,18

t Von Rüdesheim.
§ Ab 1. Nov . bis 31 . Märt

: * Nur Sonn - u . Feiertags

5,31P 8,53 11,55 2,59P 5,08
6,52 7,258 8,15

t Nur Samstags.
8 Werkt , ausser Samst.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .t

5,07t 5,258 7,00 10,23P 1,57
4,29P 7,12 9,49

t Nur Montags.
8 Nur Werktags.

7,10P 8,40t 11,00 2,15P 4,10t
6,56t * 7,57P

t Big L .-Schwalbaoh.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

iRhelubahnhof)

5,30 *8 6,15 *t 7,55 * 10,18P
12,28 4,35P 6,45 * 9,42P
* Von L.-Schwalbach.
§ Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr
t Ab 15. Oct . bis 31. März

7,15t § 7,35 * 8,26 9,13 10,16
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16 ? 8,26t 10,00t?
t Ab Bahnhof
8 Nur an Woch utagen.
* Ab Koders, , .^ e.
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Boausitc ] j.
Biebrich und umge -'
kehrt verkehrenden

Züge ).

7.003t 7.35* 8,14 8,44 9,45
10.?4 11,34 12,04 1,04 2,04
2,34 3,1'4 4,J4 5,04 0,01 6.34

' .04 8.01 8,45t
8 Nur « » Wochomag -an

und * » Maliuerstrasso
(Bi *a

t Bis t • ^xiöfe.
* Big Kb« «ratras8e.
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36 Friedrichstrasse 36 rasse 36 MMsch's

Nicol . Kölsch,
Königl . Hoflieferant.

I . Abtheilung*
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen«

Bade-Einrichtungen, Wasehtoiletten, Ausgussbecken, Closets in jedem Genre, Spültische,
Zimmer-Closets, Badewannen in Zink, Emaille und Porzellan, Fontainen und Figuren.

II « Abtheilung.
Elektrische Licht-Anlagen.

Kraftübertragung, Elektromotoren, Telephon-Anlagen, Blitzableiter. Kronleuchter,
Lampen und Laternen etc. für elektrisches Licht in grösster Auswahl. Glasgarnituren
für elektrisches Licht in jeder Farbe und Ausstattung. — Illuminationskörper. —

Elektrische Klingel-Leitungen.

III . Abtheilung.
Heizung, Beleuchtung und Ventilation«

Gasheizöfen, Gaskamine in Emaille und Majolika, Gaskochherde, Gasbratöfen
Gasbügeleisen etc.

KoMenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
696 schwarz, emaillirt, vernickelt und in Majolika.

Gasbeleuchtungskörper in reichster Auswahl und jedem Dessin.

Olühkörpar fiir OasglfibUcht 1 Mark

Karl Schipper,
Uanmni Moni/ionh und £ ßhliiftwid-Holst . Hofphotonraph,Herzogi. Meoklenb. und Schlesw ig-Hol st. Hofphotograph,

Rheinstrasse 31. « W Rhejnstrasse 31.
^ ^ Preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,
vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,m , _ _iss Telephon No . 485.T TVn̂ 4 » 5 Telephon No . 485.
empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art. Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. JL nze ndenKinder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glanzend

und matten Papieren. .. .
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten

füg!
300 Anzüge

u. Paletots
Friedr. Einer,

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von IO Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zugeben. , 1134

J. Wolf, «
3 Bärenstraste 3 . M

Cognac
Ia deutscher , ä Mk. 1.50 und 2. — per Vi Flasche.
Ja  französischer , directer Import von renommirtesten

Häusern per Vx Flasche ä Mk. 2 .50 , 3 .50 , 4 .50,
6 .50 , 7 .50 bis 15 .—

liefert im Detail -Verkauf 1172

August Poths,
Liquour-Fabrik.

ßiiiic! lillij!
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Damen-Jaqmtsu. .
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. H34

Reiche Auswahl.
Aufme rksamsie Bedienung.

J. Wolf,
3 Bärenftraste 3.
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Neugasse 14,
tetr  Ecke kleine Kirchgasse ft

empfiehlt sämmtliche

Kurz-,Weiss-u.Wollwaaren
in allen Preislagen.

WOU. Socken u. Strümpfe von 20 Pf. an|
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. anj
Jagdwesten von Mk. 1.30 an
Barchendhemden von Mk. 1.30 an
Handschuhe von 20 Pfg. an 1081  ^
Arbeitswämse von Mk. 1.20 an
Normaihemden von 80 Pfg- an

?4tSgefän
welche»

uni
§ Di

Kersch,ol
«cheslücl
, * Gi
"?eni Har

städlis»

städtis
. rrn Im
«nggaffe

^ letzt u>Mcn ent

Branl*
titer: 1.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

ln großer Auswahl zu billigste» Preisen empftehlt
Harry Süssengoth,

15 Schwalbacherstraße15,
435 vjs-ii-vis drr Infanterie Kaserne.

Ia Sfcüe

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .5 « ab
Fricdberg (Hessen), J. L. Rappoll,
Kartoffeln, u. Zwiebeln-Vcrsandt»
Geschäft. 587b

RauchenSie?
Dann bitte versuchen Sie unsere

so sehr beliebte Marke Augusta,
vorzüglicheCigarre mit köstlichem
Aroma. Bon heute ab versenden
wir franko gegen Nachmahmc:
300 St . s. M. 6.60 11000 St . f. M. 14.30
600 „ ,. ,. 7.70 12000 „ „ „ 26 60
Garantie : wenn nicht gut.
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. Bayerisches

Cigarren -Versandt -Haus,
763b Augsburg B 36.

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
■* 4* -4 o tiii <> /f 4 fllfurth16 18 20 22 24 1 Pfund
15 17 18 20 22 ')Ct 5 ab

Mandeln 70, 80 und 100 Pfg., Rosinen 40 und b" ^
Coriuthen 30 bis 45 Pfg., Citronen , Orangen
Sultaninen . Citronat , Orangeat . Panill «. Panillczu
Llmoniunx. Backoblateu , Chocolade , Wallnnnk
35 Psq., Haselnüsse 35 Psg .. Dauermaronen , A «v' .
fs undLöU .. WeihnachtS -Confekt 45Pfg . P.
Datteln . Chriftbaamkerze » per Dtzd 10, 12, 15 | 3 r--
Schmalz , garantirr rein, 40 Pfg., Margarine Winds

hi«
fl ) III (l i fi r yuumiui ivlll , nru >’lrv » *** M***■

75 Psg ., vorzügliches Salatöl 40 , 48 und 60  Pfg . per
gebrannten Kaffee , reinschmcckend, per Pfd . Mk. 1.- -

sowie sämmtlicheColonialwaareu zu billigsten Prw
empfiehlt j u

Jsu *. Huber , Bleichstraße Ji,
Mrmdeln werden unentaeltlich aerieben-

Aser
'flau de

TttVergf

B

Seid.
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Losungswort und Feldgeschrri, Die Narrenzunftherbei herbei:
■" «*««*5 im mel mancher Stern Erstrahlet

HT , Pm . c8‘i tt' H >» ' st die -inz'g- Concurrenz. Ob H o f-
f*'“*'1 .fJrbe ™5\® en  Künstlern öffnete das

J? 1* * e b** WohItbun durch Humor,  Hernieder-
«"17 Bon Jocus Thron Humor und Witz, Und
^ **!■«̂ m,mi?l Im  Vergnügen. Denkt: mag die Welt
5“*®'’pj" ft,f9*ni ® ,r. nahen mit jHeidi, Heida, 8 Ki autsch
U Dü- N'kr r Und nach der Sitzung folgt der
JJ ; ®“ J?r? * rJ?“ lla . Ocrchen  huppe all S » °n läng» im

b . ** wahr . Am erste Tag im neuen
»nd 'UM heilig Schock-Schwerhake. Gekocht,

M?!»t u.  s» 6?d*' ®cn“^- S-bofselt an dem Staat, Sie nabt,
F I Und °uf mit Sott, tönt'S fern und nahe!

nnt der „Narrhalla ". Hoch AndcreeS für
jedermannig, Bleibt ElntrittSpreis nur fünfria Diennio'
^nst""auS ^Und" btt  rT ba brau6  Dann hänge mer di.
tui.  ff on eUetbt 8 Uf3  Unb ahutt  E ' Narrhallefifch

., <b*tZither -Verein  feiert feine Weih-

ch Weihnachtsfeiertag. LndN $V  ÄÄ '. "

9 OeiSSttfriS ?« Kaufmännische Verein veranstaltet am

iWtt ; irs, “ svsf -, °7"»
HfSSfiJÄ SSÄ “"’ Ä •5

s esSSHWsÄ' ä *eä
5 fb ^ ujahrstage. Samstag, den 1. Januar , in. Rome/.

feiertL̂ im^ ^ x Eänsterchor . Auf die am 2. Weihnachts-
SBierba!(c' Mauergaffe 4 statt.

. D?/' b" ° chtsfe - er  sei nochmals hingewiesen!
-m erll!n wird seine Weihnachtsfeler
Sle2  q6& 8 fi abe £,b* 7 Uhr, im „Deutschen Hof», Gold-/ - abhalten. Herr Pfarrer Veescnnievcr  wird die Jesi-
«de halten, worauf besonders aufmerksam gemacht wird. ^
ersten̂ » in^ k" n" gesaug -Percin „Union ", welcher zu den
ffiTr nm ® b [ 9n &tabt im ' bäl . seine Wcihnachts
i Ubr im J 0"" “9; b~ "6- Dezember(2. Feiertag), Abends
WechS K &1*  Programm, aus Chören von W.
BlLLfcti ? • .Schwach u. s. « .. sowie Soli für Tenor
Musikdirektor ^ "b' ?°n bem  Dirigenten des Vereins, Herrn
lammenaeste'llt tinbiarl? '• bc.r ^ fiet  entsprechend bestens zu-
Buch III «orn>b, mit einem recht an,üsanten Theaterstück:

kwäbrtee.'î « l u welches von Mitgliedern des Vereins (nur
M Tai,' nfl 8f zur Darstellung gebracht wird. Da auch
Veranstaltung . «° bl!r«tc «ich den geehrten Besuchern dieser

ranstaltung für ein geringes Eintrittsgeld (siehe Inserat ) ein
uch, genußreicher Tag bezw. Abend vorausbestimmen Ln
Nub« . Die diesjährige Weibnachtsfeierde-
: „ S V " mit Tanz, findet am Sonntaa,
ir°stê4l »ö?. « . ^ achnilttags4 Uhr in der Turnhalle Wellritz
Vorträgen wird ®llftten' Terzetten und Humorist,
leirkuna ein.r b6,̂ -ajr,J,eIle6te  Singspiel „Singvögelchen" unter Mit-
i-i-rto/. aufgeführt werden. Am 1. Weihnachls-
dmn 4 U^ ab findet für die Mitglieder und
i'r obengenannten Hall!° st°tt̂ " ^ ^ ^ ^ '^ ®aa"

Wiesbadener General An zeiger
316. A. 21. Borst. . „Das Nachtlager in Granada." Auf 7 Uhr
- Donnerstag. 30 Ab. B. 21. Vorst. Zum ersten Male: „Der
schonheusmarkt" (Ballet). Neu emstudirt: „Die wilde Toni."
Anf. 7 Uhr. - Freitag, 31. Zum ersten Male wiederholt: Der
LchönheiiSmarkt" (Ballei). Bei aufgehob. Ab. Auf. 6 Uhr Nacb-
Mittags: „Di- wilde Toni". - Samstag. 1. Jan . Bei aufgehob
Abonnem. 1. Volks- und Schüler-Vorstellung. Ans. 3 Ubr Nacki-
mittags: „Iphigenie auf Tauris." Ab. C. 21. Vorst. : Robert
btl  Teufel." Auf. 6 '/- Uhr. — Sonntag, 2. Ab. D 21."Vorst •
„Don Juan " Anl. 6 '/- Uhr. ' °

8t . Frankfurt,  23 . Dezember. „König Löwe" unser
cheyahriges Weihnachtsmärchen, ging gestern Abend in großartigsl«,
Ausstattung erstmals in Scene und errang ebensowohl bei der
keinen .̂ elt, wie auch bei den Erwachsenen reichen Beijau
Der V-rsaffer Herr Adolf Stoltze. hat seine Sache sehr gut ge.
"wch„'wd w,rd sein Werk sicher auch andere Bühnen mit gleichem
Erfolge passiren. Herr Stoltze und die Hauptdarsteller, sowie die
technischen Spitzen unserer Oper wurden lebhaft gerufen

DerForschungsreisende Professor Wilhelm
^oest ist am 25.  November auf der Insel Santa Cruz in Australienam Herzschlage gestorben.

26 . Dezemker 1397. Teste ff.

Ans dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzmig vom 34 . Dezember.

Eine Verurtheiliing mit Hindernissen . In der Wies
badener Straße in Biebrich ist am Abend des 27. Mai der Tage¬
löhner Balthasar M., anläßlich eines Streites, dessen Beranlassuua
die Eifersucht war, derart mit einem Messer in den einen Oberarm
gestochen worden, daß er sich alsbald in ärztliche Behandlung be
geben mußte und 3 Wochen lang unfähig war, seinem Erwerb nach-
zugehen. Ihm die Verletzung beigebracht zu haben war
ursprünglich ein junger Mann Namens R. verdächtig ge-
ivorden, in dem wider ihn angesetzten gerichtlichen Verhandlungs-
-ermm jedoch stellte R. nicht nur mit aller Entschiedenheit
eine Thäterschaft in Abrede, sondern ein Anderer der

Drahtzieher Franz B. von Biebrich, welcher damals als ' Zeuge
vorgeladen war, sagte auch aus, er habe bei der fraglichen Ec-
legenheit ein geöffnetes Messer in der Hand gehabt, möglicher
Weise sei M. von ihm verletzt worden, dann aber habe er (B)
nur in Nothwehr gehandelt. Heute war darauf B zur Veranb
uiortung gezogen. Obwohl nun diesmal, in, Gegensatz zu früher
der Verletzte mit aller Bestimmtheit bekundete, in der That habe
R. ibm den Messerstich beigebracht, mußte doch B. für überführt
der That verachte- werden und wurde mit einer Gesänanißstrafe
von 3 Monaten belegt. '

?I roct,e " das Alters - nntz Jnvaliditäts.
Vers,chrr,i,igs -(8c,etz . Im August oder Sept.. während er
auf e-ner Backsteinfabrik bei Hattersheim als „Russenmeister"
-nstallirt war, hat der Taglöhner Carl G. von Höchst einem feiner
Arbeiter Marken der Altecs-Verstcherungsanstalt im Grvßherzoqthum
Hessen rc. auf seine Bersicherungskarte geklebt. Er bringt als
-chutzbehauptungvor, ihm sei ein Jrrthum unterlaufen, und da
diese Behauptung nicht zu widerlegen war. erging auch srcisprechendes
Erkenntniß.

Aus der Umgegend.

Hedrich Der gestrigen Notiz, betr. die
--''^ velsttckLÄi mf d °Ü°Menten Hedrich  unterschlagenen
Sertbeibfaer1 hP«8 \ T am mt noä> bfl6 Hedrich seinen
Selb” blZ’ cr™ Rechtsanwaltv. Z e ch beauftragt hatte, das
Wh? *Ufi °mn^ n6 bem  rechtmäßigen Eigenthümer zuzustellen. Ter

2wlL .̂ «äl-sche Llohd", welcher die nntersch' .agene S n̂dung
ielte» M- versichert^und die geschädigte Firma schadlos ge-

«m 'it^ArÄ Belegen 7affem0° ^ ^ b»-ch -inen hiesigen Rechts-
Schwindlerin Am 22. d. Mts ., Abends, er-

q en em Frauenziniiner ,n dem Laden eines ConfektionsgeschäftS
cĥ für̂ i77 ^ °k7 verlangte verschiedene Sachen zur An-
«achen- ,7 ^ ^ ^ bein  Bemerken, die nicht convenirenden

z" wollen. Derselbe» wurden die Sachen
»-rückaebro» ,°'m 7 ' 4° aP nCt "' '̂^ll -ben, jedoch ist nichts mehr
'§ hprm.« / fibfns- , n.,an *“ ber  Herrschaft schickte, stellte
tefÜ .w 4'» b,e«E[be  nicht mehr hier wohnte und das Ge¬
le 2-; «chnnndelt worden war. Die Schwindlerin, im Alter von
tan tt,ar  von kleiner Statur , hatte dunkles Haar und

Hut und dunkelbraunes Jacket.
Gefängnitz . Im hiesigen Land-Ge-

Ei(: n97 B £ nbet  gellte Nachmittag eine Weihnachtsfeier statt,
^r Gefangenen unter dem Weihnachtsbaum Lebkuchen,

I s flplb spenden des Gefängnißvercins, erhalten.
»ttberM̂ffC!P 0ra ’ ß" b^ Nacht vom 21./22. wurden aus einem
^schestücke endende? &6(r6er9  verschiedene dort aufgehängte
->nem Kaminbraitd fand heute Vormittag 7-/, Uhr in
die Mauntziusplatzstatt. Der Brand wurde durch
l ^̂ tischc Feuerwache bald wieder unterdrückt,
bet ius tifieh,f 7 ,Cr "urde beute Mittag kurz vor -/-I Uhr nach
Herrn ^7 Feuerwache gemeldet. In einem Kellerraum de-

G"gel gehörigen Grundstücks Eck- der Gold- und

*

)

ch-«-;
2b
i«l 1
(iH
51
;o
j#

I'-N

t
\r

ittim/iAfr wmiioiiua » v̂ ae ocr iD0l0-
dir il 'L n’a(ren,, ..b01:t J a9ernb{  Schachteln. Reisig, Papier -c. auf j
dolken.^.aa7 9̂ "" e Weise in Brand gcrathen und dichte Rauch-
l«i>ch» f,üf? rämtttt*au« bi(  Straße . Die Mannschaften der Feucr-

nach etwa ' /. stündiger Thätigkeit das Feuer erstickt. !
! ^ randschiiden ist nicht erheblich. !
hinter■Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl. StaatSanwaltschalt
U „ f'e t ‘ 7 "' i ®, °l'en Mctzgergesellen Philipp Schlas-
^ -frau d-- s ^ ^ a4«mWürzburg  wegen Diebstahls, 2. der
*ll>6 Juni 1 «7°/ * onxab ' MM - geh. Woog, geboren
fofatan JU  Esch- Kreis UntertaunuS, wegen Urkunden-
ras 0 -ÖetrugS, und 3. dem Taglöhner Philipp Mark-
«iWü'n-n °W' “I? 10,  Februar 1867 zu Niedererlenbach, Kreis°berg, wegen Diebstahls.

r 0 . Kiedrich . 23. Dez. Am 1. Januar 1898 veranstaltet der
lnestge Turnverein  im Gasthaus „zur Krone" seine diesjährige
Weihnachlsbescheerungmit Ball. Die Zwischenpausen werden mit
ätelung von Marmorgruppenund lebenden Bildern ausgefüllt, so
önjj die Veranstaltung, »ach den früheren Leistungen des Vereins
zu nrlheilen, eine recht unterhaltende und gemüthliche zu werden
verspricht.

□ Geisenheim , 23. Dez. Die hiesige, unter Leitung von
Ursullnermnen flehende höhere Mädchenschule veranstaltete gestern
wieder eine glanzvolle, von Eltern und Frciinden der Schule zahl¬
reich besuchte Weihnachtsfeier. Besonderen Beifall fanden die von
-chülerinnen aufgeführten Nummern: 1. Das Glöcklein von
Junissär , Melodrama von I . G. Mäher; 2. Lebende Bilder mit
Gesang und Deklamation aus dein Baltz' scheii Weihnachts-Festspiel
31« diese Aufführungenschloß sich eine Bescheerung von 20 arme»
Kindern mit Gegenständen(Kleidungsstücke rc.), die von Schülerinnen
der Anstalt eigenhändig angefertigt worden waren
- » ,* ® ie1t *fcicr  bcc  Gesellschaft „Floria
tinbet am 2. Weihnachisiage. von Nochmittags4 Uhr ab im
Scale „Zur Gerwama" (oberen Platterstraße) statt Für eine gut
besetzte Musikkapelle, sowie für angenehme Unterhaltung rc hat
ivie man uns schreibt, der Vorstand reichlich Sorge getragen sodaß
den Besuchern einige recht vergnügte Stunden in Aussicht' stehen
Freunden und Gönner der Gesellschaft sind willkommen.

in Nitdernhausen , 24. Dezember. Seit zwei Tagen ist
endlich auf dein hiesigen Bahnhof der Wunsch nach mehr
Licht " zur Wirklichkeit geworden. Durch einen Berliner Techniker
wurden nämlich 4 Glühlampen aufgestellt, welche mit Brenn,
spiritus gespeist werden und eine fast elektcische Flamme bieten
Weitere Verbesserungen sollen nach bald erfolgen, was von dem
zahlreich hier verkehrenden Publikum freudig begrüßt wird. — Der
hiesige humoristische Gesangverein „Einigkeit"
hält am Neujahrstage sein Winterkonzert mit darauf folgendem
Ball in seinem Vereinslokale „Gasthaus zum Taunus " ab Für
den Ball ist diesmal eine Musikkapelle beerbet.

) ( Kassel . 23. Dez. Die Feiierkiste der Lokomotive des
Sonderzugcs Frankfurt-Berlin explodirte heute bei der Station
Neustadl. Der Lokomotivführer und Heizer erlitten Brandwunden
Die Reisenden, welche aus dem Wagen sprangen, blieben nnvcrledt^
Der Zug erlitt eine Verspätung vvn 2>/z Stunden '

-4^

ßanl! md MkilsW.
■ 9®1̂ ' nf »>«*(|»«sni des Kgl . Theaters . Sonntag.
Hin- ö an k * 20. Borst. : „Ein SomMernachtStraum." Auf.

— Montag, 27. Ab. C. 20. Vorst. : „Die lustigen Weiber
mÄ 0«’" 7Uhr . - ' Dienstag,H '. Äb. v . 20. Borst. :

«c 'd. „Der Seestern." Auf. 7 Uhr. — Mittwoch, 29.

rklkgramk «O ikhtk WlhriAe».
W Berlin , 24. Dez. In Gegenwart des Kaisers,

der Kaiserin Friedrich, der Prinzen Friedrich Karl und
^riedrch Wilhelm, Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen und vieler anderer hoher Persönlichkeiten fand
gestern Abend im Reichskanzlerpalais die kirchliche
Tr an erfrier für die verstorbene Ge¬
mahlin des Reichskanzlers  statt . Kranz-
und Blumenspenden, die um den Sarg gruppirt waren
zählten nach hunderten. Die Kaiserin ließ -inen Kranz
von Marschall-Niel-Rosen überreichen. Der Kaiser legte
selbst ein Blumen-Arrangement auf den Sarg. Die Feier
begann mit einem Kirchenchor und dauerte ca. eine halbe
Stunde. Auf Wunsch der Familie war jede Ansprache
unterblieben. Nach der Feier nahmen der Kaller, die
Kaiserin Friedrich und die übrigen Fürstlichkeiten vom

Fürsten Hohenlohe und besten Familie herzlichen Abschied.
Der «sarg wurde nebst Kranz- und Blumenspenben nach
dem Anhaltcr Bahnhof überführt. Gegen 10'/i Uhr
fuhr mit dem fahrplanmäßigen Zug, in welchen der
Leichenwagen eingestellt war, Fürst Hohenlohe mi' seinen
sämmtlichen Angehörigen nach Schillingsfürst zur Bei»
setzung.

O Berlin , 24. Dez. Zur Vorbereitung einer
gemeinsamen Betheiligung der deutschen
Städte  an der im Jahre 1900 in Paris stattftndenden
Weltausstellung,  war bekanntlich auf Anregung be^
Oberbürgermeisters von Stuttgart Rümelin, eine Com¬
mission unter Leitung des Oberbürgermeisters Zelle-
Berlin eingesetzt worden Der größte Theil der Städte
hat sich nun zu diesem Projekt kühl ablehnend verhalten.
Da überdies der deutsche Ausstellungs-Commissar erklärte,
er sei a ißer Stande, den deutschen Städten ausreichenden
Raum zur Verfügung stellen zu können, hat der Magistrat
Berlin beschlossen, von einer Betheiligung an der Aus¬
stellung Abstand zu nehmen und den Oberbürgermeister
Zelle zu ersuchen, den Vorsitz niederzulegen.

$ Berlin 24. Dez. Das Staatsministerium
hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Fe stsetzu n g
ser Thronrede  zur Eröffnung des preußischen
Landtages beschäftigt.

<Z Berlin , 24. Dez. An ber Pariser  Welt«
ausstellung  vom Jahre 1900 wird sich die
preußische Staatsbahn  nicht betheiligen. ES
iegt in der Absicht der deutschen Lokomotiv» und

Waggon-Erbauer, sobald ihnen ausreichender Platz einge-
ränmt wird, auf dieser Ausstellung ein vollständiges
Bild die es Zweiges der deutschen Industrie zu geben.

O Brrlin , 24. Dez. Wie der „Deutschen
.ageszeitung" von geschätzter Seite mitgetheilt wird,
)ürfte die Erhöhung des Grundkapitals der preußischen
Central-CenossenschaftSkaste 20 Millionen Mark betragen.

^ Wien , 24. Dez. „Das Fremdenblatt" be¬
tätigt, daß in der gestrigenM i n ist er - Co nserenz

der Schluß des Reichsraths  in Aussicht genommen
worden ist.

O Prag , 24. Dez. Die Direktion der böhmischens
Sparkasse beschloß einstimmig, in Erkenntniß der hohen
Wichtigkeit, welche der ungeschmälerte Fortbestand der
deutschen Hochschule in Prag für die gesammte Stadt,
owie für die humanitären und wirthschaftlichen Landes-
nteressen besitzt, sich mit dem Professoren-Collegium der

Hochschule wegen Errichtungen  billiger Wohnungen
lür Studenten  in Verbindung zu setzen.

& Brüssel , 24. Dez. Der französische
Gesandte in Brüssel  ist zum Gesandten in Bern
ernannt worden.

8 Caen » 24. Dez. In dem Bahnhofe von Adrien ffank
ein Zusammenstoß  zwischen einem Güterzuge  und tmer
Personenzuge  statt, wobei sechs Personen verletzt wurden.

X Madrid , 24. Dez. Aus Havanna wird r.
meldet, daß die Aufständischen die Zuckerrohr
Plantagen  in der Provinz Havanna in lÄrand
gesteckt haben.

0 Canea » 24 Dez. Nachdem die Situation
stch auf der Insel wieder zusehends verschlecktert
hat, haben die Admirale ihre Regierungen um Ver
stärkungen ersucht.

Neues aus aller Welt.
— Petersburg . 22. Dezember. In der Nähe von Kasan

ist ein 20 - jähriges Mädchen von Wölfen  buchstäblich '
aufgefressen  worden. Den Spuren nach zu schließen, haben
neun Wölfe d,c Unglücklicheangcfallen. Am nächsten Tage haben
Vorüberfahrende nur einen Fuß des Mädchens gefunden. In jener
Gegend haben sich sehr viele Wölfe eingestellt, welche das Land
unsicher machen^

- ■■»>MO» .» 'li' frmi
Litteratur.

§ Ter im Oktoberd. I . begonnene XII . Jahrgang der weit¬
verbretteten und beliebten Wochenschrift: „Dies Blatt gehört
der Hausfrau !" ist nun bis zum Schluß des 1. Quartals gediehen
und mit Januar 1898 beginnt das 2. Vierteljahr Wenn man
die 13 stattlichen Nummern des 1. Quartals dnrchsieht, muß man
sowohl der Reichhaltigkeit als auch dem Inhalte dieser Zeitschrift
uneingeschränkte Anerkennungzollen. Auf jeder Seite sieht man
das Bestreben der Redaktion, das Beste zu bieten, sei es auf dem
Gebiete hauswirthschaftlichcr Rathschtäge oder allgemein bildender
und belehrender Artikel, sei es im Dienst der weck-selnden Mode oder
bei Darreichung des Stoffes für die Unterhaltung durch spannende
Romane. Und die vier GratiS-Beilagen; a) „Romanbibliothek
jurn Blatt der Hausfrau!" (eine Ergänzung der im Hauptblatte
bereits gebotenen Erzählungen!) b) „Aus aller Welt — Für alle
Welt!" (eine illustrierte Chronik der Zeit!) c) „DaS Blatt der
jungen Mädchen" (für die reifere weibliche Jugend ), d) „Das
Blatt der Kinder" (für den jüngeren Nachwuchs) geben der Zeit¬
schrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau!" eine Vielseitigkeit, welche
in Anbetracht des geringen Abonnementspreises(nur 1 Mark 40
s g. pro Quartal ) wahrhaft erstaunlich genannt werden muß. —
JiU beziehen ist „Dies Blatt gehört der Hausfrau !" durch jede

uchhandlung und Postanstalt.

,,M—P— IUM.IW>-

„Marburg’s Alter Schwede,"
preisgekrönter Magenbitter-Liguenr, an Güte und Bekönimli-I
eit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäjl.,
erhältlich. Sonst wende man si'-.j direct an

Friedr. Marburg. Wiesbaden, Neugaffe 1.
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Tanz -Lehrinstitut
von H Schwab , Tanrlkbrer Delaspöestr. 3,1 . Etg.

Beginn beä 2 . Hauvteursus Montag , den 9. Januar,
Abend- K' /z Ubr für alle Rund » und Gesellschaftstänze nach eigens
best bewährter Methode und Garantie für gründliches Erlernen.

Honorar 18 Mark, in 3 Raten zahlbar.
Unterrichtslokal: Marktstratze 26 (Drei Könige).

Prwat .Unrerricht zu jeder Zeit . Anmeldungen nehme
jetzt schon»ntaegen. 6096*

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohuungs -Anzeiger des „Wies,
dadener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Ltadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnung «.
Anzeigen bei wöchentlich drcimaligeriAufnahmc nur zwei
Mark, bei täglicher Aufnahme nur vier Mark pro
Monat.

Erste Qualität Rlndstench « o Pis.
erste Qualität Kalbfleisch « 8 Pf

6101 Römerberg  3 » , Ecke Röderstratze 15,

Traurinae
massiv goldene , gestempelt , in allen Breiten,
(Rnfff - II fpjpi.ftJonreK zu Weihnachts
IÄIÜUI- U. ÖUUcl Geschenken als Braches,
Ohrringe , Armbänder , Ringe , Ketten jeder Art^

Hnm- »iid Damni=|!tmon(airs
unter Garantie

empfiehlt zu atlerbilligsten Preisen bei reeller Bedienung

Carl Kohl,
33 Schrvalbacherftratze 33,

(Ecke MauritiuSllraße,

SlUllbrücktt Jfitnng
«scheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Grati «-

Blättcrn , der täglichen Feuilleton -Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illustrirten Sonntagsblatt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,

liberalen Mittelüandes im Saarrevier . Die große sich fort¬
während steigernde Auflage gestattet e«, daS Blatt zu
iefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der»
selbe; durch Briefboten zugestellt 2,46 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung daS

! billigste Blatt im ganzen Saarrevier.
Die Haltung der Saarbrücker Zeitung , welche demnächst

den 138. Jahrg . beginnt , ist durchaus national und die Be.
fprechung der Tagesereiguiffc , die wir auf 's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf
wirihschaftlichcm Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung dcS Kleingewerbe« und der Handwerkerstandes
ein. In allen Ortschaften des SaargebietcS besitzt die Saar-
brückcr Zeitung Corrcfpondenten , und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben . Die Romane und Novellen , welche
zum größten Thcil in der täglichen Feuillctonbeilage
„Unser Hausfreund " zum Abdruck gelangen, sind stets
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung , in welcher die Publikation der ge-
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 13 Pf ., Reclamcn mit 40 Pf . pro Petit-
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein

Aedaction und Vertag der
Saarbrücker Zeitung.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach¬

richt , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren guten Vater,
Schwieger - und Grossvater , Bruder,JSchwager und Onkel,

Fritz Arens,
Küfermeister,

nach kurzem , aber schwerem Leiden , im Alter von 61 Jahren , am Donnerstag
den 23. er. Abends 8*/« Uhr , zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

Namens aller trauernden Hinterbliebenen;

Fritz Arens, Architekt, Wiesbaden.
Jaoob Ittel , Hotelbesitzer, Büdesheima. Rh.

Die Beerdigung findet statt in Rtt &esheim a . 18li . am Sonntag -, den 26 . Dezember
Nachmittags 3 Uhr yom Sterbehause Steinstrasse.

Die Exequien am jHlttwoeh , den 29 . um 7 Uhr Morgens. 1431

Neues Haus
Bertramftratze , mit großer
Werkstatt » 2 Wohnungen im
Stock, ä 2 Z ., Küche, Speise¬
kammer, Einfahrt , sehr billig zu
verkaufen. Alles nähere bei

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermamistr. 9,

C. v. Bocku Dachshund
(schwarz mit gelb) Dienstag ent¬
laufen . Abzugeben gegen oute
Belohnung Karlstr . 38 , p. 6092

praet. Thier -Arzt,
wohnt jetzt

iedanplah3, 1. Stock
Heute Abend und morgen früh wird

Rödelallee 1«
tint jnnp Kuh per PfanS 50 Pf. tihfimn
6099* L . Lendie.

Rentables Haus
mit 3 Läden im südlichen Stadt-
lheil, mit Thorfabrt , rentiert
ICOO Mk. frei, mit 8» bis
>0,000 Mk. Anzahlung auf so-
fort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Blücherstraße6
Wohnung (ein Zimmer u . Küche)
ruf gleich od. später z. vm.  2022

Kroncn-

Haarfarbe
in blond,braun,

schwarz,
garantirt

echt u. tadel¬
los färbend.

Amtliche Atteste über die Un¬
schädlichkeit liegen bei. M. 1-50,
3.- u. 4.- . Franz Kuh«,
Kronenparf ., Nürnberg . Hur
zu haben bei : L . Schild , Drog.,
Langgasse3, E . Möbus , Drog.,
Taunnsstr . 25 u. OttoSieberi,
Drog ., vis -5-vis d. Rathh . C 28.
Poths , Seifenfbk., Langgasse 19,
Oscar Siebert , Drogerie,
Taunnsstr ., Gaertner . Marktstr.
und Ad . Weidmann , Friseur,
Museumstraße 3. 25®

im San
Uns

Freunden
1430

(Gesa
Unser

konntag,
lokal(„Dre
ehrten Mit,
1424

Gej

(JoursMalt des Wiesbadener General-Änzeigeri v̂om 23. Dezember Vast
(Besonderer Telephon - rosp. Oereschendienst des ».Wiesbadener General - Abz eigen “.

Maatspapter».
4 . Reichsanleibe .
3*|, do. . .
3 . do.
3 . Prenss . Consol « .
3*/, do. . .
t . do.
tft , Griechen
17, Itai , Rente . . .
i4/0Oest . Gold -Rente ,
4*/, „ Silber -Rente .
1*/, Portag . Sfaatsanl.
j*/ , do, Tabakaal.

, lassere Anl.
Rum . t.  1881/88 .
do. t.  1890 . .

Russ . Console . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt . I!.(Nisoh - Pir . )
. St .- K.- B. » .-0dl.
Span, äussere AnL

103,30
103,35
97,10

103,30
103,20
97,50
31.70
94.00

103,00
86 ,-
31.40
92.80
21.30

100,90
95,-
81,20
94 70

Bank-Actie?
Deutsche Reicbsbank . 162,60
Krankt . Bank ,
Deutsche Eff.-W .-Bank
Deutsche Vereins - ,
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B.
Rationalb , f. Deutschi.
Pfälzische , ,
Rhein . Credit - ,

. Hypotb .. ,
Wflrttemb . Vsrbk . ,
Oest . (Kreditbank

Bergwerka-Actlen
Bochum . Bergb .-Gussst . 2 2 70

191 .20
119 .20
119,20
150,70
113 40
149,50
149 00
138 20
172 90
150,30
237,60

296,50

5% Türk
5°/, do.

Fund-
Zoll.

l«/, do.
4°/o Ungar . Gold -Rente
l ‘/t
**/.
&3/,
4‘/.
*‘l,n
3*/.

Eb . „ ▼. 1889
811b . .

Argentinier 1887
, innere 1888
. äussere . .

Unif . Egypter
Priv . , . .

3"/, Mexioaner äussere
6% do . E.-B (Teh .)

do. oong. inn . St.n

21,05
öl .—
94 60
95,20

I03il0
02 .80
86 40
77,10
63.30
64.40

107 .10
103.40
94.80
90,70
23,60

Stadt -Obligationen.
i" 10 abg . Wiesbadener 100,50
4°/0 1887 do 101.30
4*/„ do. v. 1896 101 -
4° „ Lissabon 63 .90
4% Rom myvil 96^ 0

186,00
190,90
205,40
150,50
203,—
202 .-

Conoordia , « ,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . .
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riedeck , Montan .
Ver . Kön . nnd juanrab , 184 CO
Oesterr . Alp. Montan 108,50

Induetrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 186.10
Anglo -Cont -Guano . 278 30
Bad . Anibn .- n. Soda 74.20
Brauerei Binding . . 484 .20

, 1. Essigbaus
, z. 8torch (Speier)

Cementw . Heidelberg ,
Krankt '. Trambahn . .
La Velooe Vor *.-Act . 255,

do. Stamm -Aot. 79,60
Brauerei Eiche (Kiel ) 78,70
Bielefelder Maschf. . 108,50
Chem , Fabr . Griesheim 995,—

„ „ Goldenberg 170,60
Weiler . . 284.20

227,50
66 50

10g,10
176.00

D. Gold 11. dOK-Son . . 249 0
Farbwerke Höchst . 460 .00
Intern . . Siemens . . 224,—
GindaslBauges . Pr -Aot. 208,—

. „ St .- „ 20 ) ,—
„ Elektr .-Ges . Wien 137,90

Nordd . Lloyd . . . 108,70
Verein d. Oelfabriken 106,—
Zellstoff , Waldhof . 252 30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahu
Ptälz . . . . . .
Dux . Bodenbacb .
Stintsbahn . . -
Lombarden , . ,
Nordwestb , . . ,
Kibthai . . . .
Jnra -Simplon . .
Gottbardbahn . .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

„ Merid (Adr . Netz ) 137 80
Weetsicilianer . . . 5u.60
sub Prince Henry . . 111,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 100. 10
4»/0do.v.81 (3‘/,101 .40) 100 40

116,70
250 . -

64,—
282,-

69 , -
206,75
224 .50

83,70
148 —
105 70
189,-

95 30

4®/0 Plälz .Nordb . Ldw.
Bex . u. Maxbahn . 101,50

4“/, Elisabethb .steuerf . 102,30
4do . steuerpfl . 99. 10
4°/, Kasch Odb .-Gold 102,20
4*/e
&“/.
6°/o
3°/.
&“/•
4*1.
3%

do. Silber 84,00
Oest . Hordwestb . 114.00

, Sftdb. (Loinb .) 106,60
, do. . . . « 77^ 0
, Staatsbahn . 116,30

Oest . Staatsbahn > 103 .30
, do. 1-YIIL 94.80
, do» IX . 98, —

3“/, Ueet da 18so .
»*/. . do. (Eg .-Nr .)
3V, Prag Duxer in G.
6*/» Rndolfbahn . .
4°/„ Gar . Ital . E.-B. .
40/» Mittelmeerb . stfr.
4°/0 8ioi >. E.-B. stfr . .
3°/, Meridionaa , . ,
80/» Livorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew . «
4, i0 Warschau , Wiener
5°l, Anatol . E.- B.-Obl.
6°/0 Ödste de Minas .
2' /, Portug . E.-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3*/0 Salonique Monast
8°/, do. Const .*Jont.

91.60
9860in,-
84.40
68 ,-
57.30
91.60
62,-
60,93

101.80
102,90
93.40
69.30
60.50
34.70
57,-
57.10

Unse
Theater

«all , fi
lbrnds
latt. W
reunde 1
iemerken,
423

Am
»erlavsti
I Weihnc
Männer
dünner fr
Die ft}

Pfandbriefe.
3' /,«/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb.
4«/, do. unkdb . b. 1904
81/, do . . . . 1905
4•/, Fft .H .-Bk . 1882-84
4•/, do. 1885-90
4°/0 do . 14.uk bo. 1900
4*/0 KAH .-Cr- V.-Ath.

(verl . a. 100)
4*/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b,1900 .)
81/. Nass . Landeeb .-G.
3'l,  do . Lit.F.G.H.K,L.
8ll, do. M.-N. . ■ .
4°/0 Fr , B.-Or. VHflX.
4°/0 „ Cr ., ' 1900er
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . • •
4Rh.  Hypoth .-Bank
31/. do. do.
4°/0 Wd,Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb . b. 1904
4°/o do. Ser . II

103,

100,10
100,60
99,-

100 ,—

99,

103,10
l :11.20
lüO.-
98.20

99,50
1» ' '̂100,00

101,0?
10lß°

ttbomict
^cifoKte

^ahngel

»ich!,el

JB der H
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Conrurs -AnsvrrKanf.
Infolge Concurseröffnung wird das

^lkuliwaarentager
Kirchgaffe 88

| zu ermäßigten Preisen ausverkauft. 855!
Der gerichtlich bestellte Coneursver walter . s

Bekanntmachung.
^ Dienstag , den 28 . Dezember er,,

Nachmittags 3 Uhr, wird ein der
i , , hiesigen Gemeinde gehöriger, zur Nach-
szucht untauglich gewordener gut genährter Bullen
!auf der Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 13. Dezember 1897.
Der Bürgermeister.

■81°6 _ Heil.

i Nichtamtliche Anzeige«.
ÄämieiWsmig-Vmm « flklUk.

Am 2 . Weihnachtsfeiertage » Abends7 Uhr:

EhrWamfcin ii)  lan;
Zitate des „Hotel Hahn ", Spiegelgaffe 2.

Unsere verehelichen Mitglieder nebst Familien und
IFreunden labeh wir hiermit ergebenst ein.
«MO  _ Der Vorstand
Gesangverein„Neue Concordia."

Unser Verein veranstaltet seine diesjährigeWeihnachtsfeier
Ikonntag , den 26 . Dezember , Abends 7 Uhr , im Vereins-
»Kkal(„Drei Könige", Marktstraße 26) und laden wir unsere ver¬
löten Mitglieder, Freunde und Gönner hierzu ergebenst ein,
« *24 Ter V orstand.

Männer
Gesangverein ff

_ Unsere Weihnachtsfeier , bestehend in Concert,
Ikheateranfführnng , Christbaumverloosung n.
I8all , findet Sonntag , de» 9 . Januar 1898,
lÜbrnds 8 Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstraße 25,
lilalt. Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder,
iFreundc und Gönner des Vereins höflichst ein mit dem
iBemerkcn, daß der Eintritt frei ist.
»4 23 _ Der Borstand.

Bierstadt

»asthaus „Zum Adler".
Am 1. Weihnachtsfeiertag findet Chriftbaum

Iberlaofung des hiesigen Turnvereins und am
k , Weihnachtsfeiertag Concert und Ball des hiesigen
Männergesangoereins statt, wozu Freunde und
Ivönner freundlichst eingeladen werden 839

^Die Vorstände. _ Franz Hopschen

jEisbahn-Beausite.
i^bonnementsHaupt ) Karte«
Dcjkarteu zu denselben
Tahngeld für Erwachsene

Kinder

Wiesbadener General-Anzeiger.

^Restaurant Pfau"
empfiehlt zu den Feiertagen

mstglichks
Bockbier

aus der Hof-Bierbrauerei Schöfferhof,
Mainz.

W Winten

25. Dezember 1897. Seite 3.

6098

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 25. Dezember 1897.

274. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement A.
Tanuhänser und der Sängerkrieg

auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Capellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, . ,
Wolfram von Eschinbach, j RitterWalther von der Vogelweidef .
Bitervlf > und
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier, j
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Benus . . . .
Ein junger Hirte . . .
Erster ) .
Zweiter ) , .
Dritter ) Edelknabe |
Vierter ) .
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleut. , _ _ . ...

ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, Bachantinnen.
Ort der Handlung im I. Akt: Das Innere des Hürsel. (Benus-)
Berges bei Eisenach, in welchen, der Sage nach Frau Holda(Venus)

hielt; dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die
Wartburg. Fm 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.

Zeit: Anfang des 18. Jahrhunderts.
Nach dem1. und 2. Akt findet eine qrößere Pause statt.

Anfang 6>/z Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Wiesbaden, Sonntag den 26. Dezember 1897.

20. Vorstellung im Abonnement B.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Sbakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

Residenz-Theater.
Sonntag, den 26. Dezcnibrr 1897.

Abends7 Uhr:
108. AbonnementS-Vorstellung. Dutzcndbillets gültig.

Zum 5. Male:
Novität. Eine tolle Nacht. sr-prisi.

Große Ausstattungspoffe mit Gesang und Tanz in 5 Bildern van
I . Freund und W. Mannstädt. Musik von Einödshöfer.
, 1. Bild: Berlin im Schnee.

Florian Pieper, Jnsectenpulver-Fabrikant
Therese, seine Frau . . . .
Margot Olschinska, Kunstreiterin.
Odoardo Bonaventura, Kanonenkönig.
Nelly Lindemannn . . i ,teinz von Greditz. . . .

heodor Pinlsch, Billethändler . .
Annie, ,
Berthi,
Lilli,
Dolli,

seine Töchter

Müller, ) .. . .Mitglieder eines Turnvereins

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Traun.
Herr Greifs.
Herr Patek.
Herr Ruffeni.
Frl. Brodmann.
Frau Reuß-Belce.
Frl. Groß.

Frl. Robinson.
Frau Baumann.
Frl. Roscher.

Edelfrauen, Edelknaben,

HanS Manuls
Clara Krause.
Jda Kattner.tanS Schwartz».ist Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schultz«.
Gertrud Alberti.
Luli Euler.
Elly Osburg.
Grete Krebichl.
Franz Dcngler.
Alduin Unger.
Adolf Stiewe.
Otto Engelkr.
Frdr. Schuhmaim.

Thefeus, Herzog von Athen
Egens, Vater der Hermia

Demetrius, ) « -bhaber der Hermia ;
Philostrat, Aufseher der Lustbarkeiten am
^ Hofe des Theseus.
Squenz, der Zimmermann
Schnock, der Schreiner .
Zettel, der Weber . .
Flaut, der Bälzesiicker
Schnautz, der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider.
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit

Theseus verlobt
Hermia, Tochter des Egens, in Lysander

verliebt.
Helena, in Demetrius verliebt
Oberon, König der Elfen.
Tuania, Königin der Elfen
Puck, ein Else .

ä Mk 4 .-
ä „ 2 .50
ä 30 Pf
ä 20 - .

Elsen

Rallen in dem
Zwischenspiele, da§ von .

Rüpeln vorgestellt wird.

Herr Faber.
Herr Gros.
Herr Stöhr.
Herr Rodius.

Herr Basil.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Zesch.
Herr Neumann.

Frl. Santen.

Frl. Merito.
Frl. Willig.
Frl. Lindner.
Frau Possin-LipSki.
Frl. Lüttgens.
Frl. Robinson.
Frl. Groß.
Frl. Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zesch.
Eiumd Crusius.
Gretel Crusius.

Pladeritz,)
Lehmkuhl, Polizeiwachtmeister
Bumke, Schutzmann

Bummler . . . . . . xyiui.  c 'tvuymaira.
Droschkenkutscher, Fliegende Händler, Zeitungsverkäufer, Militär,

Dienstlcute, Zettelanklebcr, Polizisten, Volk.
2. Bild: Im CiccuS Renz.

ilorian Pieper . HanS Manufst.
^erefe, feine Frau . Clara Krause.

Margot Olschinska, Kunstreiierin } vom Jda Kattner.
Odoardo Bonaventura, Kanonenkönigj CircuS Han« Schwartz«
Olaf, Preisringer ) Renz Frdr. Schutzmann
Nelly Lmdemann. , . . Fist Borchardt.
H înz von Greditz . . , , . Carl Heckmann.
Theodor Pintsch . . . . . Gustav Schultz«.
Annie, ) . . . . Bertrude Alberti.

JCi ** **- : : : : SgS&»
Dofli, ) . . . . Grete Krebichl.
Müller. ■ , . Heinrich Dcngler.
Pladeritz . . Alduin Unger.
Erster ) . . . . Hermann Kunz.
fweiter) * . Eduard Robetti.
)-r Regisseur . Rudolf Bartak.

Löwenbändiger, Seiltänzer, Balleteusen, Akrobaten.
3. Bild: „Beim Souper erlebt man tolle Sachen".

(Iw chambre aepare .)
slorian Pieper . Hans Manufst.
-yerese, ferne Frau . Clara Krause.

Margot Olschinska, Kunstreiterin ) v. Circus Jda Kattner.
Odoardo Bonaventura, Kanonenkönig) Renz Hans Schwartze.
Nelly Lindemann. . Fifi Borchardt.

ifitij von Greditz . Carl Heckmann.
-heodor Pintsch . . . . . . Gustav Schultz«.

Anme, ) . . . . Gertrud Alberti,

«f *i- «*- : : : : SS SS»
Grete Krebichl
Otto Engelke.
Rudolf Bartak.
Emil Rothmann,
Margarethe Frank.

Dolli, )
I Cbing-fu-he, Chinese
IHerr von Blowitz.
I Franz, Oberkellner
I Fritz, Piccolo

4.
erren, Damen, Gäste.
>ild: Nummer» Sicher.

„Restaurant Pfau",
|$tfe Faulbrunnen - und Schwalbacherftraße , j

empfiehlt zu den Feiertagen

ttichhaliigk FlH-üäs- nnb Abadkarik,
ff. Biere

ßs der Hof -Bierbrauerei Schöfferhof Mainz,!
fMlmbacher Petz-Brä », Berliner Weißbier

remgehaitene Weine.
* W. Winter.

Erster \
Zweiter< Elfe
Dritter 1
BohnenblütheA
Spinnweb, )
Motte \
Senfsamen, /
Pyramus, \
Thisb. I
Wand, ' Zwischenspiele, das von den
Mondscheinl
Löwe /

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende9'/. Uhr.
Montag, den 27. Dezember 1897. 276. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement 0.
Die lustigen Weiber von Windsor«

Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise.

Hans Manusfi.
Fist Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schultz«.
Adolf Stiewe.
Otto Engelke.
Herrmann Kunz.
Emil Rothmann.
Alduin Unger.
Minna Agte.

Han» Manussi.
Clara Krause.
Jda Kattner.
HanS Schwartze.
Fist Borchardt.
Carl Heckmann.
Gustav Schultze.
Gertrud Alberti.
Lul! Euler.
Glly Osburg.
Grete Krebichl.

>erl-it.
IH und gespalten, liefert zu den billigsten Preisen.
k> C . Capif ©9 Adlerstr. 56.

Für einen Platz:
i Kleine

Preise
iMk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang! 1 — 8 — 10 — 14 | -
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12
Scitenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10
I. Ranggaflerie
Orchestersessel

4
4

50
50

5
5

50
50

6
6

50
50

9
9

—

I. Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
II. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6
Parterre 2 — 2 50 3 4
II. Ranqgallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 — 2 50 3 4

II. Ranggallcrie3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III. Ranggallcrie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III. Ranggallcrie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 — 1 25 1 50 2 -

Amphitheater — 70 — 85 1 1 40

Florian Pieper . . . . . .
"elly Lindemann. . . . . .
peinz von Greditz. J
Lheodor Piutsch . . . , g

ILehmkuhl, Polizeiwachtmeister . J; ,
I Bumke, Schutzmann.
IMadame Meier . . . . . .

Pallisadcnkarl, ) . . . .
Lattenfritze. ) ®au"« .

sAdeline, Gaunerin.
5. Bild: Im Wiutergattrn.

Florian Pieper . . . . . .
Therese, seine Frau.
Margot Olschinska, Kunstreiterin )vom Cir-(
Odoardo Bonaventura,Kanonenkönig)cus Renz(

\ Nelly Lindemann . . . . . .
Heinz von Gredlitz . . . . .
kheodor Pietsch

IAnnie, 1
IBerthi, ( . ,
Lilli. > l«me Töchter)

1Dolli. >
Ein Kellner, Maßten.

. Nach dem2. u. 4. Bilde findet eine größere Pause statt.
Da» Personenverzeichniß der weiteren Vorstellungen befindet sich

"" 8- Blatt.

Reichshallen-Theater.
An den beiden Weihnachtsfeiertagen jedes¬

mal um 4 und 8 Uhr Borftellungen . 27
Nachmittags ermästiqte. Abends gewöhnliche Preise.

llalfihiinsehen.
An beiden Feiertagen:

Großes Schlachtfest.
Bockbier

tioit der Branerei -lAesellschaft
Wiesbaden

per Glas 12  Pfg.
!Zum B -such, lad-, kin_ Karl H.illnr , gub -

JUuttrzr* /
MF.iiu^mioncej^ uJVeü fhurvmü  |
iWdWWSLLL -I
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Weihnachts - Kaffee.
-el - WIESBADEN, Taunusstrasse.

*Abtheilung Ilf Delioatessen und Colonialwaaren.
Soecialität4 KaflTee -Mösiert ?! im Crrossfoetrietie

Teml tteut SehiiellTÖst- Apparates „ Sirocco”
Preise des gerösteten Kaffees:

V,PM.f/ .PH.-
PaeketlPacket

‘/.PH.-
Packet

‘/. PH.-
Paoket

Sirocco-Mischung No.5, grüne Mm 1.601-.80
Sirocco-Mischnng No.6, selbe 170- .85
Sirocco-Mischung No.7, rosa s 1.80-.90
Sirocco-Mischung No.8, inane; 2 .- 1-
Sirocco-Mischnng No.9, yiolette3 2.201.10

Sirocco-Mischung No.1, mmm  Paclnm
Sirocco-Mischnng No.2, graue s
Sirocco-Mischung No.3,üraiine3
Sirocco-Mischuug No.4,rette 3

. Original-Pack«*
„ . ... , , .. Engel das alleinige Benutzungsrecht für Wiesbaden und grössere Ümgegend erworben hat,

Paris die golden © Medaille «, in Versailles den „Grand prix “, in Brussel das „Diplome d Honneur .
Kein einziger anderer EöBt-Apparat hat jemals gleich hohe Auszeichnungen erlangt , was wohl der beste Bewexs dafür » t, dass es unmöghc .st , o n

des , Sirocco-Röst apparat “ eine gleiche Geschmacksverfemerung des Kaffees zu erzielen.
Eine ausführlichere Beschreibung des Sirocco-Röstverfahrens steht Interessenten gratis und franco zur Verfügung.
Meine anerkannt vorzüglichen Kaffee « sind ausserdem von stets frischer Röstung käuflich bei:

J «5  ßnunl Wellritzstrasse 7 Julius Prätorius , Kirchgasse 28.
J . S . Gruel , Wellritzstrarae 7. A Senebald , Bismarck-Ring 9.
£• Blelc hstrasse 15. Heinrich Wald . Röderstrasse 39 Ecke Nerostrasse.F. As Mulloi li Adelheidstrasse 34* r • pi « ein mm Räthhäussträsso 19«
Heinrich Neef , Rheinstrasse 68 und Mainzerstrasse 52. In B . ebr . ch bei Pb . Stamm , Kathhausstrasse

Weitere Verkaufsstellen werden demnächst veröffentlicht . _ »- » . . _ j  Colwilv.
Ich bitte g. n. u auf mein . Verkauf . stellen hh. . . ch auf di . P . ckuneeu m . t meiner Firm « und Scholz-

marke zu achten, da bereits Nachahmungen versucht werden.

_ __

Die Wiesbadener Kunstsäle bleiben am ersten Feiertag geschiossen.

rau

MedlcmäTÜrogme
3 Mauritiusstrasse 3

in 10 verschiedenen Breiten stets auf
Lager , gestempelt,

333  und 585
von 5 Mark an.

Fortwährend Neuanfertigungen.
1.LUdlng iaehf.,

508  F « Schäfer,
Bärenstrasae , Etltc HSfnergtne.

Specialiäti
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK * an bis zu den teln ) U>
Sorten . _ - 5

Chr . Ritzel Wwe . Äachf.
Telephon 300.

99
im Centrum der Stadt neben der „Walhalla “. 662

Restaurant Kronenbmg
UiiHrlN>ra beidn Jtiotifn:GrotzesMilitärConeert

ausgeführt v«n der verstärkten
Capelle des Feld-Art .- Kegts . Ur . 37.

Anch kommt das beliebte

Bock -Bier
zum Ausschank

Hochachtend Jean Conr» 1*^

IMsMc,

91

Criimiiii -TisclHleckeii,
Betteinlagen/reppiche ,Vorlagen u. Tischdecken*

eile , « in * Waar « zu f **>* *, 'e H9 «V . . .Hermann Stenzei , Marktstrasse 3b,
torttn *. ftnidi». und jfinolmiii-fitfitinft.

Nur reelle

RcheudlNlldttneSiliMlck-u.slilldkjkderlvamll
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wilhelmstrasse 32
Bitte Preise zn beachten.

27
Gktristile Schülje, HkMukleiSrr

kauft und reparirt schnell und gut. Herrenstiesel: Sohlen u. Fleck
Mk 2,50, Damensliefel: Sohlen n. Fleck Mk, 2.—. ldö9

P . Schneider, Eckladen Michelsbergu. Hochsiatie.

_ P0Lyaa)lcno

Zur iönigshaffe
faulbtutmff

Während der Feiertage:

I" Bockbier
Ausschauk der neuen Wiesbaden

Brauerei -Gesellschaft . J
Gleichzeitig empfehle Gans»
warme und kalte Speisen äu ’ j

Andreas

Otto vonWehren;

Tageszeit. ES ladet sreundlichst ein
1425
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